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Alt - und Naer
ackamr -8

alendtt.
So ein Gemein -Jahr von 36*. Lägen.

Zu Diensten des
°
Mysert. König!.

Hvf-StaatS dir Fortsetzung derOester-
reichischen Historie,verschiedene ©faat&Progn®.
ftic* , samt denen Wiennerischen KirchemFesten,
auch l»reresse- Duca!ett,und Wllrsss«l 'LbeN «ll ; nebst

noch einig »bergefügten lächerlichenReim - Ge«
dichten / enthalten seoud.

Hervorgegeben
Vvn Joanne Matth/eo Morawsk * ,

Crackaueris. Aftrol . Profeff. und K8n . Math,
< tim tiltiifgio Ctf.Ettfik tÜctni . Suptrhi'i

Wirnn/vrrlegts Johann IgnatzHeying«r/UnivBuchdr. D
LMM
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und Seeligmachers- zpnffi 1749. zählet man
^ .. »g der Welt nach Gaiviü!

: ;
”

5696* Jahr.
. .. • .g dererRömischenKayftrmU ^ u-

_ y ;
‘*

Anno Mundi 3920 . 1779 . Jahr.
i^ / --Ltnfang derer Regenten in Oesterreich
- MitEeopoIdo , A. G. 928* 821 . Jahr.
Von Anfang derer Könige in Ungarn mit

Stephano , An . 1001 * 748.Von Anfang derer Könige in Böhmen mit
Vrarislao II. An . 1086 . 663.

Von der ersten Vereinigung beyder König-
reiche mit Oesterreich unter Kayser Alber-
ro II. An. 1438 . zu.Von Erwählung RudolphiI. Grafens v. Hab-
spurg zum Römis. Kayser/An. 1223. 526.

. Von der Geburt Ihre Päbstl. Heiligkeit Lene-
öiLIi des XIV. aus dem HauseLambertini,
den zr . Martii 1675 . 74.Von der Geburt Ihro Römis. Kayser ! . Mar

SJ jestat FRANCISCII . in Germanien und*
8» Jerusalem König , Hertzog zu Lokbrin-
genund Baar,Groß-Hertzog zu Toscana,rc.den 8 . December 1728 . 41.Von der Geburt Ihro Majestät der Röm . Kay¬
ftrin , Unserer Allergnädigst1 Regierenden
Frauen / Frauen MARTE THERESTE,
in Hungarn und Böheim Königin / Ertz-
Hertzogin zu Oesterreich,Groß -Hertzogiu zu
Toscana,rc. den iz . May 1717. 32.Von der Geburt Ihro Majestät , der verwit-
tibten Römis. Kayftrin ETI 8AEETH7E
CHRISTIN/E , den 28. Aug . 1691 . 58.

tzens , den 13 . Mertz , 1741 . 8.
2. Garoii , den r . Febr. 1745. 4.
3. Fenn Leopold! , den 5 . May, 1747. 2
Von der Geburt derer Durchleuchtigsten Ertzr

Herzoginnen , als:
r. Mari« Annae ^lof. den6. Oct»br. 1738 . II,
2 . MariaeGhriftinoeJof. den lg . May 174s . 7.>3. MariaeElifabethaeJof . den ig .Aug. X743. 6.
4 . MariaeAmaliaejof den 26. Febr. 1746. 3.Von der Geburt Ihro Majestät, MariaeAnnae,

Königin in Porkugall , Weyl . Teopolä! I.
Kayserl. Princeßin,den 7. Se »k. 1683. 66.Von der Geburt Ihro Majest. Maris jofephae
Königin in Pohlen, Chur-Fürstin zuSach¬
sen , Weyl . jofephi I . Kayser!. Princeßin,den 8. Decembr . 1699. 50. §

- reichen Geburt um ^ Von der Geburt IhroMajest. Alariae Amalia-,
verwitt '.btcn Röm. Kayftrin und Churfvr-
ssin zu Bayern , Weyl. jofephi l . Kayferl.
Princeßin , den L2. Octobr. 1701 . 48.

Don der Geburt Ihro König!. HoheitCaroii
Alsxanäri , Hertzogens vonLothringenund
Baar , Gouverneurderen Oestsrr . Nid er¬
lauben, rc . den 12. Decembr. 1712 . 37.

Von - er Geburt Ihro König!. HoheitAnnae
Chariottae , Princeßin von Lothringen und
Baar , den 17 . May 1714. 35-

Von der @eburtElifabethae Petrownae , Kay-
ftrin vonRußland , den 29. Dec. 1710. 39.

Von der Geburtjoannis V . Königs in Por - ^ >
tugall , den 22 . Octobr. 1689. , 60 . 8

Vomder GeburtFriderid AuguftiIII. Königs x
in Pohlen, und Chur-Fürfte«s zu Sachsen,
den 17. Octobr. 1696 . 53.

Von der GeburtGeorgiiII . Königs fit Groß-
Britannien , und Chur-FürKens zuBraun-
schweig-Lüneburg,denzo.Octobr . 1683 . 66.

Von der Geburt CaroH Emanuelis , Königs
in Sardinien, und Hertzogs zu Savoyen,
den 27. April 1701. ^ 48Von der Geburt EuäoviciXV. Königs in
Franckreich , den 15. Febr. 1710. 39.

Von der Geburt Ferdinand! VI . Königs in
Spanien , den 17, Septembr. 1713. 36,

Von der GeburtFrideridV. Königs in Dän-
nemarck » den 31 . Mertz 1723 . 26.

Von der GeburtFrideridI. Königs in Schwe¬
den , den 28. April, 1676. 73.Von der GeburtFrideridII. Königs in Preus-
sen , Churfürflens zu Brandenburg , den

- 24 . Jamrarii 1712. 37.Von der GeburtCaroli , Königs beyder Sici-
lien , den 2o . Jenner 1716. 33.Non der Geburt Fcancifd Godefriäi,Churfür-

l stenszu Mayntz,geb.Gr .v . Ostein,i 689 . 60.
Von der GeburtFrandfd Georg! ! , Churfür-

siens zu Trier , geb. Graf von Schönbom,
den 15. Junii 1682. 67.Von der Geburt Giemenfis Augufti , Chur-
fürstens zu Cölln , geb. Hertzog in Bayern,
den 16 . Aug. 1700 . 49.Von der GeburtMaximilian! jofephi , Chur-
sürstens in Bayern,de 28 . Markn 1727. 2s.

Von der Geburt Garoii Theodor! , Churfür-
stens zu Pfaltz,den 11 . Dccemb . 1724. 25.Von der Geburt des Königs StanisiaiLes-
czinsky , den 20 . Octobr. 1677. 7s.Bon der Geburt des Tüsckischen Sultans
Mahometh V.. den 18. Sept . 1696. 53.
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'- A D MOMUi |
v̂ ^ . fbide Mome tace .: dum orbis pro pace laborat , Ä

'
Pt , quse lunt pacis , ködere metra iine. ^- äl kors , quae do&o loquimur Prognoftica mundo , • 8

Injucunda tuae fint paradox » gula? : N
Si belli paci^que vices praedicimus , eccur ^

Deute Theonino carmina noftra voras ? gj
Si magis efurias , & te forrafle lupina S

Torqueat interne non fatianda fames : Ss
Ad campum Martis pergas corrodere , teque

’ 8
Proftratis bello pafee cadaveribus . *

Plurima manducans lupus infätiabilis inquit ; jjjj
F.furiam ! efuriam ! ni tua metra vorem.

Si mea fic fapiunt metra , fint facrae hoftia pacis : «
Verfa Lr manduca carmina , parce mihi . 8

An den Tadler.
Mt einmahl doch im Zaum , O Nevd ! dein Laster - Zungen,

An unfern Feder - Kiel nicht wege deinen Zahn,
8 Du vast vorhin schon viel und gute Merck verschlungen,
8 Jetzt schreibet man vom Fried , das geht dich gar nichts an.
N Vielleicht ist dirs nicht recht , daß wir viel Ding borsagen,
L So dir unglaublich sind , nicht schmecken deinem Schlund,
8Wann wir der geehrten Welt , bald Fried , bald Krieg bortragen,8 Warum zerbeist du all's gleich einem tollen Hund?
A Plagt dich der Hunger noch , kanft selben gar nicht stillen?
» Geh mit den Wölffen hin , wo Mars geschlachtet hat,
8 Dort kanft du werden satt , und deinen Magen füllen,
8 Du findest Bratten viel , zugleich auch ein Salat.
KDoch schreyt der g' sraßig Wolff ; nichts wird mein Hunger klecken
L Vis nicht all 's , was du schretb'st , gefressen hat wein Zahn.
N So seye es , weil dir so gut mein Verse schmecken,
D 3um Opfer nihm sie all, nur mich hiemit verschon._ _
Ay(

NB . Bey dem Verleger diefe« Alt- vttd Xltmn Crackauer - Calender « , ist gleichfalls der
^ Blakonische Schlüffe! zu denen darinnen befindlichen politischen Mnrhmaffongen ,W und weit mehr als andere dergleichenCalender - Schlüffe ! vermehret , zu bekom-
8 men , unter dem Titu ! : Di &ionarium Heraldicum , oder Wappen -Bericht
K von allen Ehren-Zeichen , Bildern und Figuren in denen Wappen und
K Fahnen Hoher Potentaten , Länder und Städte , rc. Deme zugleich ein
jS kurncr , doch genauer Unterricht von der Herolds - Rvnst selbst , nebst darzn
» gehöriger Rupfer-Tafel defgefüger ist . In Quarto. In hattet Ducken, ä 24. Rr.
8 Gkat überzogen ä 21 . Rr . Ordinari gebunden in Fälnel aber , a r8 . Rr.



rsprung und Klter deren Um.
ittEuropa Hort

ß BononlM
& Conimbria
K Parrß
Kryon
^ Oxfort
U Padua
(flj ißtcim

Salmantl««
Orleans
Heydelberg
AngierS

« Prag

, Z25 1 Crackau
1037 1Eölln am Rhein
958 j Wurtzburg
919 ! Leipzig
877 i ©t* Andre

Jnngolstadt
Rostock
Erfurt
Löven
Gnepswald
Bafel
Tübingen

Mh
Mavntz 267
Wttemberg 247
Breßlau 244
Frankfurt a.d.O « 241
Marburg 222
Upfal 209
Koppenhagen 208
Königsberg 102
Dillingey 197
Pisa 196
Jena 191
Taracco 177

X 1\
Leyden
Altdorff
Helmstadt
Fräneckek
Giesen
Groningen
Straßbyrg
Rinteln
Utrecht
Bamberg
Mel 82 Lunde« 8 *
Göttinger, u

HWAm
»- 8 Ä

ö'u
'
-a* yxl

' ’
indiöio Romans , oderRvmer -Zinß-Zahl K . Der Sonntags - EW Buchstab e . Zwischen Weyhnachteu und Herren - Faßnachr seynd 7 N« Wochen und s , Säg . Andere sowohl beweg- als «»bewegliche Fest - und NXast-Täge , sammt denen Sonntags -Evangelien , ( welche nach dem Ri - Umischen Missal eingerichtet ) findet mau alles ordentlich in dir- Ksem Cale nder v erzeichneter.

A*
der Zeichrn und Lharacteren.

DerNeu -Mond - «
Das erste Viertel , )
Der Vollmond , &
Das letzte Viertel , (
Gut Aderlässen , ch
Mittelmäßig Ad erlas.
GutSchrepffi/BadenS

K Gut Säe », Pfiautzen,se
K Drachen -Haupt , ^

Drachen -Schwriff , V

f Gut Ar-ney nehmen,
Gut Kinder entwehne £

gj GutHaar abschneiden,X
g GutBauhvltz fallen,
« Gut Wild iagen , w
S Gut Vögel fangen , ^
N Gut Fisch fangen,
SL

! Vormittag , v«
Nachmittag , u«

vir 7> Ptg ^ eren.
Saturnus/böß %
Jupiter , gut Ä
Mars,bvß 6
Sonn , gut 0
Venus , gut ®
Mercurius , mittelm . £
Mond , mittelm.

Die Aspreren.
Zusammenfügung 4
Gegenschein cf
Gesechster Schein %
Gcvierdter Schein □
Gcdritter Schein A
VerworffenerTag D

A

Die r. Himmlische 8
Zeichen. H

Widder , gut r|
M Stier , böß v m
W Zwilling , bög ü|
M Krebs , mittelm . s> WW Löw , bvß ft ®M Jungfrau , mitl rrr g
. g. .2^ Waag , gut
E Scvrpion , mitl.
W Schütz , gut
M Sternbock , böß
fh Wasserman, gut
53 Fisch , mittlrn.

« c « )

K



MsttdsMLerrelN / uns
Gtaars -?ro^ ri 0ÜicL.

Nsrim . Lrwähi.
der Aipeceen

' '' ^XLlllSI L.
*%

t\ i» £ rimlich kalt
<? £ 8 frostig , wink
• s. uhr, ; 6. mi. nL
iS innt trub/vnstät,

L Neu -Jgßr
rMacarius
3 Genovefa

\ 4 Titus B.
II * %&ri

8ZS Da Herodes gestorbett war / Macrh . 2.
M Sonntag
K Montag
8 Dienstag
8 Mittwoch
m Dosierst.
UFreytag
N Samstag

5 E . Simeö
6 •£)♦3* ÄÖÄs
7 Valentin.
8 SeveriN 9
9 Martianz

io Paul .Ein.
n Hyginus

W
m

Cti * LmTneblicht
2 O S feucht - kalt/
na * raaSl. 8.Sts
# © ft kalt/windig/
□ $ schnee-gewöick/
L vacui, Uttst . Gsch'
C ro. Uhr,zo. M . n.

Vom zwölff - jährigen IEsir / Luc . 2.8 SEtag
« Montag
K Dienstag
N Mittwoch
N Dosierst.
N Freytag
^ Samstag

i2 Sl . Erne.
izHilari9B
14 Felix Pr.
is Maurus
isMarcelly
17 Ant . Eins.
iZPrisca I.

A -A gelindes wett.
kalt / schneeig

2 s K cvnt . frostig,
& 8 <f tonet,
* S ^ ^4 Gtoein,

^ Unstchtb. S Fürst . )
> 8 . Ühr,4o . mi . n. (

Von der Hochzeit zu Lana , I0H . 2.
K Sonntag
§ Montag
K Dienstag
V Mittwoch
R Dosierst.
^ Freytag

19 Cr . Nah .^ Es
ro Arb. Seb
21 Agnes I.
22 Vinceutio
23 Berm . M.
24 Timot
25 Pan

fk
ZL

J*
i?ch

« Samstag

SMtL 8. U. 21 . NL.
naft Hornungs. )
s f » S inrn . schneeig
iSAÄ temp.Ks.
O ? X vebli . kalt,
* 5 ^ Gbllcker,
) 1 . Uhr,18 . mi. na.

AM, JEsus heylee einen 2Lustätzigen , Marrh . 8
8

« SöMtag
» Montag
« Dienstag
N Mittwoch
8 Dosierst.
K Frevtag

26 Ez .Polyc-
27 Jo . Chrys.
28 Carol . M.
29 Frac .Sal.
30 Adelgund.
31 Petr .No !.

M

M-

2c ? ö neßl. schneeig
2 <f fi con . mirKälte
A3? ragsr . 0i et
»t « s AÄ . Gb !icker,
(? ? wind , schneeig,
AS ^ trüb , kalt.

Olles Liebchen 3. Jener,!
um 5 .Uhr, ->f». Mi . Nachr

mittag . Nach kalk-frostigen An»
fang des Neuen Jahrs,zrhlet es «
annoch in ersten Tagen auf starr
cke Kälte ; will aber mittens et¬
was Nachlassen,dochNebel,und
Schnee , kalten Wind verurfa-
chen ; letztlich mit Wind,Nebeln,
und unstäten Gschein abziehen.
LX Lsel.o fellX sVaVI paX

aMne reDXVit.
Begs'

ckteS Jahr wirb bk
' ests r:m ,

Weil Fried / und Glück gmvffer
ein.

__ c
lME tztes Viertel,den 11 . Di-
W to,um to . Uhr , 30 . Min.

Nachts . Berufft sich aufwindir F
genAnfang ;will aber Nachlassen^
in mittern Lägen,und endet mit ,kalten Wind , und Eonenschein.

Inde fenilis hyems tremulo ’venit \
borrida pajju. üvid . i

DU Wmkeks » Frieden Lichtsman,
Wo man ein Krieg «nspmnm kq»

d yjjjl& 8 tm Hornungfchein,den w
<IW I8 . buju8 .um 8 - Uhr , 40 . 8c
M . Nachts , mit unstchtb . Son - ^
nen -Finsternuß . Zekget sich kalt
mit eingemengt n Sonmschein.
L&litia juventm , frons decet irißis

fenm . Seneca . föi
Der alte Greift fts -utt- ernstbMM
Beßrachtet seiner ^»icker Kragt - «

stes Viertelten 25 dies l
umr . U i8 . Mi . Nachm.

Bedrohet Anfangs mit kalten ^Wind , und schneeichten Wetter
über die Helffte ;daraufmit fror

"

stigerWitterung beschbestewill.
Omne tulit punBum , qtti mifeuit

utile dulci. Horat . j-m Crelss gibt süffr Wort
8A > ftinrr Mut !,.

TZiMTLSSVSWSlSSNSi -TLsLTHASSSLTSSSZSZr -WVirLS ! ^
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CONTINÜATION
De-

Mldund KeuenWefterreichs.
Oder

Kurtz gefaßter

WrtschwVusM
Don dem

illcrdurchlcuchtigstcn
Wrtz - Gauß

Boa

aösvurg.
Je Lebens - Geschichte Kayser kr !,
derici des vi . bringet UNS endlich
auf jene betrübten Zufälle / welche
unter allen Widerwärtigkeiten/
die dieser Fried - liebende Herr/Zeit
seiner langwierigen Regierung er-

' itten / billig für die Schmerzlichsten zu halten
sind ; Indem derselbe dadurch / seine Erblävder
mit dem Rücken anzusrhen / gezwungen worden.
Diesen Unfall veranlaffete der Krieg mit dem
Ungarischen Könige Matthia Corvino , welcher
Krieg im Jahr 1477 . in volle Flammen ausbrach,

xx Die Haupt -Ursache war ein alter Haß / welchen
K der König wieder kridericum hegete - theils,

weil ihm die Kaysrrliche Printzeßin zur Gemahlin
versaget worden ; theils t weil sich der Kayser
dem Pohlnischen Printzen Uladislao , zu Erhol

ktz lang der Böhmischen Krone geneigter als Mat
■' hi ® erwiesen. Der Vorwand aber ward daher

A % ge-

v-

Zu o».

Gowodl mn - üd
Stadt , daS gantzeJah>
denen Andächtigen Christen

ftn Serien,Nutzen/ angem^.
" '

fevnd. ^
Im Jenner.

^ > En i .HohesFefl in allenKirr
V chen , sonderlich im Profeßr

Hauß,und beynPP .Dominic.
Den 2. und alle Donnerstäg deS

gantzen Jahrs,ist bey St . Ster^
phan , Schotten , und St . Mir M
chael, Sorpvrl , - SLriüi - Amt xr
und Proceffion . ^

Den z .Heut und alleersteMonakr U
Freytäg beySk .UrsulaVorru.
Nachmit .HertzrJLsurAndacht.

Den 5 . Heut und alle erste Mor W
natrSontäg im Profeß rHauß U
GeneralrCom . Fest Mar . Betr
lehenr bsyn PP . Trinitariern.

Den 6.BruderschaftrFest imPror M
feßrHauß,u . bey den PP . Mir jS
noriten . Pstro »?n. in der Kör W
nigl . ZeugrHaußrCapell . U

( Ende der kalten Mautk . )
Den 7 . werden bey Sk . Stephan »

djeReliq . desH .Valentini : und M
en 8.desH .Severini ausgesetzt . xz
en i ; . JahrsrTag für Hertzor 8
genHenrico,bey den Schotten . U

Den ry . Nahmen JESU Fest in
allen Kirchen, vollkom. Ablaß . >x

DeN2v . sonderl .FestbeynSchottc
M>PP .August . auf der kandstr . W

Den 2i . JnderHimmelportrKirr M
chen Patrodnlnm . ^

Den 2g . Fest bey den 7. Büchern , ^
St . Anna , und St . Lvrentz.

Den 25 . Fest bey St . Michael,
und St . Barbara imSovvi 'Ä . Ä

Den 26 . in beeden Carmeliterr N
Kirchen, wegen Verm . Mariä . M

Den 28 . Festbeyn Ursulinerinen , ax
Den 29 . Bey den Salcsianerinen . Ä

PP . Paulanern . Item ben St . (y
Peter Savoyis . NakionsrFest . H
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Zizthsl Errväh!
der Aspecren.

«$ » Mvat .M . sWj5 y AS frost -winr
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'
y Arberrern im XCtinbtt <$/ Mar . 20.

- E-§L?r.ar.Niht. G i . U?7/28. Mi. US.

^ Liienstag
^ Mittwoch
Z Donerst.
Z Freytag
M Samstag

z Blast - B.
4 Veromca
5 Agatha I.
6 Dorothea
7 Romuald.
8 Jo .deMa.

4r.ft>.

A

dQ £ in & kalte?
üDä cont. trüb/
A ? TagSl . 9 . St.
2 LI »> x Oblick-r,
LI 2 A ? trüb , kalt
4 - 8 schnee- grwölk/

8 §Zs Vott Saamen und vielerley Acker/ L.8.
§Sonntag

Montag
« Dienstag
K Mittwoch
2« Donerst.
8 Freytag
K Samstag

9E . 8« »Ze.
10 Schvlcmi.
nEuprosma
12 Eulalia I.
iz Benignus
14 Valentin*
i5Erh .8 . An.

M >Apollonia J .^ schnre.

£ </ £ ** ungestüm
cont. wind

^ 21 V m x schneeig* 8 * 7i Gschein,
? € tl Nkvttcht,

MsnDrML §rre !tt -s m
© WÄts ^ Prognöftica.

stZ-. Von dem Blinden bey Jericho/ L. 18.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

m Freytag
K Samstag
K

16E. Qumq
nstai/Conüant.

iZFaßmcht
i - Aschermi . ,
20 Euleuthe.
21 Elesnora
22 P .Stu .d

..Aft

OsterMond , den 2 . Febr. A
um i . U. 28 . M . Nachm.

IstAnfangs bis Endekalt , fro-
stig , zum Schnee und Wind ge- V
neigt , darzwifthen man6 )er um U
stäter Gsch . zu erwarten wäre.
SufpeQa ne fint , longa coüoquia

awputa, Seaeca , W
Red NirjU gÄ/MS?- glaMßikM '

chMDein MÄNU nach den Wind mW
-

(
Etztes Mettel,den ro . Di¬

to , umr . Uhr , gr . Min.
Nachmittag . Der Anfang ist
ungestümm und unbeständig;
das Mittel kalt , windig und
schneeicht , das Ende mir Son¬
nen schein , Nebeln und Schnee - H
Gewölck untermischet.

Plus fcire fatius eft , quam loqui,
fiautus,

f. itt Dachl
Sösi 'fn' ’b. -j gjü/fsaft schrcvestl

G
'

£ 3W>5j
Euer Mertzenschein , den

17 . hujus,uiu6 Uhr,47
Min . Vormittag . Machet kalt-

M >lH5 neblicht/schnee/

N SL IE
KGyuutag
G Montag

Us wird vom Teufel verf. tNarr. 4.
2zEr . ln ?oL.
24 Math!. A.

K Dienstag rsWallburg' 26Quate . »D
^ Donerst.
A Freytag
N

27 Leander B
28 Roma . G

^ D ^ iS X kalte tz.
) 4. Uhr/ 2. mi. fr.

Tagsl. io . St
^ kalterwind,

«i < 8 Aa Oschein,
% Retrog. contimn.

§ in # Mertzensch )
@ 6. Uhk/47 . Ml. V . C| feuchten undwindigenAnfang;
GipaiitU . 20 . ^ 4
Q K - X heiter wett
ftS Sonnlch.
^ 8 7f 3 . contimit.

mittcnsgibts temperirteWitte-
runq mir Sonenschernzu muth-
maff n ;endet mit kalten Wetter.
- Servat ßudii fadera quisquefui ,

Ovid.
Um ^ chach-Brett spielt lltfitt

fdit/
Do7 HUn ': tü vA“OU k«

)
Rstes Viertel , den 24 . die- ^

ses , um 4 . Uhr , 2 . Min.
Frühe . Fihlet Anfangs bis^
über die Helffte auf gelinde^ Kalte , und temperirten Son¬
neschein; daraufNcbel,Schnee , j
endlich wiederumen mäßiges;
Wetter Nachfolgen will
- Cahtur pro Jove forma Jovis.

Qvid.
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§5 genommen, weil der Kayler den Ertz - Bischvff,
E Johann von Gran beschützte , welcher , als em
'
gebohrner Deutscher , dmch die Verlaumdung
einiger mißgünstigen Ungarn , in vre Köntglr
che Ungnade gefallen , und nacher Wenn ge¬
flohen war . Mr Kayser wolte sich wieder die¬
ses aufziehende Ungewitte ? m Sicherheit setzen,
und suchte bey den Deutschen Reichs - Erandeu
Hülffe , die ihm zwar versprochen , aber sehr
lang - und sparsam gesendet wurde ; dahero kom
re er weiter nichts thun , als daß er mit dem
Wenigen , in der Eil zusammen gerafften Vo!
cke , die besten Städte und Plätze besetzte. In
dessen brach Matthias zu Anfänge des J »lii mit
iocoo . Mann zu Fuß , und vieler ReuLherey
in Oesterreich ein , eroberte Trautmannsdorff
und Petersdorff , und brachte hierdurch die gan
tze Gegend zwischen Wienn , und Neustadt in

Usolchen Schrecken, daßsichden 17. juiu in ei
^ nem Tage 14 . Oerther ergaben . Der Zug gieng

hierauf gerade nacher Wrenn ; weil aber der Kö¬
nig davor keine Zeit verkehren wolte , ruckte er
nach Klosterneuburg , welches den 18. lull ! um
Mitternacht mit Sturm üdergieng . Sodann
ward Tulln nach 7. Tagen , und Korneuburg
nach einer io . tägigen Belagerung eroberet;

SS Allwo der König verblieb , ferne Vor -Truppen
K aber nacher Crembs und Stein schickte , und
D zugleich dm Wiennern alle Zuiuhre abschmrte.
tk Der Kayser , der sich zu Antz befand , wustr der
® trrngendeu Noth ferner Unterthanen anders nicht
Nzu rathni , als daß er dem Könige Friedens-
K Vorschläge thun ließ , welche auch , durch die
U Vermittelung der Königin Beatrix des Matthias
A Gemahlin , endlich beliebet , und von 300000.m Gulden , welche der König Anfangs verlänge¬

re , 100000 « Gulden bestimmet wurden , welche
der Kayser noch im selbigen Jahre bezahlen so!

Unterdessen ward ein zwev jahrrger Was-
fen - Stillstand geschloffen. Worauf dieser dw
meisten eroberten Plätze dem Kayser wieder ein-

W räumte , und mit seinem Heer nacher Ungarn
Azur ck kehrcte. A 3 Dre-

BeM -

En 2 . ist •• -
derlich beŷ »/fc *

't
gufiinent in der S :.
tzen - Weyhung.

Den z . werden dreReliq. i>k x
* •:■

*
£ /•

Blasii bcySt .Mickael/Unl ' <.
poldftadts -Pfar '-Kirchzuw *

,
ehre «, und zuküssenauegc setzt.

Den6 . t °ütroL ;N . bcySt .Do ''0thc. C
Den 8 . Fest beyn PP . Trinirar. ZÄ
Den y . Bey denenPP . August« ^

nern in der Stadt : bey Sr . Lo- ^
rentz, und in der Traursohms. M
Capellen, seynd die Reliquien M
der Herl . Apolloni« zu küssen, xx
Mehr, bey St . Peter Carnth- ^
nerisches Nations -Fest. A

Den io . Fest beyn PP .Benedicti - ^
nern , in- und vor der Stadt . ^

Den u . beyn PP . Serviten Fest W
ihrer 7. Dätrer und Ordens - A
Stiffter , mit vollkom . Ablaß, v*

Den l2 . wird bey Hof das Fest W
der Heil . Eulalia begangen. U

Den 15.Erhebungs -Feft desHeil . xx
Antonii vonPadua,inallenOr-
dens - Kirchen St . Francisci. W

Den 16,17 , und 18. ist 4v -stün - ^
diges Gebe« im Profeß -Haus
undbeynPP .Carinelit.aufder W
Laimgruben, mit vollk . Ablaß. H

Den 19 . Aschen - Weyh in allen
Kirchen , besonders bey Hof , W
allwo die gantze Fasten , Mitt - A
woch und Freytag ein Sältsre- ^
r» und Wälsche: Mittwoch und xx
Freytag Vormittag aber eine M
TeutschePredig gehalten wird. ^

Den 2v . Heut , und alle Don - gs
nerstag in der Fasten bey Hof W
vrarsri ^m u. Walfche Predig.

Den 22 . Fest bey St . Stephan.
Item,Fest in allen Kirchen St .

™

Francis, wegen Marg v . Cm d . M
Den 24 . beyHof,u . in alleKirche w
Den 25 bey St . Stephan feyer- W

Uche Jahrs - Degängnuß der

lichen Würde, Anno 172z.
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^ ^ 4 '4 '4 '4 '4'4'4 '4'4'4 ''^4 '4'4'4 '4 '4 '4 '4 '4 'S'
vn der Verklärung Christi , Mar . 17.

4 Ö
E utag

^ Dienstag
Mittwoch

ÄDoüerst.

f
Freytag
Samstag

2 Er » Renu*
zCunigund.
4 Cafimirus
5 Adrianus
6FridolM9
7 Tho.v.Aq.
8 Joha .Deo

I5 dft trüb/UNstäf
g 4 Tagsl. ii . Gt.

8. Uhr,3l . mi . v
^ ft maßig/Oschrm
15 □ ft schnee-gewölk
il ' SAf feuchteL
L ^err. trüb/ unstät

^ 8^ , IEsirs rrerder einen Teufel auv/Luc . ii.
^ Sonntag
W Montag
^ Dienstag
K Mittwoch
KDonerst.
W Freytag^ Samstag

- Ez . Ocu !!.
10 40 . Mart.
11 Cat .v .Bo.
12 Gregor
izRosma I.
i4Mechti !d.
isrongmus

□ $ nebl. Obltcker,
15 ft feucht - kalt/
□ 4 A 3T OscheiN/
C o. uvr/52 . mj . v
□ £ ytöH wind,

?P§ l* ft K feines wet.
kalter wmd,

AK, IEjus speiste 5000. Man » / Joh . 6.
^ ^ onntag
G Monrag
K Dienstag
N Mittwoch
DDonerst.
^ Freytag
« Samstag

i6E4 . !-LkLr.
17 Gertrud.
18 Eduardus
i9Josephus
roArchippus
ai Benedict
22 Beneven.

tk

*4

5 □ ft trübes wett.
^ § r/ 4 schneeicht
O 4. Uhr/22. mi. n.(
cf 0 Apr ^ schxiR )
0 *a< n . U. ss .V . (

M ? *io a Neck ? mnL/
Sk'im ! ; Anfang .. )

gM, Die Juden wolren JEsirm steinige/J .8«

fSonntag
Montag

N Dienstag
- - Mittwoch

Donerst.
Freytag
Samstag

2zE5 . Iuä !e.
24 Gaoriel
25Ma » Berk.
26 Emanuel
27 Rupertus
237 .SchM«
29 Berthold.

M
M

W
W

^ 4 2 m H regner.
15 □ <3 $ ftucht-kalt
> 8. Uhk/59 Mi. na.
$ 8 Aa Sonnsch.
L ^5 Tagsl. 12. St«
AD 9t gewölckrg >
6 ? LmX regen

Von dem Einritt Lbristi , Marrh . 21.

Monys ^Vrerreln , um
Staats - Prognoftica.

^ ^ Olles Lischt,den ch. Marlit, ^
w um8. Uhr,zl. M .Vorm
WillAnfangs mit gelinderWrtt
terung conlinuiren; endet aber
mit kalten Luft u. Sonenschein.

Erunt ttiam altera bella,
Virgil.Das neue Friebens,Wercke Macht/i

Daß man auf neue List bedacht.
— x
dNEtztes Viertel , den 12. Di-
8ar to , um0 . Uhr , 52 . Min.
Vormitt . DessenAnfangberuft
fet sich zum trübenGewölck; da,
rauf ferne Witterung mit Son-
nenfchein zu vermuthen ist ; das
Ende zum kalten Regengeneigt.

Ju/rt ’vigUts umtiiwftc ceines,
C)vicJ.

§um Krieg zwar wird gererM der^
Hi»nd/ J

Doch bellt w mcht / Mt Fried im'
l'Aund,

Euer Aprilschein , den l8.
buju5,um4. uhr,2s . Mr.

achm. BedrohetAnfangs mir
RegenrWetter;dasMittelzihlet
aufgelindeWitterung;will doch
mit kalt - feuchten Wind , Regen
u. schneeichtenWetter abziehen.
lila juventus gravior , qu<e ßmilis

fenebiet. Aufo«,
Wv junger Rath dem alten rrlekchk/Dort Eigensinn u

^

ud Unglückweichr.

^ NRstesViertel,den25 . die-
EW ses,um8 . Uhr , 5Y. Min.
Nachmittag. Führet trüben u.
kalken Anfang; und nach gelinde
Sonnenschein, beziehet es sich
aufkaltes Regen r Wetter , zum
Ende aber dann und wann mir
Sonnenblickernuntermenget.

MSonutag
^ Momag

zc>E6 . kLlm.
zi Balbina M

Ad'verßs frangi non tfi virorum , t
Silvius.

15 D ft trüb, Uttstät/ Stch mannbaffr gröfies
4 * 8 % wind. Ajss Feuer löscht yptt sell üei . . 'iit. ^





f



N Dreser Vertrag geschähe im August Des
Wemelten Jahres / fast zu gleicher Zeit / als der
UKayserljche Printz Maximilian sich zu Brüssel" mit der reichen Printzeßm Maria von Burgund

vermählte ; Und unser Kayser genoß die Früch¬
te der Ruhe mit desto grösseren Vergnügen,
als das Jahr darauf den 2z . Junii nur gedachte
Ertz - Hertzogiu Maria zu Brügge in Nieder-

K land einen Erb -Prmtz gebohren / welcher in der
^ heiligen Tauffe Philippus genannt ward / und
K nachmahlS die Spanischen Reiche an das Ertz
K Haus gebracht hat . Jedoch war diese Freude/

an Seiten des Kavftrs von kurtzer Dauer . Denn
um Jacobi 1478 - fielen die Türcken durch Friaul
m Kärntben ein / hauseten 21 . Tage lang auf

Adas erfchröckljchste , und führten ausser den Raub
^ bey ioooo . Christen - Seelen , worunter viele
Avon Adel beyderley Geschlechts gewesen in die
N Sclaverey . Im folgenden Jahre aber gien-
8 ! gen die Unruhen mit König Matthia auf das

neue / und zwar wegen des obgedachten Ertz-
Bischoffs Johannis von Gran wieder an . Der
Ertz -Bischvff zu Saltzburg Bernhard von Rohr/
hatte sich verpflichtet / zum Vortheil desselben

Asein Ertz - Stifft abzutretten ; als ihn aber bald
A darauf sein gethanes Versprechen gereuete ; ver-
Ä droß es den Kayser / dergestalten / daß er alle/
Kden Ertz - Stifft m Oesterreich gehörige Plätze
8 wegnehmen ließ. Ertz -Bischoff Bernhard hin-
U gegen / begab sich unter König Matthiae Schutz/
85 und dieser schickte ihn seinen Kriegs - Obersten,
U THabesch von Tschernahora / sonst der Maubitz
N genannt , zu Hülffe , welcher nicht allein die , den

t Ertz - Stifft gehörige , sondern auch andereStäd¬
te und Schlösser in Steyer , Kärntben und Ober

« 3 Oesterreich eroberte . Also ward das Land übel
^ verheeret , und geschahen beyderseits viele klei¬

ne Treffen , da bald diese, bald jene Parthey un¬
terlag . B ?v solcher Gelegenheit greng eine Kay
serliche Partöey von 500 . Pferden nach Ungarn
und streiffte bis gegen Raab . DrefeS empfand
König Matthä so übe ! / daß er m dsm Jahr

1480

« {jfe H : . r - -

yyji . * -
w tions -Fcstdr > . ,

Den 3 . Fest dey f
Den 7 . beyn PP . Domo.
Den8 . beydenenBarmhe ^ ' 4 - .
Den 9 . Mährisches fßatil

Fest bcy Sk . Michael. . ^
Den n . Fest in beeden Clarisser-

Clöstem. A
Den l2 . Fest bey denen Schotten . >x
Den 14. wird im König !. Closter Ä

das heilige Blur ausgefetzt . W
Den 19. HohesFest , sonderlich in M

allen Carmeliter- Ordens -Kir, ^
chen . Bey denPP . Piaristen.
Titular -Bruderschaft- Fest bey w
St . Dorsche , und St . Lorentz. ^

Den 21 . In beeden Benedicttnerr föC
Kirchen , in f und ausser der
Stadt . Item , Fest der Seel . W
Angela , Stiffterm der Ursuli- H
nerinnen , m ihrer Kirchen . ^

Den 22 . fangen die fünff erste M
Freuden - reiche Geheimnuß - W
Predigen an , bey denen PP . M
Augustinern in der Stadt . vc

Den 23 . im Profeß - Haus t . J . vS!
daS Titular t Fest der Todtt A
Angst Christi - Bruderschafft.

f2i»fang verMetterl -Letche . )
Den 25 . Fest in allen Kirchen . Jt . M

TikularnFest bey denenSchott U
ten : beyn PP . August, in der
Stadt . It .General- Comunion ^
beyn PP . Augustinern auf der Gc
Landstraß . Patrodnium bey M
denen PP .Serviken . Loo ^ re- kc
gations -gef! imProfeß -Haus,
und Dollegio 5. J . Gr

Den 28 . Fest der 7 . Schmertzen $
Mariae , beyn Schotten , und
PP. Servilen. Proceßion von ^
PP . Minoriten nach Hernals . H

Den 29 . die z .SchmertzhafteGe - ^
Heimnuß - Predigen beyn PP . ^
Augustinern in der Stadt W

Den 30 . Palm -Weyhung in allen ^
Kirchen . Item 40- ständiges £5
Gebett,bey Tag u. Nacht,beyn G?
PP Capucinern in der Stad ?. M
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e^ '
Samstag

/
'
Hugo B

^ FrEc .dkP.
z Gründen.
4 Cbarftey.
fVmc . Fer.

% & % tritt»/ fenct t
LQö cont . Oblick.
oo . Ubk/ 55 » W ^
^ 4 Tagsl . ir . St-
15 Ll S § wind/veze

Monde ^VirrrrLk ? / &
© taat & ^ Prognoffict.

4"4"4"H"4"4-4 '4 444 -4'4 -4-4"4"^4"4' 4-44 -5^
J^ l, Vdtt der Auferstehung Lhrrßi/N7arc. i6

6E H -Ostertag
^ ^ stcrmöt.
Msterdieu.
9 Mar . Eg.

isEzechielP.
ii LeoPabst
i2Jult9Pr . tk

15<< n feucht - kalt
# .BA? uast. Os.
□ 4 ,v. cont . wind ,
nj <2 6 regs.
( 9 . Uhr - i2 . mr. v.
£ 3 Kschem
§ iütl « v- kalte Luft/

D Sonntag
F Montag
U Dienstag
M Mittwoch
N Doüerst.
V Freytag
^ Samstag .x< M^ .4.4.4-4-4-4-4-4-44-4-4-4- 4^ 4-4^ 4-4-4-44-4-44-: - -
N ßi JEstrs kome durch verfehl. Thür/I . ao.
^ Sonntag izEi . <2uL5. '
D Montag l4TLbumus
N Dienstag 15 Anastasia
M Mittwoch i6Callistus
K Dosierst. i7Rudolph9
N Freytag iFUrsmarus
x< Samstag i9Petr . Cor . . . . . _ _ c, ,_S «o ?4 -4 -4 -4 --£ -44 -4 -4 *4 -4 44 -4-$-4 *4 *4 -4 -4 -44 -4 -4 -4 -4 --44 -5e*

SZ -. Von dem guren Hirren / Ioh . io.

^ % feine Luft-
to Ä .<•. Sonnfchei »/

15 □ £ ^ IS windig,f iaUi 3 f. mt . n.Ctuy Mayschem/)
*i * ® ^ re mäßig/
15 cP ft nebtt. regner.

Momag
R Dienstag
K Mittwoch
N Dosierst.
UFreytag^ Gamstag

20 Er . Allier.
2 1 Anselmus
22 Sotherus
2z Adalberty
24Georgius
25Marc9 E.
26 Cletus P.

SmMo . Tsr . m . f.
15 □ S 5 UNst .Osch.
Lc ? S kalter regen/
* S neblicht/
> 3 * Uhr- 12. mi. n.

^ .S ö re temperirr
HOn TW . rA . Gt.

| | ^ 4-4'4-4-4-4-4*4-4-4-4-4-4-4-4-4-44 -4-4-44 --fr4*4-4 -4 -̂ <*
8N , Uber ein klernes Werder ihr Mich/I . r6.

^ Sonntag
N Montag
KiDmrstag
$ Mittwoch

27 E 3 . ^ubN.
28 Vitalis M
29 Petru §M.
30 Eath . Ge.

M

r ^ r

Peregrmus Latiof. ^WS Sovnsch.
nQS }L qewölck/
^ 8 ^ 5 strich -reg.

b ^ Dlles Liecht , den3 . April,
<KS umo . Ufcr,5vC0?. 55crni ?5

Mackrk den Anfang mit mäßn Ue
gen Sonnenschein ; die übrige M
Tage ftynd zum R <gen geneigt . K

Hoc volofic jubeo ,fit pro ratione wt
voluntas. Juvenal.

Die Taub/so lei :
Raubt doch twx :- N

c NS EtztesViertel,dM ro. DirA
w/Umy . Uhr/ ! 2 Min.

Vonnit ag . Alhlrk bey Anfang M
auf temperirte Wärme u. Sonr A
nenchein ; Mitten 6 wäre etwas
nebrichtes Wetter zu erwarten ; *5
endet aber mit feuchtenWmd , U
und trüben Gewölck. ^

Priticipiis obßa , fero medicina vv
paratur, Ovid. M

Wer Anfattas bat zn dicl aetcaut/
Bczahler letzt mit HMdü Ham . § -

G N» Euer Mayschein, den r6. A
bujus , um 10 . Uhr , 35.

Min . Nachts . Ist Anfangs cs
auf bequeme Witterung äuge - W
sehen; Mittens scheinet es an - U
noch kalt-feucht , neblicht , auch
regnerisch zu werden ; endet mit M
Wind und mäßigen Gschein . M
- Nec fata pati , nec fingerefomnia^

pojjunt . Claud, M
Kern kedlirbc' G 'mfrH kear" ffc .'Z
WqSjetz : d : c Kett rru- du

gj

8N Rstes Viertel , den 24 . die-
ses,umz . Uhr, 12. Min . U

Rachmittag . Dessen Anfang D
bis über die Helffte will sich an-
genehm erzeigen; die letzte Tä - M
ge ncigm sich zu dem Wind , K
Strich - Regen , und unstäten ^
Sonnenschein . rx

. Capta nunc videor mibL fö
Scncca - v«

kistNuck» v >'■«« *-«v r $ Mf; 2$
vpn ;■ .D

‘
w » «r . . . - .. . ^
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K1480 . mrr seinen Heer in Sreyermarck eiufiel /
k und Marrenburg belagerte . Der Cardinal und
zg Päbstliche Legat Prosper ^ lculsnus , vermittelte
^ zwar einen abermabligen Waffen - Stillstand,
^ und brachte es dahin , daß der König nacher

Ofen zuruck kehrete;weil aber derKavstr die in den
Vergleich zu Korueuburg bedungenen rooooo.
Gulden , aus tringender Noth noch nicht dezah

8 len können , schickte Matthias bald darauf Graf
N Stephan von Zips und den Zecke! Jacob wieder
§ nach Steyermarck , von welchenPettau undRa-
K ckelsburg nebst anderen Oertheru erobert wur-
W den. Um Johannis ruckten 6000 . Ungarn vor
K die Stadt Fürstenfeld , worinnen 300 , Schützen
K lagen die die Städte Augspurg , Ulm , und Nörd-

lrngen dem Kayser zu Hülfe geschicket hatten.
Diese Besatzung hielt sich tapfer , und schlug den
Ungarn sieben Stürme ab. Endlich gelung es
den Hungarn durch Verrätherey , daß die Stadt

I an zwey Orten in Brand gestecket ward . Als
R nun die Burger , dem Feuer zu entlausten , die
$ Thore öffnete« , drungen die Ungarn in die Stadt
R und eroberten dieselbe , die Besatzung aber , wel
Dche in das Schloß entwichen, mustesichaus Man
JK ge ! des Proviants ergeben . Bald daraufgien-
M gen 2000 . Mann in der Stille nacher Grätz , in

der Absicht , das Veste Schloß daselbst zu uber¬
rumpeln . Die Kayserliche Princeßin Kunegund,

_ hatte sich eben von Wien » aus , aüwo sich die Pest
Kspühren ließ , dahin geflüchtet . Diese wolten

f zwey Berräther , den Greßlin und den Himmel-
freund genannt , den Ungarn in die Hände spie¬

lten , und zugleich das Schloß , bey nächtlicher
Z Weile , durch Entdeckung eines Orts , allwo das¬

selbe am leichtesten zu ersteigen war , einhändigen.
Doch ward der Anschlag noch zu rechter Zeit,
durch den Schloß - Hauptmann Ulrich von Gra¬
ben , entdecket , und die Berräther nacher Wien»

Best.

2. Fe,>
nern,mitK^

Den 3. Tirular - ^
Chrifti- Bruderftht.^
Stephan,Michael,ü .^ >.

Den 4. Paßions -Predig be>
Stephan ,undPP .AugustiNv.

Dm 5. die letzte 5 . Geheimn»» ^
Predigen beyn PP . Augusti - ^nern in der Sadt . Item,Auf - A
erstehung fast in allen Kirchen.

Den 6. Hohes Fest in alle Kirche.
General- äblo !, »!onbeynPP . ^
AugustinernaufderLandstraß.

Den 13. Kirchrveyh in der Merro-
poUran-Kirch bey St . Steph . N

Den 20. Kirchweyh bey denen M
PP .Dominicanern. Item,Ti - x|
tular - Fest des gmenHirtens - A
Bruderschafftbeyn PP . Fran - M
riscanern mit dem 40-stündj - tx
gen G-bett , und vollk. Wlaß . M

Den 24. Fest bey St . Stephan,
mit Aussetzung der Reliquien M
des H. Georgii. Item , Fest ^
inderTodten -CapellbeynPP . A
Augustinern . Wie auch Patro - H
cimü in Freysinger-Hof. Mehr
Fest im Teutschen Haust : bey W
Sk .Lorentz,undbeyn i4 .Nokh - M
helffern im Lichtenthal . Item M
Proceßion von PP. Yri*Ita-
rlern »ach Maria -Brunn . W

Den 25. Proeeßion von St . Ste-
phan undBurger -Spital nach
Sk . Marx . K

Den 27. Pstroeln . desH .Joseph, M
in allen Carmeliter- Kirchen :

^
u. Kirchweyh im Burger -Spi-
tal . Proceßionvon PP . Fran-
ciscanern nachM .Lantzendorff:
Item , Fest des H. Peregrini L.
bey denen PP. Servicen, mir jI
vollkommenen Ablaß.

geschicket, allwo sie ihren verdienten Lohn empfan - Den 2Y. Fest bey denen PP . Do¬
minicanern, mit Zweig - und
Creutzel - Weyhung für das ^

gea und geviertheilet worden.
I - Vessen brachke rer Kays-r^ ey Neustadt Umtmt ,„ fUni 8tt6ft.4000 . Manu z» Fuß und i ; oo . Reiter zusam- c, „ , 0 . eben allda

"
m der ü

jS 33 men / H. Cacharina von Kiena.
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Lhü. Jac.
LSigismü.
z ^ Erfind.

* S Gschein/
G r. Upr , 49 . mr . n.
5 ^ ragi . 14 . SL0

löttds ^ Vrereeltt , uni
0tä <tt6 *Prognoftica.

V
^Oller8iecht,dens . May,
> um s . Uhr , 49. Min.

. . . . Nachm. Bedrohet mit feucht-" , „Vv-v kalten , ja gar mit frostigen An-
- ' » - * . " » -i* - «— *- v — ^ — ‘r— *** fang; darauffolget manche Lin-

d erung mit Sonnenschein; v»r-
meynet doch mit feucht - kalten
oder frostigen Wetter zu enden.

Ctecis erramus in undis,
Virgil.

Dienstag
Mittwoch

_ Donerst.
Mreytag
N Samstag

6Jo .v.Por.
7 Stanislaw
8 Mich . Ers.
9 Greg . Na.

10 Gvrdian9

OZ unstat,
§§ c? S '

K kalt. wet.Hmrvmc
* 8 -£ 2 verander.

Sonst
^UuUt fn . /
ein & .«?; ?« !

S& So ihr denVarrer etwas birrer, 1 . 16.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

N Gamstag

nCs .^ o- .Mo.
12 Pancrati?
iz Servati9
14 Christian^
ifELrimHi.
i6Joh . Nep.
i7Ubaldus

M
M
m

4^ 8 -KV .2. mäßig,
** 03 Sonnschein,
SlH6 trüb,windig,
§ gti 2 naß - kalt,
«f L frucht-kalte Lu.
Oo . Ubr,Z6. mi. n. (
□ 21. Drachschem,)

DA» wann der Tröster kommen wird , I . 15.
»Sonntag li8E6 .L« uö.

N Montag
K Dienstag
F Mittwoch
N Donerst.
K Freytag
m Samstag

19 Ivo Bis.
aoBernard9
aiNicafius
22 BastliuS
2zDefideri9
24JohanaS

M

' Ms

m
W

JN öi wer mich lieber,wird mein worr,I .i4.
Sonntag I25 E . H .Psingst -Frst Urbanen feineLu.

27Pfingstdi
28 Quare . -4»
29Maximm.
zo Felix P . «Hk«
ziPetron . ^ «

2^5
cM
«
m

Êtztes Viertel , den 9 . Di¬
to , um 3. Uhr , 18 . Min

Nachmitt. Dessen erste Helffte
führet mit sich manchm Nebel
und Feuchte,mitnachfolgenden
temperirtenGschein;dieänder¬
te bemühetsich aufkalte Regen.
Spesbent c<zrumdi nos decipit. Juv.
D .' s^ cachluuh! schon rin Kit;^ rrgold'nk Pfau k»M tirt zu,

^̂ « Euer Brachfchein , den 16.
vU dieses um 0 . Uhr , 36. Mi.
Nachmittag . Der Anfang zih-
let aufWind, Regen , und un-
stären Sonnenschein; dasMit¬
tel ist bequem und warm ; endet
sich aber mit trüben Gewölck.

De Cttlo vulnera mijjd putas ?
Aufoa.£> blaues Feld i dir lcvdest ?' prr,

Glaub nur die Straffe ist von-
G0tr.

^ ^ Rstes Viertel , den 24. bu-
ju8, um 9 . Uhr , 21 . Min.

Vormittag . Anfangs wäre ein
feuchter Wind , theils Orthen
Regen zu vermuthen ; am Ende

, seynd kühleNächtezu besorgen.
gewölck ,

’
Nuüummajg bonilmperiiinflrumrn-

75 J % ftUfftt s kalt i tum eß >Zuam *onus minder. Tac.n srurvr - imj ^ ^ ! ct-kee!,
'ii8 Aj fein » et.

<! in * windig
* 45 unstä. Osch.
S <5 S cmit. « aem,
Din « i .Uhk/s4v.

H feine- wett.
BD J4 H gewölck/
> 9. Uhr/2r . mi. v.

MI4 - 8

i feralis,
* S Osch

BD <? TagEi ; .S/.
mäßig/

8c Montag I26 Pfiugslm.
K Dienstag
U Mittwoch
U Doürrst.
NMeytag
^ Samstag rsrrd «♦:« ?■»?« 1( ^ a 'tt fcf-f -ei, '» 1

s:i Gentil sich n.
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K men / fern Gesandter , Hugo von Werdeuberg
W vermochte auch, aufdemReichstagezuNürnberg,

die Stände dahm , daß sie 15000 . Mann Hülfs-
K Völcker verwMigten . Von denselben langten
Naber nur einige Sächsische , Brandenburgrsche
N und Nürubergische Trouppen bey dem Kayser an,
K weil die mersten Reichsfürsten / durch KömgMat-
D thlä Vorstellung , dahin gebracht wurden , daß
8sie diese Streitigkeiten alseine Sache , welche
K Deutschland nichts angienge , betrachteten , und
® sich wieder Matthiam nicht eiulaffen wolten . Als
K auch,zu AnfangdeS i48isten Jahres nochmehre-
8 ) re Sächsische Völcker , nebst der Pfäl - ischen Hül-
U fe unter der Anführung Sittichs von Zabitz uvd
N Götzens von Adelsheim ankämen ; wolten doch

f

re solche wieder die Ungarn nicht fechten , unterdem
N Vorwand , daß sie dem Kayserwider die Türcken
N zu Hülfe geschlcket worden.

Wazla Wulzko , ein Böhmischer OKcler hat¬
te dem Kayser zu Dienst , 2020 . Mann geworben,

x < und solche an die Donau geführet ; weil aber der
1s Kayser etwas verzog , dieselbenin seinen Sold zu
N nehmen , erklärete sich dieser trotzige Kriegsmanu
g für einen Feind desselben , lagerte sich zwo Mellen

oberhalb Stockerau an di« Donau , und schlug
$ daselbst einen Tabor auf , mit welchen Nahmen

man damals die Räuber -Läger zu benennen pfleg¬
te . Es kamen auch zweeu von Weisbriach , die,
wegen rückständigen Soldes , des Kaysers Feinde
geworden , mit zvOv. Mann bey Nußdorf an die

N Donau ; welche solcher Massen aufbeydeu Seiten

f gesperret ward . Aber ein anderer Haufen , den
der von Gravenegg , auch ein Feind des Kaysers,
führete , stieß bey Trautmannsdorf auf die Kay-

R (erlichen , ward von denselben in die Flucht ge-
N schlagen , der von Gravenegg erschossen , und also
N der Kayser von einem Feinde erlediget . Wulzko
V und die WeiSbriacher ließen sich nachmals behan¬

deln , daß sie die Feindseeligkeiteu einstelletrn,
und den Strohm wieder öffneten ; doch haben die
Scklf - Fahrende das Geleite von ihnen erkauffen
müssen,dahero zu Wienu alles sehr theuerzu wer¬
den begonnte . B 2 End - !

» e|v i
i .

'

H
Z+s und Kiru . <

Hof. Jt . Pro^ ^
( armelitern auf *
den nach Maria-Lar »̂ .

Den z . Stern , Creutz - F>
Profeß -Haus Soc . j . \

Den 4. Fest in allen KirchentL \ s
Augustim. Jt . Ober-Ensisches^
Nations - Fest bey St . Peter . «
Mehr, Fest zu St . Florian:
Und emeProeess. aus der Me - A

thea , im Oellegie Soe . J. 8!
Auch Proceßion von PP . Ser , W
Viten nach Marra-Loreto . A?

Den 5. Fest beyn PP . Dominic.
Mehr,Jahrs,Tag Weyl. Ihro Ä
Kayf. Majest . Leopoldi,rc. bey
Hos, «nd PP . Capucinern. W

Den 6. Fest der Theologis. Facul , W
rät bey St . Stephan.

Den 8. Fest bey St . Michael . «
Den n . Proceßion von PP . M

Frnnciftanern mit ihremGna, U
den,Bildnach Sk.Stepha,und V
40 - ständiges Gebe« alldort . K
( 3. Tägige Leer,Kerlen. - K

Den 12. Proceßion von St . Ste , A
phan nach St . Lorentz. M

Den iz . nach St . Jacob ; und
Den 14. zu denen Schotten. **
Dm i z.Hohes Fest in alleKirch e. W

Item,die Himmelfahrt Christi M
um 12. Uhr bey Sk . Stephan. U

(Enve der Gesterl. Leiche.) W
Den 16. Grosses Fest bey St . U

Stephan , und PP . August. U
in der Sradt . Jt . Anfang der
Neun , tägigen Andacht zum

* ' *
H. Geist , im König ! . Closter.

Den 18. Kirchweyh bey denen
PP . Minorrten.

Den 25. Universttäts,Fest bep
St . Stephan , und 8, tägige
H . Firmung . Gencral-<5om .

" "
beynPP . Aug. aufderLandstr.

Dm 27. Fest Jvcum bey Sl .Ster
phan , und Juristen - Schul.
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Erwähl,

der Ast-ecren.
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'
gegeben aller G ewalr, Mar . 28.
Er . -^ . Lreyf » O i . Uhr , ro . mi. tz.

rErasmus 1 ^ 04 gewölck,
^ <cag z Clotildjs M § D ^ Tagsl . if .St.

2? -
.Mm$ 4 Zuirinus M ^ unst. Osch.

^ Donerst . f FroMt !- . ^ »̂ 8 ^ 9 eontmui.
^ Freytag 6Norbert - ^ 5 Üfj Unlust. Obli.
^ Samstag 7Robertus M ^ 8 ^ 6coo . wmd

Von dem grossenAbendmahl/ Luc . 14.
EMMaZ
Montag
Dienstag
Mittwoch

DDoüerst.'
Freytag
Samstag

WU

8 Er Meda
- Prim - M.

10 Onuphri-
11 Baruab.
12 Bafllidrs ^
iz Hertz Jrf . Gst
i4ElisäusP . > M

( io . UKr/59 . müv^
§ DS strich - regen,
§ <? d £ doner -wolk.

<£ 0? mnregen,
Hcf fi ^ L uustät,
Ant .v .Pad .^I conti «.
d 2 regen- gewölck,

Sonntag
8 Montag

K Dienstag
K Mittwoch
U Donerst.
« Freytag

Samstag

i ; Cz BitUS « !
16 Benno B. m
17 Adolphus m
i8Marcelli.
19 Jul . Falc.
2vSilverius L
2iAloys .Gö. ! L

o. Ubr ^ c. mi. v.

* A ' •=-• 4 fein wett.
ID Ii unst . Oschei

- gewölck
rg,Som . Am . tz

© lUfi H .U. I34 ^.Q

Monds »VLer ?e ;n , uuvj
Graars -?ro§nollica . }

m i
ller Mond,deni . Junii,

um i . Uhr, ro . Mi . Vor,
nut. Ist Anfangswindig , auch
dem Donner unterworffen,will
mit warmen Kschein sich enden.
C&pta tene , qwtfo , nec in ttquore

tiefere navcm. Ovid.
Der An^ 'ie, ist / O Tngel ! qut / K
Hali mi steh fest , Hab gutrn MuchXs

tztes Vke^ el,den 8 -Dito , 8!
um io . Uhr,59 . M .Vor - A
Erscheinet Anfangs mit xx

warmen Sonnen -Schein ; dar- rx
auf bedrohet es bis Ende mit
Blitz und Donner , Wetter.
Efio dives tibi, pauper amicis ♦ Juv.

uer Heufchein , den iz.
^ Jt fcujusjumo. Uhr, 15 . Mi.
orm . Anfangs auf stürmisch

Gewölck;dasEnde mitG schein.
Adulta , qu<£ natura impeditafunt :

canfitio perficiuntur. Liv.

Ui *' -Ui xn ' IX

LA, Vom grossen FLschzug perri , Luc . 5.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

22 E4 . Hertz Ma«
2zEdiltr . *
2420h . Tau.
2f Prosper
26 Jo . u. Pa.
27 radiSlaus
28 Jrenä ^ 4 «

3*2
STS
«
*
«

) n . Uhr,f9 . mi . n.
8 c? 6 2 regen -wet
/- 4 7̂ feucht , wind,
ä '

iiia unstä . Osch.
II ge/äbrl . Uvgew.

At feine ruft
* * * * 16. Et.* 8 mi

5K
K ®S » Von der phar »s«er Gecechngketk/M .;.
K « on » tag ! isSx . Pet . Pauii u « si» trar . LFiiist . )
K Montag > Pani. Gk . > » io . u - r.s . m. v.

fies Viertel , den 22 . die-
^ ses,umn . Uhr,5y . Min.

Nachts . Dessen Anfang ist dem
Donner und Schlag -Regen un,
terworffen; letztere Täge warm . ^
Stepe exitum , quem dare virtus de- m

beret , cafus dat. Thucydides, M

^
^

Ôlles LieEt , den 30 . Di , | |
(0 , um io . Uhr, 6. Min .' ©

lormit. mit unfichtb . MondS - ^
Finsternuß u mäßigerWärme . M
Opus funt opes,& fine bis nihil fit , x<

quodeßopus. Demofthenes.
Wo Cilbcr «nb wo Gold nicht iß /
Qa yüm kern Müh , kein Ältz/uoch
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Endlich schlug sich dik Königm kescnx noch¬
mals m das Mittel / und brachte emen Vergleich
zuwege» / Krafft dessen der Kayftk/die noch ruck-
ständige Summa von 50000 . fl. auf eine gewisse
Zeit anKönig zu bezahlen versprechenmuste. Weil
aber der mehrgedachte Ertz -Bischof von Gra « ,
welcher jnd -ssenzuLemErtz - Brßthum Saltzburg
gelanger / von diesem Vergleich ausgeschlossen
ward / und der König / dre vou dem Ertz-Strffr

-I lnneubabknden Oerter nicht adtretten woltr ; so
« zerschlüge « sich die Traktaten wieder / u « d die
W Feindseeligkertengiengen noch in demselbenJahre
K weit ärger an als zuvor . Die Kayserlichen wo!
N ten unter Anführung Grorgens von Potteudorf,
$ das Schloß Neuerttug in Steyermarck rvegneh-
N me « / wurden aber durch den von Lschrmahor
8 aus dem Felde geschlagen. Hingegen gelung es
« denen Hülfs -Truppen aus dem Reich/welche eud-
J« lich wrder Wattbiannu ftchrrn Erlauboußerhal-
® tev/daß sie im Jahr 1482 . den Tag nach Himmel-
W fahrt , unter Anführung des von Zabtsch/dre Um
K darischrn Vortruppen bey Bruck an der Leytha
K über den Haussen wurffen / und hierdurch ein so !-
8 ches Schröcken in dem Ungarischen Lager verur-
« sachten / daß Matthias sich in gröster Eyl nacher
g Preßburg zuruck zog . Allein das folgendeJahr
V kam der König wieder/belagerte Hamburg , und
N weil der Kayser den Ort nrcht verproviantiren

konte , muste sich solcher ergeben , deme balddar-
nach Groß - Ebersdorf folgere. Hierauf schloß
Matthias mildem Türckischeu Kayser Bajazrth
einen Frieden , damit er den Krieg wider Kayser
Fridrichen mit desto grösser» Nachdruck führen
möchte , und brach im Frühling 1484 . mit gantzrr
Macht in Oesterreich ein.

Bejonv

^ En 1 . ^
Perer, Philipp ^

PP . Trinitariern.
Den 5. GrosseCorporis * V' *

Proceßion von St . Ste .^
Den 6 . von PP . Minoriten. .
Den 7. vom Burger- Spital.
De» 8. vom Profeß-Hauß r . J.

vnd Dominicanern : Rachmtt- ;
tag aber bey denen PP . € <wL-
mäitem in der Leopoldstadt . jI

Den y . von denen Schotten . ^
^

Den io . von PP . Franciscanern. -
Den n . von St . Michael.
Den 12.wiederum v .St .Skephä . 1
Den !iz . Fest des Heil . Hertzens«

JESU , bey St . Ursula , mit!
Vor- und Nachmittägiger An¬
dacht durch die gantze Octav . m
Item,Fest in allenKuchenSt.
Francisci,und Zucht -Haus.

Den 14. Proceßion von St . Pe- ^
ter auf dm Sonntag - Berg.

Den 1 5. 6orp. VlirM.Proceßion ■
in der Leopoldstadt Pfarr -Kir-1
ch«nr PP . Serviten : Trrnita- '
riem : St . Ulrich : GottsMcker- ^
Kirchen auf der Landstrassen,
und Mätzelstorf.

Den i6 .Process. imArmen-Haus. ^Den 22. Fest des Heil. HertzensU
Mari« bey St . Jacob : Und We »rp . « Krim » Proceßion bevA
denen PP . Paulanern. Jtem,8e
Titular -Fefi der Bruderfchafft K
Maria - Trost bey St . Ulrich . «

Den 24. Fest in der Johannes- I
Kirchen : im 6eII« gio Soc. j.
und bey denen Barmhertzigen. «5_ _ . Seine Vortruppen

U musten die Städte oberhalb Wien » etmtegnttny;
| um den Wienuern alle Zufuhr aufder Donau ( TjS ^ ÄijSj
K sperren. Also giengen Alosterneuburg und St . ciftanern nach Maria- Hand . »
« Pölten samt anderen Oertern über , und Korneu - Item , Proceßionvon PP .Mi- W
W bürg ward durch den Obrrsten Stephan David , norttm nach MariaAell . D
H sonst Ha,y genannt belagert . Der von Wolff - ^

Mch ->ch
°
und

'
E -bcm EmK

N « msborf , nebst dem von Seisseneck, welche diese | „ ,j . m . eamtium ! $
B 3 Stadt aufderkaimgraben nachtaintz W
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® Stadt entsetzenwolten , wurden geschlagen/und Besonn
nach dieser Niederlage gievg auch Bruck an der
Leytha mit Sturm an die Ungarn über / nachdem
es sich 4. Mouathe vertheidiget hatte . Die zu
Korneuburgwehrten sich7. Monath lang / und

K erlegten den obgedachten Obristen Hazy in einem
W Ausfall . Ob auch gleich der Mangel an Lebens-
D Mitteln dergestalt überhandnahm/daß Roß und
K Katzeufieischihnen für das beste Wildprät dienen

muste , ertrugen sie doch solche Noch mit der grö-
sten Standhafftigkeit . Endlich aber , als sie fa¬
den/daß von dem Kayser keine Hülfe mehr zu hof¬
fen war / ergaben sie sich zu Anfänge des i48sft §n

N Jahres mit Accord . Nachdem also alle Plätze
H um Wenn eingenommen worden / ruckte der Kö-

f nig selbst im Februario vor Wien» , erobertebald
Anfangs die St . NiclaS Vorstadt , samt dem Ta-

m bvr im Werd / und ließ viele Lusthäuser im Rauch
Z aufgrhev . Die Kayserliche Besatzung/that uebst
W den Burgern tapferen Widerstand / also/daß die
W Belagerung biß in daS vierdte Monath sich er-
K streckte. Es ward auch den Ungarn die Zeit so
K lange / daß sie ihrem Könige zum Abzug , such mit

dem Kayser einen Vertrag rinzugehen vermahne-
jg ten . Aber der König wiese sie ab / mit der Arw
K wort : er habe zween Männer in Wienn , dir wür-
K den ihm die Stadt mit ehesten aufgeben . Als
K ihm nun seine Kriegs - Obristen widersprachen,
® und die Nahmen der beydeu Männer zu wissen be-
K gehrten , sagte er : Es wären der Hunger / und

die Uneinigkeit ; denn er hatte viele Bürger in der
U Stadt die es heimlich mit ihm hielten , und dieEin-
8 wohner von der Treue zu dem Kayser abnehmeten.
W Es war in den nechsteu Jahren der Wein und das
N Getrayde nicht wohl gerathen , gleichwohl der
M Zeit alles , was auf dem Lande gewöhnet , aus
^ den Schlössern und Dörffern in die Stadt geflo-
N ben. Durch soeinegrosseMengeVolckeS/ward
K der geringe Vorratbin Wenn bald aufgezrhret
W und letztlich das Pferdefleisch in den Fleischbäm
w cken öffentlich verkaufft/ auch heimlich die Mäuse
K und Ratzen nicht verschonet. Als sie bey Kayser

Frie-

Ä Im v . «w
2. Hohc ^

gio und Pro '
»

Brvn PP . Piariftd.
Trost, Salesianerinn . >
Alagbaum. Item Pro'

.
'

von Schotten nach SD?<L
Brunn , und von der LeopoU
stadt Pfarr -Kirchen nachLaintz.

Z.

\Ysraor Psarr -ocrrcyrnnacyrarntz . ; »
Den 4. Patrocin. bey St . Ulrich. &
Den 6 .Iahrs -Tag des vonPötsch D

hieher gebrachten weinendenÄX
Gnaden-Bilds,beySt . Steph.
At. Neun - tägigeAndacht bey U
Sk . Lorentz , wegen ihren Gna - U
dem Bild . Mehr , Proceßion «
von PP . Franciscanern nach «
Maria -Hietzing : undSchwä - U
bischesNattons-Fest bey denen ?>&
PP .Augustinernin der Stadt . U

Den 8. Fränckifthes Natrons - N
Fest bey St . Dororhe . Kl

Den 12 . Proceßion von denen«
Schotten nach Maria - M . U

Den 14. in alle« Ordens -Kirchen M
des Heiligen Francisci . xx

Den 16. Scapulier -Fest bey de-
nen 7. Bücherinnen. j§|

(Anfang der Schnttt ^Ferle».) XZDen 20. wird das Scapulier -Fest $5
in beeden Carmeliter-Archen D
hochfeyerlich begangen . Item ?A
ProceßionvonSt . Margareth Aunter den Weißgärbern »ach jj»
Maria -Hayd. xr

Den 22. Patro«. bey St . Mag-
da ena . Item , Kirchweyh im A
Profeß - Hauß Soc. jasu , und
zu Schönbrunn.

Den 25. Pairodn . bey St .Iacob.
Atem,Proceßion vom Profeß-
Haus nach Closter - Neuburg.

Den 26. Patrocl» . bey St . Anna. ^
Item , Fest bey denen PP . N
Earmelitern, und AugustinernN
in der Stadt.

Den 30. fangt im Collegio r 1. N
dieNeun-TägigeIgnatianische A
Andacht an. «

Den z i . grosses Fest in allen Kir- M
chen der Geseüschafft JESU.GT8Z §SLZ !>Z8SSZ !TLZ :!Zr: !SSWSLS8SLS !W !S !T :TrGrE !!8rV !^ ^
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[rtisedtL Erwähl«
der Afpeeren.

MlondsMierrew - uns W
Graars -kro ^noÜrcs . M

yP iPet . Kett . iV !Q ^ -l 3 . Gschein/
rO 9rttunc . | *« | i51506 RstarckUng.

■Vfvi Von demPharrsEer und Zöllner,L . 18.
zT 'iS ' Gte .Erf « ^ o:4 a

Montag
£ Dienstag

Mittwoch
Donerst.
Freytag
Gamstag

4DoMimc9
5 M . Schn.
6Gixtu § P.
7Cajetanus
8 Cyriacus
9 Roma . 4 «

M
M
m

lifftfe / Gscher.
□ 3f Tagsl. 14. St.
< 8 . Uhr,44 . mr. v.

m £* o 2 regeu -gewöl.
15 O ® Ungewttt
□ 4 - veraxderl . Gs.
öcP 8 blitz/ donner.

gK , Vom Stummen und Lauben / tNare . 7
eLüNULLS
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

lO & lUWUttUZl
11 Susanna
iL Clara In.
iz Hypolit9
i 4 Eusebl9G
15MS . HÜN.
i6Roch ^ B.

9?%
m
W
m
M </

a u feine Lufft/
mäßig , Uschei.

Z contin . wind,
4 . Uhr/z6 . mi. v.c

^ 0 Herbst
" '

Osch . gewölL/
j 5 3 m coatinmrt.

-ZM . Vom barmhertzigen Gamarrran / Luc . 10.
MMnrag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Gamstag

17EL2 . Joachim
18 Helena K
i9Seba !dus
aoBernard^
21 Paternus
22 Timothes
rzPb .Be .^

w%
m
«
M
m
m

2Q <5 strich- regen/
x- % 2 X continur.
* 3 veränderlich ,
5 £ ft winv,regner.
> « . Uhr , 14 . min . v.
5 □ ft $ gäher reg
DinL i . U. ; 6. v. (

M » Von denen zchen Aussätzigen / L . 17.

K
EtztesViertel , den z. Au- A

gusti , um 8 . Uhr,44. Mi . m
Vormitt . Dessenerste Helffteist^
unbeständig , bald Zum Regen M
und Doner - Wetter geneigt ;die
übrigeTageversprechen mäßige
Luffk mitWind und Aschern . N

Uno atulfo non deficit alter. (QI
Virgil. W

iCinXMiii fö«m ßr
'kleteinen Sei"& / Bl

Gleich « :ch
're i \-, emaegen ftxnb . M

O
'

H
£R5 Euer Herbstschein,den15«
IS Dito, UM4. Uhr,86.Mi. N
Vormittag. Führet unbeßän- K
digen Anfang mit Gewölck und - --
Sonnenschein ; das Mittel und
Ende ist zum Regen geneigt.

fatorwm toleremus 9nur.
Cl*ud . ™

Gestm^ te " rorr nul ! wevui ;u spat / A
»DO sie ihr Rech; ^ ersehen häs . ^
S ? Rstes Viertel, benri . bu- !

ju8 , um 6. Uhr , 14« Mi.
Vormittag . Ist Anfangs trüb,
feucht , und windig , dann auch ^,
zum Donner - Wetter angese-
hm ; und endet sich mit win- U
digen Gewölck . ^
VUua eß locuples , qu£ nupßt ava- ^

ro, Juvenal. (§1
Vkel Glück M7,

'
n Hrrf« zum Mchrk * «

Li ! hui? uu feji 'H ^ nf. -R

Montag
Dienstag
Mlttwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

24 £n lartM
2sLudovLcus
26ZephyriN9
27C « sareus
28 Augusti N9
29 Joh . Ent.
zo Rosa Ju.

fk

■3IÖ*
*4

8 Hunsst .LLde.
o SonnscheiN/

15 □ ft »» gewölck/
<f T contin . wind /
O 1 . Uhr/21 . mi . v.
4 4 cf 2 strich-reg.
^ l^ STsMrzSt.

Niemand kan zwey Herren drenett/M .6.
jKS 5 Untaa j zi Cl ^ -Sch - E - F . \ 2 in — K temperir

Olles Liecht,dm« 8. dieses , 8
umr . U . al . Mi. Vormit - A

tag . Neiget sich Anfangs zum ?&
Sonnenschein , sodann zu trm M
be» Gewölck und Strichle , sA
gen ; Mittens wäre Sonnen- ?Ä
schein , endlichen ungestimme^
Witterung zu erwarten. W

Ißot ßnti tranfiliijfc nocet. A
Virgil . vc

Zu* -fMuntl m ^ tt ^rit 'chm wrck/ JSc
tv - ;k ryert schi' 4 av -iuirt - Ät
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8 Frrdnchen um Hülffeam
'ucyren , und ijnt Not-

^ vorstelleren , lief ersieerinnern : das sey die Wie-
^ dervrrgeltungfür jenen Hunger / welchen fle ihn
« ehemals in der Burg zu Wreun erleydenlassen.

König Matthias zog inzwischen vor Ebers¬
dorf , welches damahls von einer AdelichenMut¬
ter besessen und bevtstigetward . Als er nun in er-

$ mm Hüttleinmit seinen Generalen Kriegs-Rath
M hielt , geschähe ein Schuß aus der Stadt aufdie
U Hütte , wovon die Wand über den Haufen ge-^ worffen worden , und wenig fehlete, der König

wäre selbst erschossen worden. Durch diese Ge¬
fahr ward er erhitzet , ist , daß nachdem er Ebers-

^ dorf erobert , auch alsobald Anstalt machte, die
$ Stadt mit einem Hauptsturm anMgreiffen. Die!
N Bürger wollten diese äusserste Roth nicht erwar-

ten > und begunten einhekig von der Übergabezu
reden . Tiburtius von Zinzendorf , Caspar von
Lamberg , Andreas Gast , Bartholomaus von
Starhemberg, WolffgangvonGraben , und an-

f dere Kayserliche Befehlshaber widerfetzten sich
zwar aus äußersten Kräfften , und stelletenvor:

A daß die Übergabeder Stadt der Verlustdes gan-

f
*

yen Landes nach sich ziehen würde ; jedoch , alsder
Ungar und Hunger der Stadt den letzten Gar-
ausdrodete , wurden endlich die Officrrrmit den

K Bü ' gern ernig , die Stadt an Matthiam zu über-
8 ; ben. Demnach fertigten sie einen Ausschuß
8 in das Lager ab, mit dem Könige von der Überga¬
re be zu handeln, welcher auch in dengütlichenBer-
8? gleich gantz gern verwilttgte , weil seine SDldaten
U der tasgrnBelageruns bereits überdrüßigwaren.
N Alw ward den ri . May ein Vertrag beschlossen:
8 daß , im Fall von dem Kayser , binnenMonaths-

Frist kein Entsatz käme , die Stadt andenKouigfhe .- vollkommenerAblaß
8 übergeben , dem KayserlichenKriegsvolckder fteye
K AbzugmitHaab und Guth,Roßund Harnisch
Z vergönnet , und der Burgerschafft die alten Frey-
8 heiten gelassen werden solten. Als nun nach ver-
N stoffenem Monath kein Entsatz sich einfand, ward
Fe den i . Julit 1485 . am Abend vordem Fronleich-
WnamS-Feste , die Stadt dem Könige geöffnet;

C wel-

derschafft - Fest bey« PP . AmM
gust . auf der Landstraß,mit ei-
nerProcess. nachSt.Steph.Jt . A

. Process . v. 72.Iüng . nach Zell. N

Lesende
ImAvd '

t? > E» 2. Grosse. ^
Ordens-Kirch.

Den ; . Fest bey Sr . S . *
Den 4. Beyn Pk.Domin».
Den 7«Andacht Zu derHauß-^ ' - $ter vey der Himmel-Pfvrtt

Jt . Feflbeynp.k. Cajetanern. '
-Den i ©» Patro <\ bey Sk. Lvrentz.

Bürgerliche Proceßion vom H
'

Profeß- Haus J . J. nach Sk. A
Stephan : Und von PP . Do-
minicanern nach M . Hietzing . U

Den 11. Proceßion Von St . Cte- Ä
pha« nach Maria-Zell . 8,

Den 12. Fest im Königs . Closter : 8«
Sk. Nicola : Burger-Spittal : A
und bey denLlisabethinerinen.

Den 15. Hohes Fest in allenKir- «
chen .Beschluß der Hauß -Muk- Uter , Andacht : Bey St . Ursula xc
die gantze0S »vvor-undnach- Amittäg.Andacht,«. H .Seegen . U

De« 16. Bey denen P.P.Augusti , ^
nern aufderLandstraß : Schot-
ten : undzuPentzing,allwohin N
vom Burger-Spittal und St.
Ulrich , eine Proceßion. M(Ettvever-Schnttt -kerlen . ) U

Den 17. TyrolerischesNation *-
Fest im Profeß - Hauß 8. J.
Ztem, Proceßion von daraus U
nach Maria-Hietzing. Mehr, ASt .Rochi -Fest in demArf«*al. glDen ig . Proceßion von PP. SDo, N
minicanernnachMaria , Zell. MDen 20 . Ordens-Fest in derHeil. ^Creutzer -Hoft Capellen . W

Den «z . Fest bey denen P.P. Sera MViten : Brod - und Wasser -Wey-

Den24 . P»»ociv!vm zuHernals. ^Den 28 . GrossesFest in allenOr,
dens-Kirchen St . Augustini . U

Den 31. Schutz- Engel - Fest in Kallen Kirchen , sonderlich beyn «
PP .Paulanern. Vltalar-Brur U
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>> woch

<^T nerst.
^ 7 -reytag
^ Samstag

.*•«* , , , ! y
L. > der Ast-eeren.

i Aegydius
r Stepp . K.
z Mausuety
4RvsaliaJ.
5 BtctoriN9
6 Zacharias

* - ^ ^ O schein ,
UMf ^ lk

□ £ W G .sP. wiD/
50 d 2 • ■ " - '
o * ' r > platzre.

fl!gu» IEP erweckt der WLrrwen S - Htt/ L ./.Souttisg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

* 84 3 _. feuchte r.
^ • 84 mäßig Osch.

1 trübeLust^ - unst. Gscheiu,

2J. ■*'* 4i»ä t *L j» 5, i -
$ ,a 6 trüb,windig

tlL » IEsirs heyler einen Wassersucht. L .14.

g IpfibKiÄ 'iV.ma

9Gorgoak9
io Nicol. To. M
uProthus
12 Tobias M
iz Amatus .A

Sonntag
Montag

j Dienstag
Mittwoch

^ . Donerst.
K Freytag“ “

Samstag

i4Ei6 . N .F.M.
isNicomed.
16 Ludmilla
jy 7X .-7 *ivV-*
iB Tbom.Bi.
i9Janua . *
ro Eusta. *

f » £
5 <LK ungest. windh ~4 temperir.* « - • :v ^ rüstig,
> 5. Mr/29 . mr. na.^ Soonscheia

Montag
»Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

m E17Matthä ' ,
22Mauriti9 &,
23 Linus Pa. th
24 Gerardus W
25Äeophas <«**
26 Cypria «9 *4
27 Cos.Dam. *4

7 . Nch. Scav . Frst^
Q ?. r-Mstä .Gs»,
Tag *i. -jiü & 'Z
* 8 Herost
G §. M/24 . m; » s<
LOS feucht - kalt,

,{£ 9- Von dem Gichrbrüchigen , tNarrh . 9.Sonntags^«Er8 «S8e»cesl. .? <? trüb , uttjfyV Montag I29 Michaels
K Dienstag jzoHierony. ^ . 5s Sonnschein.

Sraars -I 'roßnottic r.- c-
Etztes Viertel,den ? . Sepr

- tauber , um 67 Uhr , 5 <\ .
Min. Nachmittag . Dessen er¬
ste Helfftederuffct sich auf man¬
chen Sonnenschein : sodann auf {SWind , Regen, und Donner- K
Wetter ; darauf folget tempe-
rirte Luft , und Sonnenschein;
das Ende ist unbeständig.
Quis fleat interitus ? hos btUä , tos
r . *$}*9ra £ofcuntc Sutius.

^ ? Euer Weinfchein , den 1 r.« dieses,um 8 . Uhr,47 . M.
Nachts. Dessen Anfang ist
warm und Sonnen -reich , bald Hi
darauffolgetWind,trübesGe - $wölck, tdeils Orchen Regen ; xzwillmit feinemWetter abziehen. ^
Ardua res h£c efl , opibus non tra- (St

'" 7 e;;7
"‘ ^

î RstesViertel , den 19. Di - Hto,um 5. Uhr, 29. Min . x<
Nachmitr . Der Anfang schei-
net angenehm zu werden ; die U
übrige Täg feyndtrüb, windig ; ^
endet mit feiner Witterung.
Scindunfurveßes , gemm &frangun-für &, aurt(?ji. r Qy id.

Otter Mond , den 26 Ku-
jus , um 9 . Uhr , 24. Min. ,

Dornnttag . Dessen erste Helff- i
te ist feucht- kalt , trüb, und össte- \
rerVeranderung unterworssen:
die änderte giedt etwas feine¬
res Wetter zu erwarten.

Incogitantesfors , non conßium
, regitk r<w
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welcher alsobald mit grosser Pracht seinen Einritt
gj gehalten. Es ward aber bey diesem Einzuge ein
Nstarckes Erdbeben gespühret/ woraus manfo-
« wohl für den König als die Stadt / allerhandüble
» Vorbedeutungen geschloffen / die auch nach der
K Hand zimlich eingetroffen.
W Der Kayser befand sich indessen zu Gratz/ all-

wo er sich um die Hülffe des Reichs gantz verge¬
bens bemühete / indem dieses / durch Verhetzung
Königs Matthiä fast gäntzlrch von ihm absetzte

xx Sein Printz Maximilian hatte zwar die Oester
8 reichiscke Macht durch ErhryrarhungderNieder-
W lande vergröffert ; allein der Neid des Frantzösi-
N scheu Hofes machte ihn durch Gewalt und Ästt
KweErhaltungdieses reichenErbgutesbeschwerlich

§
und die - nach dem Tode seiner Gemahlin Mariä/
welche den 28. Martii 1482 . verstorbenwar/ ent-

xx staudene Empörungen , gaben ihm so vielzu schaf-
« fen/daß er au den Beystand seinesHerrn Vatters
K nicht gedencken konte . Die Oesterretchtschen

Stände aber waren tbeils dem Könige von Un¬
garn bereits zugesallen / rhells aber nicht ver¬
mögend dem Kavser wider Matthiam genugsa-

§^ men Beostand zu leisten. Da nun die Macht
« desKöniges täglich zunahm/ unv gantz Nreder-
U Oesterreich/das eintzige Neustadtausgenommen/"

,n seine Händefiel ; sähe sich der fromme Kayser
genöthiget der Gewalt zu weichen. Er entschloß
sich also fernem Erdlande auf eine Zeitlang gute

L Nacht zu geben , durch Berschmertzung eines klei-
^ nernSchadensdem gröffern vorzukommen / und

die Oesterreicher/ dierhm nie rechthold gewesen/
fühlen zu lassen : wie hart ein frembdeS Ioch zu
drucken und wir GOtt die Verachtung der recht¬
mäßigenObrigkeit zu bestrafen pflege. Zu dem
Ende hatte er bereits seine eigene PrineeßiN/die
Ertz -Hertzogin Kunigunde / unter der Aufsicht
ihres Hofmeisters Herrn Caspars von Aspach/
ingleichen die Kayserliche und Oesterreichische
Cantzeley nebst dem Archiv nach« Tyrol voraus
geschicket ; welchenZug Heinrichvon Prüeschenck
und Sigmund Niederthor mit 600. Pferde be-

A
C 2 deck-

Beso >. .
3wv - .

4. t >. / r . .
** * Francjscan ».

'
> »

'

ria - Zell . Item , c v .
nen PP . Augustiner», *
kandstraß: UndPawo»»
Stahrembergis. Frey-
Capellen auf der Wieden.

Den 7. Steyermarckisches Na-
tions-Fest bey denen PP . Au¬
gustinern in der Stadt.

Den 8. Grosses Fest in allen Kitt
chm : von denen Schotten Pro-
ceßion mit ihrenGnaden -Bildr
KirchweyhbeyMaria-Stiege r
Proceßion von St . Ulrich nach
Hietzing. Andacht bey St . Ja¬
cob, wege ihren Gnaden -Btld.
Voük.Ablaß im Burger-Spit.

Den io . in allen KirchenSt . Au-
gustini , mit vollkom. Ahlaß.

Den 14. Namens-FestMan « in
allen Kirchen . SoleaaesprocejV
fion von P .P. August, nach St.
Stephan wegen EntsatzWien.
Mehr, Fest deren Hoch- Ade-
lichen Stern - Lreutz - Ordens-
Frauen , im Profeß - Hauß , U
wird vermuthlich verschoben , xe
Jte Kirchweyhbey St .Ursula, U
und Leopoldstadt Pfarr-Kirche . A

Den 16. Proceßion von F. P. Do- äx
minicanernnachMaria -Täferl.

Den 18. Fest in allen Kirchen K)
St . Augustini. K

Den 19. Patroc. in derHarrachi- M
schen Kirchen am Rennweeg . F)

Den 2i . 7. Schmertzen Scapu- M
lier - Fest beyn PP . Servicen.
Item,Proceßionvon PP .Car-
melitern auf der Laimgruben
nach Maria-Hietzing.

Den 22. Sächsts. Nations - Fest
bey St . Stephan. Und

Den 27.Univerfitäts -Fest
«tieralschen r»caUät allda.

Den 28. Böhmis. Uatloa»- Fest
beyn P.P.August. in der Stadt.

Den 29. Pairoe . bey St .Michael.
Dm 30 . Patroc . beynPP .Francis.
( Anfang Oec Weta-Zerlen.)



.7 , > Mit 1' OBER.

1 Remigius
2 Leodegari.

.<g 3 Candidus
:<rstag 48ra . Ser.

öi » Von der RöniZl . Hochzeit/tNarrh . 22

A3 “
Hr wMÄ/gewöl.

□ * unstäter Osch.
C9. Uhr/z. mm. v.

<? ^ agsl . n .Sr.

I

NSmmtag
8 Montag
D Dienstag
^ Mittwoch
K Dosierst.
8 Freytag
K Samstag

sEr - Rojek .F . QT unst .Os . wiud/
6BrunoM . W lü L feuchte Lust/
/ HilariuS Sb 2 lH Ti rreblichrMt/
8 Birgitta M A § * 4 GscheiN/
9 Dionyst - M P ^ ^ § gewölck /

io Fra . Bor . A ücf ^ iam rege,
n Burckhar . A # n 11 ^ /24 . m . n . (

ÜH» Von des Römgs krancken Sohn / I . 4.
Eonutag

^ Montag'̂
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

irErv4 Maximi.
izColmanus
14 Calistus
isTberesiaI
16 Gallus Ä.
i/Hedwigis
igLucas Ev.

<ü

*

HO a Wmtttsch . )
# H trüb / feucht /
§ ^ Ti kalter wind ,
•fi ^ o unlustig/
*1* 8 vermisch. Osch.
C vacua, ^ lüffttg f
> ii . Uhr/57 . mi. n.

gZ, Von dev Königs Rechnung / Marr. 18.
' Somltaa

N Montag
Dienstag

^ Mittwoch
K Dosierst.
K Freytag

Samstag

i - Eri Pet .vAl.
20 Felicianus
21 Ursula I.
22 CordulaJ
2z Joh . Cap.
24 Fortunat.
25 Crisp . Cri.

2

(Sfcfeg Viertelten z . Qcr
toder , um 9 . Uhr,z . Mi xx

Vormittag . Neiget sich bis ^
über dre Helffte znm neblichtt U
feucht ( und ungestümen Wer, XX
ter ; darauf mäßiger Sonnen -

™

schein : endlich kalter Wind und
Regen Nachfolgen därffte.

Vtmam , canfeßbs cnmina , pofco.
Claud.

m o CottS f letzt fttti j
Ti ! 4>v»fi ti jch -n vorhrc !* r f(ökifc7

— •
wb Euer Winterschein,den 1 1 .
HW dieses,um 1 . Uhr,24 -Mi.
Nachmittag . Dessen erste Tä-
qc därfften sich etwas kalt mit
Sonnenschein erzeigen; Mittel
und Ende mir trüben Gewölck.
S&pttuiil loßsßu cus amarus opew.

Ovid.
T -'. 3V r<" - - *;r :vT- ^ .'-5.5 'nu -- . .y.iroci 3«iC

)
^ Rfles Viertelten ig . Dü

to,umn . Uhr , 57 Min.
Nachts . Deruffet sich auf^
kalten Wind und Regen ; dar¬
auffolget bis Ende bald Son¬
nenschein , bald Wmd , Ne¬
bel , und Gewölck.
Qfto vota ceäderunt mea. SenCca.
ri > röenbti sch

’

2£ c/ Ti5 rege-wet.
2 QT » & ungestüm

;> 0 ■□ ? Oblicker/
*4* 8 A Ti ( oNtiNUi. da- Pannurgtp.' : wchea
€ > iMR 7 . U . 49 .M.V.
*4* 8 A 2
E <' . utzr/

ueblicht /
59 . M . U.

® Von dem Zittnß-Vkoschen/ tttaech . 22.
26 ^ 7 2 - Amand9
27lAadina^
28E '

' N -M-
29 Narcissus
zo Claudius
zi Wolfg . rf

M
s&
M
ua?n?»
HB

» 8 Obllcker/
5 cP Ti nebltcht/kalt/
cP L

rtf©

Olles kirche , den 25 . du- ^
jus,um6 . Uhr , 59 Min.

Nachm . JstAnfangs bis Ende
trüb , neblicht , kalt , theils
Orthen regnerisch , und sehr
unbeständig ; inzwischen därff-
t̂e sich doch mancher Sonnen-

pr r - rt n,jnd schein lassen.
o V * vg . ivinv Dißicile (fl tnßi fingere mente ja-
? agsk. i & ® .

m *
> mäßig,

$ Sonnschei.

-^ Montag
« Dienstag
N Mittwoch
K Dvnerst.
KFrevtag

cmn, Ovid.
Cm , dunk Mtöi

> 1 \\< /
? ech 7/ - ^ .-pn ^ crtzm nich^
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reckten. Er selbst aber folgte in der St . VettS-
K Woche , nebst seinen getreuesten Hofdrenern und
s zoo . Reifigen nach , hinterlteß die Ertz -Hertzogin
K zu Jnn 'prugg unter Ertz -Hertzog Sigmunds
K Aufsicht , und verfügte sich von dar in das Reich,
W um daselbst , durch seme Persöhnliche Gegenwart
K die Stande zum Beystand zu bewegen. Zuvor
K aber versähe er dir Neustadt mit aller Nothdurfft,
® legte dahin Herr Hannsen von Wolffersdorff mit
K ivoo . Manu zu Roß und zu Fuß , und vermahn¬

te die Herren von Königsberg , Rechenberg , und
andere Steyrische Herren deren Treue ihm be¬
kannt war , daß sie dem von Wolffersdsrff mit
ihrer Hürffe bevstehen möchten . Welche denn

K auch das ihrige redlich gethan . Denn nachdem
N Matthias diese Stadt im Martio i486 , durch
M den Grafen Stephan von Zips , Ladislaum Ca-
N msium und Jacob Jeckeln belagern lies , wehrte
K sich nicht nur der von Wolffersdorff so tapfer,
K daß sich nicht allein die Belagerung biß in den
W Winter fruchtloß verzog; sondern es brachte auch
K der von Rechenberg , Obrister Vitzdom in Stey
m ermarck , im Monath Oktober einen starcken

Vorrath von Pulver,Bley,Getrayde und Wein
N nebst mehr als ic>c>. Ockfen glücklich durch das

Ungarische Lager rn die Stadt , und fetzte dieselbe
W in den Stand , die Belagerung biß in das folgen-
U de.Jahr auszudauern . Der König kam mit An-
^ fangdeSJahres ^ / .Persöhnlich vor dieStadt,

ticktetc aber mit Gewalt und Drohungen weiter
N nichts aus , als daß ihm der von Wolffersdorff

zur Antwort gäbe , er hätte in dem Schlosse sein
8 Grab bereiten lassen , und verlange den Ort biß
K in seinem Tod zu verfechten . As nun weder
M Schiessen noch Schröcken helffen wollte , verwan
K delte Matthias die Belagerung in eine Blvqua-
$ de , und beschloß die Stadtmit Hunger zu zwin-
^ gen . Indessen ließ er das Schloß Scheidwien an
»x der Steyriscken Gräntze erobern , und in Stey-
« ermarck sengen und brennen . Hierdurch sperre.
W tr er den Ncustädtery alle Zufuhr , und brachte
K sie in solche Hungers - Noth , daß sie endlich , nach
S ) C z dem

Besonc
En 4 . Titck
in allen Kirche . ^ -

Den 5. Mariaode VJc.
Rosenkrantz - Fest be.̂ ^ » 5
kl '

. Dominicanern : i».
' i

Nachmitt . eine Proceßion . -
ihrem Gnaden - Bild nach Sk . .,
Stephan gebet. Item , Fest ; v
bey denen kk^Benedicrinern ; xx
in der Seitzer - Hof - Eapell , U
und zu Mauerbach.

Den 8. Fest bey Sk . Birgitta . ^
Den y. Bey Sk . Lorentz, und im A

Liechtenthal . '>4
Den io . In allen Kirchen So» . J . Ne
Den 11 . Erhebungs -Fest s. Ang.

in allen seinen Ordens -Kirche . A
Den 12 . werden bey St . Ste - U

phun die Reliquien des Heil.
Maximiliani : und

Den ig .St .Colomani außgeietzt. M
( Anfang ver kalten Maurl, . ) ^

Den i ^ .Fest inbeedenCarmeliter,
Kirchen , und bey denen Siben - ^
Bücherinnen.

Den 19 . Fest beyn kk . Francisc.
Item , Schlesif . Nation * . gef! g*
beyn PP. August, in der Stadt . U

Den Li .Trtular-Ordens -Festbey
Sk . Ursula , durch die gantze
SSav , mit vor - und nachmit- M
tägiger Andacht und Seegen.
Item bey St . Stephan Rher- ^
nisches Nations - Fest. M

Den 22 . wird bey St . Ursulavon
dero BruderschafftdasFcst d. r Ä
H. Cordula, und das 11 -stün- U
dige Gebctt bey ausgesetztenM
Hochwürdlgen mit vor - und
nachmittägigenGOttes -Dienst A
kOlvnnirer gehalten. N

Den 2Z . Fest bey denen PP Fran - ^
ciscanern . »

Den 26 . DancksFestwegen abge- «
wendter Pest bey St . Peter , SS
und Säulen auf dem Graben.

Den 28 . In allen Kirchen , son- A
derlich bey denen P. P . Carme- -o?
litcrn auf der kaimgruben. W
( Luve vee weln ^ Perlen .)
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der Aspecren.
unstät/windig-

a . . . . ^ ^ Etztes Viertel/den2 . No-
/ * >ott dev Obristens Töchrerlern - tNarr . 9 . W vember , um 0. Uhr , 10.

Mittwoch
W Donerst.
NFreytag
W Samstag

Victor.
fi üers eel.
4 Car. Bor
5 Emertcus
6reonhard9
7 Engelber.
8 Godefrid.

afts

W.
5 D * £ *g^ , ?4
□ 5 luftig , Wschein
f *tt Ift Bctr . coutin
□ windig -

Acf gewölkig-

0 taat«*Progno {Hca.

C

Ablicker

Montag
« Dienstag
« Mittwoch
K Donerst.
K Freytag
K Samstag

# * •*- SJeolhör.
loArrdr . Av. «
iiMELMUs
i2Didaeus
iz Stanislaw
i4Jucundus mm

L mäßige rufft-
s. Uhr/4i .mi. fr.k

t . Cdr :stschem)
naßkaltes wet.

Z in in cont.
^ 0 ? in in regoer.
5 </ © ft cont. kälte,

TZ , Vordem Senff -2^örttlem , LNakth.

« Montag
U Dienstag
K Mittwoch
K Donerst.

Freytag
Samstag

17 Greg . Ta.
i8Eugknius
r - ' lisabeth
20 Felix v .B.
2M a. O yf.
22 Cäeilia I.

16^ . Edmun . tküb/Uvstät
) Li . uyr > 5v. mi. v.

^ £ * 2 Nrklicht -
« fr » ' 4 unst Hs

X Hbli . wind
0 2 * 6 nebl . kalt-

stZ, Vom Greul der Verwüstung , tNar .24.
mmum
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

2z - Clemens ^ x regnerisch
24Joh . v.Cr.

26 ConraduS
27Virgi !ius
28 Sostenes
29 Satur

M
>«

6M^ i | * ? 4
□ 4 UN

cP r,2. § trüb-unst.
t* ;: ;; Soneublick.

gZ , L » werden Zeichen gcschchen , L . ri.
KZuntag IzoCr.Mve . lirsAärrrajNx« H trüd.
MWSLSLSSSSSSZLSLSSSSSLSSWSLsLSLWZLrZLZr!

W

Min . Vormitt . Verheißet An¬
fangs feucht - kalte Witterung;
Mittens und Ende manche Lin- U
derung mir Sonnenblickern . H
Satis, fum fcmrl deceptus, Piaut. «

Hi -Sf ; «M * ffcft « Geist M
TnrrK UU . emmstzl' Mi Pgst

&* L

Euer Christschein, den io,
SSI* * dieses , um 5 U . 4i . Mi.
Frühe . Ist durchaus feucht¬
kalt , trüb , windig , regnerisch,
und sehr ungestüm.
Patiare potius ipfe , quam facias ,

fcelus. Seneca.
Hans -niH wK -g em>

lieses wurd ein Ünrcchl fern.
>

<M Rstes Viertel , den 17 . Di - K
to , um r r . Uhr , 50. Mi . «

Vormittag Will annochWind >«
und Regen bringen ; dann bis H)
über die Helsste etwas Nachlas¬
sen ; doch mit kalten Regen und
nebUchten Wetter sichschliessen.
Hic mger tfl , hunc tu Romant ca-

veto. Horat.
/ ?> sbwskk im Missertz

^
^ Fr !d t

rp falfttz/
'tt- tt mcht/ er Dblef Gerd, gj

MS. »
Oller Mond , den24 . hu-

ju8,um6 . Uhr,47 . Min.
örmitrag. Führet kalt-feuch¬

ten , und windigen Anfang;
Mittens manche Linderung,
und Sonnenschein ; und endet
sich hernach mit kalten Wind,
und trüben Gewölck.
- Ingenia flat fine mortt dtcut .

Proper «.



(tsm





N dem von dem Kayser kein Entsatz anlangete , den
M i z . Augusti sich an den König ergaben/ nachdem
MdreBelagerungbeyuade i8. Monathe gedauret.
& WorausderKönig den 17* einen prächtigen Ein
K zug zu Neustadt hielt , wobey ihn alle Ungarische
K Bischöffe , Landherru und Krieg- - ObristeN/nebst
N dem gantzen Kriegs - Heer begleitete- welches letz-
^ terezu einem Thor hinein , und zu dem anderen

wieder hinaus zog.
Dem Kayser Fridrich war zwar auf dem

Reichs - Tage zu Nürnberg eine Hülffe wider
Matthiam versprochen , und über dieselbe Hertzog
Albrechtzu Sachsen zum Feldherr» bestelletwor
den . Es gieug aber mit dieser Hülffe so langsam
zu , daß Hertzog Albrecht erst im Julio zu Lintz
rintrrffen konte , und auch da noch auf die Ver
stärckuug aus den Oesterreichischen Crblanven
warte « muffe. Chenun dieselbe anlangte / ka-

« mendie gewesenen Commendanten zu Neustadt,
® Hanns von Wolffersdorff, und Andreas Räu¬

ber bey ihm an , und berichteten ihm den endlichen
Verlust dieser Stadt und des gantzen Untern
Oesterreichs. Da denn der Hertzog mit den
Ständen zu Rathe gieng , auf was Weise dem
ferneren Eindringen des Sieg-reichen Matthiä
Einhalt zuthuu , und die übrigen Erblande dem
Kayser zu erhalten wären. Woraufmit Bewil¬
ligung des Kaysers , mit dem Könige Frieden ge¬
schlossen , und Nieder-Oesterreich demselben auf
Lebens -Zeit abgetretteu , zugleich aber nach fti-

xx nem Tode der Ruckfall an den rechtmäßigen
K Herrn auSgemachet wurde.

Kavier Friedrich sagte von den Wieunern
und Oesterreichern : sie hätten , wie die Frösche
in der Fabel , dev frommen Stock nicht zumKö-

^ nig haben wollen , dahero wüste man sie dem
D Storch überlassen , der würde sie wohl zu züchti-
S gen wissen. DieWahrheit davon erfuhrensie zu
K ihren grossen Schaden . Denn Matthias ließ zu
WWenn einen Burger nach dem andern vorsich
W fordern, der muste ihm denn bey Leib -und Lebens-
N Strafe sein gantzes Vermögenaudeuten. Wenn
$ sich

Besonn ^ *
Im wü . ;

’ ^

^ Gn i -Hohes^,
* ./ ■.

Dm 2 . Nachm». *
Andachtmfür die Ar. ^ -
an, sonderlich bey denen
stinern in der Stadt , und - ^
denen Schwartz-Spamern.

Den 3 . Bey denenAugustinernin ^
der Stadt,mit 2. Predigen alle
Tag durch die gantze Oäav 1 **
und Predig fast in allenGotts - W
Aeckernvor der Stadt . gj

Den 4 . Anfangder ^ .tägigen An- ^
dacht zu der weinendenMut - A
ter Gottes von Pötfch bey St . M
Stephan . Item , Fest bey de-
nen Michaelern.

Den y . Titular -^ efl der Bruder - N
schafft Aller Heiligen GOttes
in dem Burger -Spital . Item
Kirchweyh bey s. ?Nieola , und W
bey 5. r,Iv,tor . H

Den io . Fest-Tag des H. Andre« 8
^ v«1N »r,beyn pp .Cajetanern.

Den 12. Fest beyn k.k .Francisc. M
Den 13. Fest bey St . Barbara , xe

und in allen Kirchen Soc. J»sn. «
Den 15. Der vnlv -rlltät Oester - N

reichif. rlatlo »? - Fest bey St . U
Stephan : im Paffauer-Hof: in
der Leopoldstadrs - Pfarr - Kir- H
chm , und zu Closter-Neuburg. x*

Den 16 , Hohes Amt für alle Le- $
bendig - und Abgestorbene des H
Durch!. Ertz -Hauß von Oester-
reich beySt -Stephan . *5

Den ly . Pairosia . imTeutfchmFi
Hauß,u . beynElisabethinerin-
ne«. Jt .Fest imKönigl.Clvster.

Den2r .Festin allen Kirchen, son- j«
derlich im aoi !ex ! » ! oe . zrfu ^

De» 22. Fest deren Herren Hof - xc
Muficorum bey St . StephanM

Dm 25.Bey St .Stephan Pl»l lall H
UalvrrStäts -Fest : in der Ca- ,
tharina -Capeü: undSt . Ursula .

'

Den 26 . Kirchweyh bey 8 . Anna, j
Den ^o .Tltular -geffder Tcifon - (

Rittern bey Hof. Jt k oratc in w
allen Kirchen um6, in Frauen - W
Clöstern aber um 7. Uhr. jtj
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".arärl. Lrwähl.
der Aspecren.
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«erst,
^ reytag
Samstag

i Eligius B M
rBibianaJ
z Frä. Tav.
4 Barbara
5 Sadbas
6 AuMS

M
M
L^ r
L^L
«M

( ii . Ubr ' 7. MÜN.
^ Ä ^ *-& gewölck /
^ 4 A ? conrinui.
-* ft ? kalt/ «töricht
ifO ragk . 8 . SLMd
□ $ & £ regnens.

Si X>o « m der Gefängnuß/Mlar . n
K Sonntag
AMontag
K Dienstag
K Mittwoch
K Dosierst.» Freytag
K Samstag

C2. AdveU M
8 M . Empf.
9 Leocadia

io Judith I.
iiDamasuS
l 2 Maxenti 9
iz ruc.Ottil.

«
m
m
m
m\
&

£ d ft ^ feucht kalt/
£ 6 fr d v nebel/
E 9. Ubr/2 . mr. nJ
ÜS rn^ mtm^ S € Sl gewolck /O0 2|. kalter wind.

Vr ^ttkln / und
Graars - ? r-ovnost !cL.

r^ S ^ fchncricht

N ilZ » Von dem Zerrgnuß Iohanms/I - h . i.
H Sonntag
N Montag
^ Dienstag
8 Mittwoch
^ Dotierst.
K Freytag

Samstag

14 ^ • ••’»*
isMraham
i 6 Spmdton
17 Quake. ♦
i8Gratian9
i9Nemef . »k«
20 Amon

ÄL
Ä»

- ch
M
M

£ □ ft ^ continui.
□ £ 4 ^. kalt. wmd
> 7. Uhr / 47. mr. n.
4 - F a > $ ObUcker/
£ 0 6 Z reg. fchnee
Q7? X feucht -kalt/
£ <? ft kalt/ schneeig

?S1

^ 3^ , Im is . Iahr desRayftrs Tyverü/L .z.
Sonntag
Montag
Drenstag

^ Mittwoch^ Dosierst.
Freytag

U Samstag

21 Cg . AdV . Thö.
22 A»astass9
23 Victoria
24. Ad.Ev . * .
25 H . Cbrrstt.
26 Stephan*
27 Jvhan . E

M
H

■m
•m

0 in 3 ? 3 .U .47 * n. f
kmy.r -Wntt.Anf.)
G9 . UVr- z . mi. ». 5
NB. Iichtd. LKinst .)/'■ a kalt, Mlicker,

# cvstinuirt,
<P S 4 T Schnee,

3Z>- DieElrern IEfu verwund , sich/Luc . 2.
ttnf.KABsvNtSg

^ Montag
K Dienstag
A Mittwoch

28 C . Unf.Kindl.
29 Thom . B.
30 David K.
31 Sylvester

M
M

§ 0 ft neblicht/kalt/
cf 4 . unst . Osch.
SftoS trüb/wind,c 8. UKr/4§§ M.

| 00 ® 0 © © ® © © ® © ® 0S ® e ® ® $ e

W ^Etzkes Viertel , den r . De-
cember,umn . Uhr,57.

Mi . Nachts . Der Anfang ist
trüb,das Ende aber kalt- feucht.

Poß tquitim fedet atra cura.
Horat,

Der Silber^ SRdtft ilebt üi F 'sahr/
DZS ihm d

'
er Löw nicht jciuf di?
Haar.

E '
.^ ^ Errer Iennerschein,den y.

Ditv/um y . Uhr,2. Min.
achts. Vermeynet Anfangs

eine Linderung zu vermuthm;
endet mit kalt - feuchten Wind.
Afpcimt oculis fuperi mortaiia

jttflii. Ovid.
^ ilicßlcH ft^nr-- mm ent 'L»

Loch chkM ^ch
'k.

stes Viertel , den 16 . die-
_ fts , um 7 . Uhr, 47. Min.
ackts. Wrll Anfangs mit kakr

teu Wetter fortfahrm ; Mittel,
und Ende mit uttsiatenGfthein.
Vita perit , mortis gloria non wc.

riiur. Aufon.
EinGrossersiin-rümThrdychMcht!
Sein Ruhm keil , Tvdl/ttinNech i

„ „ •
UBDllcrMonD,den rrz . Imfu?,
A 3 um Y. Uhr,z.M Nachts,
mit sichtbarer Monds , Finster.
hß siehe j. Dessen An¬
fang/Mittel , und Ende ist trüb.
Qui ctciditßabili non erat Ult

gradu . Bott.
km Icfa iffcüru ißüii\
Der sich scücurraurListuOtz'walr.

Etztes Viertel , den letzten
Dito,um 8 - Uhr,46. Mi . !

Nachts. Schiieffetmit Kälte.
- Ira , qtut tegitur , nocet. S«neca . \
Em neues Gisstn ? ~drsbt am fri^ -
GOtt <>a?§ M ! rpg m$







O sich nun einer fand , oer wohlhabend mt, schätzte er ihn um Besondere Kir <bM Atst'Leinnahmhoffles Stuck Geld , undschait ihnauf das .Hess--
« Hvwvw * jvu ^ wi qvj

^ ligste aus : Siehe d u Döfewichr ] mt karr ich eiugutes Hertze
8 zu dir haben ? duund deines gleichenhätten mich mit sv Aroft

sem Reichrhum biß nach Ofen hinab verjagt : aber du Vrr-8 räther ! hast so untreu an deinem Herm gehandelt , und ihn
.W um 50202 . Gulden Wellen sein Land verliehren lassen? nun
5* hinweg mit dir , du sollst nicht werth feyn , bey gemeiner8 Stadt einiges Amt zu tragen . Die Bürger zu Bruck , Egen-
» blwg , und andern kleinen Städten , dir sich tap fer gewehret,
L rühmte er wegen ihrer Treue , verliehe ihnen viel Freybeiten .,8 und schenckte ihnen alle Steuern , solche zu Wiederaufbau-
K ung ihrer zerschossenen Mauern zu wenden . Die Wrenner
§51hingegen , straffte er mit Erhöhung der Austagen . Dieses

Joch dauerte biß in die Charwoche oes ravten Jahres , da
GOtt diesen mächtigen König . aus der Welt forderte . -

Am Palm - Sonntage , als er mtt der Mahlzeit aufdie
Königin warten muste,welche sich iaderKrrche befand , kam
ihn dre Lust an , einige frische Feigen Zu gemessen. Da ihn:aber der Vorschneider verfaulte Fergea brachte , erzürnte er
sich über rhu , daß er ohnmächtig ward . Als man ihn hier¬
auf U sein Zimmer gebracht , rührce ibn die Gewalt GOttes.

. Es wurdeu Johannes C ^ romus , sein unehelicher Sohn,
I Petrus und Matthias Garebi , seiner Schwester Söhne , und
£ andere Unzariscl)e Magnaten beruffen , welche alle ihren
K Jammer an chm sahen. Die Königin brach ihm den Mund
Maus , dener vest zusammenbisse , und flößte ihm einige La-
Mbungern/tharihmdieHändevoneinanüer und schrie ihm in
W die Ohren ; er sähe die Umstehenden nacheinander an , doch8 fönte er kein Wort Vorbringen . Alsovergieng der Montagw unter harren Todts -Kampf . Am dritten Tage , war Dien-K stag der 5 . Apnl begunte er schwerlichOthrm zu holen , und
m zu röcheln , fieng auch an zu bluten , und gab also früh zwi-

schen 7 . und 8. Uhr den Geist auf , nachdem er 47 . Jahr gele-
8 bet , 32. Jahr aber regieret hatte . Merckwürdig ist , daß

desselben Tages alle Löwen za Ofen gestorben , und daß . die
Naben , welche der Corviner Wappenbild sino , sich HaEen-W Werse zu Stuhl ceissenburg, derKönigl . VegrAffnüß - Stadr

« seben lassen , und hefftig geschrien. Ihm ward erstlich zu
^ Wrmn , in der Stephans -Kirche em Beganguuß gehalten;W die Leiche auf der Donau nach - r Ofen hinunter , und von dar
N nacher Stuhlweissenburg geführet : allwo sie den 25. April
* am Tage St -Mm ci mit Köngl Gepränge begraben worden.

Solchergest llk verlohr König Matthias , durch einen& gaben und harten Tod,dasjenige Land , welches , ihn so vie-
^ les Geld und Bmt gekostet hatte , undDrsterrcich kchrrewie-der zu fernem vorigen rechtmäßigen Herrn zuruck , nachdemw cs n ;chkvöllig6 Jahruulerfrembder Bothmäßigkeitgeftan-
« ' den . KayftrFrredrrchda rckrc GOtt hertzlich , daßerwrder
K zu demjenigen gelanget , w lches er v-rlohren hatte.

Aünffnge » Jahr ( geliebt es G <L>TD ) vre weitere

der

Donrinusttvr,.
D Fer-

Im Lhristmonath.
2 . iM LsUr ^is 5J,

V Anfang der 9 - tägigen An - K
dacht des Heil . Xaverii . m

Den 3 . Fest in allen Kirchen S . J . *5
Den 4 . Patroc . bey St . Barbara M

mit einerOctav,u . das Fest selb- 8
stenim6o1w ^iv § .^ Jeembey M
St . Stephan,u . Proftß - Hauß . £?

Den 6, Patroeiniä bey St . Nico - U
la,inderSeizerhof -Capell,und K
im Freychofauf der Landstraß . «

Den8 .HohesFestinallenKrrche , A
sonderl . bey St . Steph . Beyn M
PP .Francisc . die gantzeOctav . K

Den ro . Schluß der Taveriani - ^
schmAndacht in denKirche s . j . M

Den 14 . Titular - Fest der Brur W
derschaft des Heil . Johannis M
Nepomuceni , bey St . Sre - m
phan . Item , Kirchweyh bey 3
denen PP . Franciscanern . W

Den r6 . Bey Sk . Michael und
Cajetanern , fangt die 9 -rägige Z
Andacht an , von Erwartung U
der Geburt JEsu Christi . WDen 21 . Patracin . inderGmrdel - '*x
Hof -Capellen . m

Den 24 . In alle Kirchen um Mit - Ä
ternacht Metten , und bey den «
PP . Capucinern in der Stadt 3
das 4O-stündige Gebett . W

Den 25. Grosses Fest in allen Kir - W
chen,sonderl . beySk . Stephan . «

Dm 26 .Pstrvcin . allda,mit Aus - M
setzmrg derReliqu . S. Stephani . MDen 27 . Vatroc* in derJohanrs - mKirchen in der Cärthnerstraß . U
Item Fest bey Sr . Anna . UDen 28 . Bey St . Stephan . DDen 3 r . wird Abends im Profeß-
Hauff 8 .^« eme iolcnueDanck - 3
saZung GOtt dem Allmächki- 8
gen mit Predig und TeDeunri Flaud . gehalten,wegen glücklich >A
geendrgteJahr ; wessenSchluß 8und Anfang des Neuen , der OVerleger dieses Crackauer -Ca - Ä
lenders denen Liebhabern re- 8r
ipeÄive glückseelig zu seyn,von Hertzen anwünschet.



Wernere Gottsetzungf |
Einiger schertzhaffter Einfälle , und lachens - würdiger I

Keim - Gedichte / 1
Nach Ordnung der zwölff Monathe eingetheilet . |

JANUARIUS . |
Das Holtz- Gewölbe auch Lm Sommer schön flarier, I
Wann du im XVincer wilst gettieffen gurs Eruaner.

will das neue Jahr bereits den Anfang
nehmen

Der kalte Winter stellt mit seiner Macht
sich her /

Nun muß ein jeder sich behendt dazu bequemen
, Dass er «n guten Pelst erdappt zur Gegenwehr/
Und muß dem Holst - G-wölb auch gute Worte

geben /
Damit es r'ecunölrt / mit hart und weichen Holst /

So wird ein jeder wohl / ganst ftey und sicher leben /
Der Ofen d*fendirt ihn vor des Winters Stolst.

' Wer nun auf solche Art / den Feind will überwinden
i Mit seiner kalten Macht / der muß / ich rathe gleich
Mit dem Holst - Gewölbe sich / im Sommer gut ab¬

finden /
Daß er nicht Mängel leydt / sonst spihlt es ihm

ein Streich /
Als wie geschehen ist / mit einem lustigen Bruder /

Der nur das Holst geliebt / daß man den Zapfen
nennt

Den gansten Sommer durch / gelebt in steten Luder
Und den Wein -Keller wohl / den Holtz-Stall nicht

gekonnt /
Wer gut im Winter leben will
Der krauch im Sommer Maaß

Befriedig auch den Holtzrs-
Soust fehlt es thme überall.

Bis daß der Winter kam auch endlich anaestochen
Der Keller wäre leer / der Holtz - Stall nicht ge-

füllt /
Hier wurde auf eiumahl der letztere gerochen

Daß ihm Verdruß und Zorn / zur Rache war ge,stillt.
Dem Schlennner wäre kalt / weil er nicht mehr kont

sausten /
Schrie also überlaut : ach Ofen wärme mich.

'
Der Ofen antwort ihm / geh erstlich Holst zu kauffen

Alsdann kom wider her / so will ich warmen dich /
Der Schlemmer oh » Verzug / zum Holst- Stall kam

. gelosten / ' \
Doch dieser fuhr ihn an / voll Zorn/was wilstdu j

hier? !
Geh hin du schwelger Bauch / wo du allzeit gesoffen / '

Du hast verlassen mich / wir soll ich helffen dir?
Ich Hab in größer Hist / ohn Labung müssen fMen /

Ohn allen HolstSucurs , daß ich verdrvcknet schier
Jetzt kanst im Kalten du/beym leeren Zapfen ftywi,

sten /
Weil du verlassen mich / kan ich nicht heissen dir.

und 3
Stall

lel,

FEBRUARIUS.
Der Gchnabliner Gänse - Hirt/
N?ar ein übler Hochzerr - wirH.

n Februariokönt man gar vieles schrei - ! Irr diesem Monath weiß die Nacht gar nichtövom
den/ Schlaffen/

Uttd ^korpbeu; regiert bey Tag und nich ' bevNacht M
Starck werden Krap ^ cirt die Därmen von dem «

Schassen / U
Ans Ballen und Redout man sich recht lustig &

nracht / '
fl» Den ^

Daß wohl einjedsr fast zu solchen Dingen
lacht /

Gas man dort hie und da im Fasching pflegt zu
treiben / -

Weil der Gescheideste sich selbst zumNarren macht/'



: Den Geiger höret man vortrefflich musiciren /
Der Pfeiffer ruhet nicht / es nengt der Leyer -Mann

' Den Tacr der Dudler will / auch fleißig dazu führen /
Es stimmt / und springet alls / was sich nur regen

kan/
Die Krapfen und Bratt - Wärst / die fangen an zu

streiten /
Man höret unter ihn / emLermen indem Haus/

Der Hvnd ist nicht zu faul / ein Stück - Fleisch zu
erbeuten /

Nun schmauset alles mit / die Katz und auch die
Maus /

Es will ein Frau dem Mann / der Mann der Fra«
nichts spahren /

Ls UH das aantze Haus wohl auf dey Bier und
Wein /

Was hier erwurthschaffr ist in zwev/dren und v iekIchreDas geht auf einmahl auf/in vellen Jube -schrein.Wie von dem Ganse-Hirt / in Schwablin ist zu hören/Der eine Tochter har / die Hochzeit machensoll /
Der ließ auf solche Art im Fasching sich bethören/Weil er bey diesem Fest der Letzte nicht seyn wolt /
Der hat ein fettes Schwein durch 2. Jahr sich erzogenSo er der Tochter schon gewidmet zur Hochzeit/ .Doch hatte Bachus ihm zur Faschings - Lust bewogen/-Er stach das selbe ab / verzehrt es ohne Leuth /
Als nun der Ehren - Tag / und Hochzeit - Gast er¬

schienen/
Da freute jeder sich / aufein gut Hochzeit-Mabl /

Oho / damuste Brein statt einem Braten dienen / '
Mil nicht zn finden mehr das Schwein war in

dem Stall.

Bras luffig seyn NNd JnheSchrein
Klingt trefflich wohl bey Bier und Wein,

Doch hdrt nur auf den Widerhall
Er Küh und Schwein treibt ans dem Stall.

M A R T I U S.
Dre offc geehrre und offr beschwerte Baß - Geigenviel Vndruß und arrch Genuß dem Leide zeigen.

n will im Marti © der Bauer wieder
bauen /

Es zeigt der Monath sich gam .gütig und
gelind

Doch ist ihm allemahl nicht gar zn viel zu trauen /
Weil er bald weint / bald lacht / wie § in unmün¬

dig Kind.

Weil ihm der Magen brumt / den Durst ihm auch
nicht stillt.

Es muß der gute Baß gar vfit das Bad ausgiessen /Er wird gar au -- Derdrilß verlaustet / und versetzt /Und muß der arme Schelm gantz unverschuldet- buffen/
Da er zum öfftern doch sein Herren bat ergötzt;v ‘l> , 1 -v » VI }UIU vvvy | tiu « Hl rrgopr;1Jetzt arbett ledermann / Mlt PLantzen / und mit Säen : Ich weiß ein prüfen Mann / der tapfer wüst zu strei-1 Zu bringen wieder ein / was Bachus bat verzehrt J\ chrn

Der Musicant muß setzt Verdruß - voll müßig gehen/ Ä ~ " - -
Die Leyer nengt nicht mehr / der Paß ist gantz ver-

, kehrt/
Der Geiger hencktden Kopf / weil er nicht c«irerirerr1 Kan auf dem grossen Baß / durch diese Fasten-

Zeit /

Den Baß / im Fasching durch war er sein bester
Freurch /

Und wie die Fasten kam / kund er sich nicht vergleichenMit ihm / er hielte ihn für seinen großen Feirrd /Weil er zu ungeschickt / wolt er mit ibm stets pochen/^ erBaßfieng endlich an / ich bitte Herr Patron/Vor Grmen und Verdruß sucht er offt zu p , obiren / Last mrch nur mr Quartier / durch c . oder 6. Wochen ÄDoch klingt ein falscherThon / wodurch der Beutel
levdt /

Wie lehr der Musicant / zuvor den Baß geehret/
Der ihm die Gurgel wusch / den Beutel angefüllt/

AufOstern geb ich euch den Zins und neuen Thon.Sein Bitten fände statt / er must sich lubm -ctiren /Bis auf das Oster - Fest lag er Himer der Thür /-Dann käme sein Patron / fieng ihn an zu klati 'ren /So sehr wtrd er von chm/vor Mo nur beschweret/ i Woermrr Brummen ihm bezahlte das Qnatier.

Wer nicht die Zeit aöwkrteu will,Der pro6r -ret niemahl diel
Es geht subtil! statt dem Gewin»
Mercks ? eines nach dem andern hin.

D 2 APRI-



APRIL - I S.
Dee wechslende April
Mache Narren zimtteh viel

Ann burd) . das gantze Jahr Aprilis solte Der muß sein eigne Lift mit seinem Schaden zahlen/
dauren /

*
j Wie ein Exempel wird von gleicher Art gehört.

Der in der Abwechslung niemahlen findt Ein jungerStutzer wolt auch feine Kunst xr-odiren/
sein Ziel / j Wie er durch seine List / und aufgeranmnn Sinn

^ So wurde jedermann umsonst auf Klugheitlauren/ Im .ersten Tag April kont seinen Freund vexiren / ^
Weil in dem Wonach man der Narren findet viel . Schickt selben also bald zum Apotheckw hin / X

Ein jeder will zum Spaß den andern zum Pril Zu Hollenihm geschwind vor Bersten und vor Grimen
schicken . EittguteGold-Tttictur/warffihmzweyPfeningfür/

Um etwasungescheids / wanns noch gescheides war / Der Apothe.cker merckt gleichwie die SeicemstiMnen‘ . . . . . . .. 1T. ‘ ft* - f. JT1A.1»§»A4I‘ftXtKfS * .<̂ 4«4 *»4. ^‘A. ^A. ß̂Gab statt der Gold - Tinctur / ein kraj^tig starck
Purgier / f,

Der gnteLreund - kam Mich -Mit der Tinctur ge- ' l
< lausten /

. Daß ihm lauter Ärgst, ausbrach die Kalt^
undHig/.

; Die rieue Hosen will man jetzo lassen flicken /
r Die Einfalt laustet bald / und holt den Schneider
! her /
>Es muß der arme Tropf bald da / bald dorthin « an¬

dern / ; .t
Bald um ein Haasen > Hertz / bald um ein Besen-

Stihl/
Hier heisset es wohl recht/es macht - ein Narr den
' undern / .Dann jeder laustet selbst / vor sich gern zum April . ! Es nähme gar_ Nn End/in vollen Überfluß /
Doch trifft es sich gar offt / der sich so pflegt zu prahlen/ Bis dieMnctur .ihm gar / pur^irte voll dre Hosen /

W Er Hab durch seine List / die Narren - Zunfft ver - i . Das hieß selbst auögezahlr -zumSMt/undzumVer,
^ mehrt - t dmß. - l

Wer andre - allzeit - foppen tvi% ,
Und Narren machet im Apul,

Der tragt zu letzte statt den Lohn
Nichts , als nur Spott und Hohn dabon.

M A J U 8.
Dee diebisch Spay z« allen Zeiten
Der Schwalbe - Nest sucht zu erbeuten.

Mayen Lieblichkeit kan jeder jetzt ge- Die Schwalbe baut zwar vest/doch tfluß fit vffter
messeu / weichen / -

Frolockter Thier und Mensch / der ange- , Weil ihr der faule Spatz macht einen Zwicke
K nehmen Zeit drein/
U Das grüne Wiesen - Feld mit Blumenist befliessen / Es will im Winter mcht dre Schwalb mcommoäi-' Wie es mit seiner Zierdas Aug und Hertz erfreut / reu

!In diesem Monath pflegt der Laborant zu suchen Den Mensch/ sie sieht so lang in andre Lander fort/
f In Wäldern / Wiesen / Feld / auf hoher Berge . Und wann sie wieder komt / fangt an zu äilssutiren

Spitz , Der arge diebsche Spatz ihr ihren Wohnungs-
Jn tiesten Thalern auch im Forst der grünenBuchen ' Orr ĥ.

Die Krauter / Blüh nnd Wurtz / mit Müh und Er fangt gantz kuhnlrchan/ich sag dlrs unverhvMr/
grosser Hitz. ! Verlasse dieses Orth / ich weiche nicht von dann/

Des Mayen Lrd , Gewächs füllt jetzt die vssiciven . Die Schnicks antwort ihm / hast du nicht gnug
Es will ein jedes Weib die Krauter sammlen ein stöhlen

Hier ziehen auch so gar die arbeitsame Bienen Den gantzen Winter durch / da geht das Zancken U
Das Honig aus der Blum/keins will das letzte

'
. an / ^ ^

» sevn . . . . .
| Die Vogel insgesamt bemühen sich desgleichen

Au bauen ihre Nest / mit Singen und mit
Schrein /

an /
Sie will ihr Wohnungs- Recht / ihr lassen nicht ent¬

gehen /
Der Spatz laßt es nicht !« / rringt sich xer ne5»s.

ein/
Und
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Und weil er als ein Diel, / sich muß beschimpfet sehen / ! Sie muß gantz Unmuths-voll / ein ander Haus bezie- .tz
Will er durch einen Kampf an ihr gerochenseyn / j he» , ^

Doch weil er stärckerist/so muß die Schwalbe fliehen/1 Zur Rache hott man sie noch schrein/ du Dieb / «
Hierüber lachet er/der Schwalb ist es nicht lieb / j du . Dieb. g|

Etwas FreyeS zu erfechte« K
Ist gebilligt in den Rechten/ «i

Ist erlaubt zu jeder Frist , s
Wann es auch nur Mich ist. »

J U N I U S. I
Der lustige Spayiercn - Gang 8
tNacbr össrer» crnem Angst und Bang.

der Sommer sich zulIn Meynung daß er bald ein Hausen will erwischen
Und wann es Abend wird / ein Stockfischkvmt nach

Haus
Dergleichen köme man wohl nochgar viele zehlen/

Die auf verschiedne Art ergötzensichzur Zeit / jfj|
Es will im Sommer sich ein jeder was erwählen / «

Wodurch tas Arrge ihm / Sinn / und das Hertz er- H
freut.

Huch jener Bettelmann / sich wolte cliverttren/
Im Kriechen nahm er ihm einen Spatzier- Gang

vor/
Seht nur den krnmen Tropf/wieer nicht kan stoltzlren1

Auf Stellen hin und her / bis er ein Fuß verlohr.
D a lag der arme Schelm dort auf dem grünen Wasen »

Der sich nicht helffenkunt / gebrochenwar der Fuß / M
Gezwungen sah er sich / daß er auf feiner Nasen «

Fast kriechen muß nach Haus / als wie ein Hechsen- A
Schuß / W

Es war der ^ petic , auf einmahl ihm vergangen «
Er dachte o

'
fft bey sich / was Hab ich doch gerhan ? M

Ich habe heute mich was kühnlich unterfangen/ D
Daß nur dieGradeugeht/undnichtdieKrumenan . «

lM Junio pflegt nun
zeigen/

Die schone Baumen - Blüh in Fruchten
uns ergötzt /

Es will ein jeder jetzt nach schwartzen Kirschen stei¬
gen /

Womit die Tafeln man / statt dem conteök be-
setzt . !

Ja mancher steigt so hoch / hie Kirschen abzubrocken/
Daß er sichoft versteigt / wie sonsten ein Gams-.

Schütz/ . , . .
Er last sich unbedacht / gleichwie

'
die Vögel locken /

Worn ihm nur verleit der narrische Vorwitz.
Da sieht den Gimpel man / aufdem Kirsch - Baume

sitzen /
O du mein armer Tropf / wie wird es dir eraehn?

Er m öcht -vertäuter Angst gar in die Hosen sihwsi
tzen /

Und wünschet / daß er nicht die Kirschen hatt ge
sehn.

Tin ander suchtp !aifir,imSommer durch das Fischen
Geht hin zu einem Fluß / wirfft seine Angel aus /

Wer sich etwas bornihmet heut,
Der ftelg , und gehe nicht zu weit,

Glaubt nur das Glück ist zwar behend,
Das Unglück aber hat kein End.

8 I U L i u s . 8
8 Der Lm Sommer stolye Barrren- tNmh 8
M Im winrer bey Dreien Schaden khnr. .8

Es will niemand im Schnitt/faul/oder müßig stehen / D
Weil in die Schcuren man jetzt führt die Garben

^
Alsdannben gröster Lust mit Flegeln herum springet / M

DerMüller tröstet sich/scharftseinen M '/stein auch / ^
Und wart bis ihm der Bau ' r prass in die Mülle Lrin - w

get / , Ä
Da erndt der Müller erst / nach seinem alten «

Brauch / Ä
m

. ' ”
Dg Nie - H

WSSWWSLSÜNSiLLLLWELBLSgSSLSiÜSWLSLSLSLSrsrDrsLLlW

8f
N diesem Monath ist gut in dem Schatten

Ein frischer Trünck erquickt mehr als der
warme TI .ee ,

Nun muß der Bauers - Mann beym Waitz-Abschnei-
den schwitzen

Mehr als der Edelmann bey einer Schal s'gsiee.
^ Jetzt ist die groste Freud in gantz n Jahr zu sehen/

Wann alle Felder voll / reichlich geseegner seyn /
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temanb fall sich die Freud bey dieser Zeit vorstellen/ , Laßt sich der fioltze Bau ' r nicht das geringste sagen /
Beim Mütter und zugleich auch bey dem Dauere - , Er meyrtt / er sey em 5) err/deswegeri tapfer saufft;

swann / Cs gibt dergleichen viel/manschreibet nicht von allen/
Sie sausten nngescheid täglich den besten Wein /

8

Mann /
Der Letzte saustet jetzt/ daß ihm die Stiffel schwollen/^

Der Müllerzechetmit / weils ihm nicht fehlen kan.
Man sieht den Bauers - Mann recht in der Hoch¬

mut!) stutzen / . .. .
Er weiß vor Hoffartnicht/wie er jetztder soll gehn /

Wie er die Tochtersoll/ samt seinem Weib ausbutzen/
Es mustseirr Hut fürwahr auch aufder Seite stehn/

Wann er pflegt auf demMarckt mir seinen Roß und
Wagen

;u führen »was hin / dort um bar Geld verkaufst/

Und wann das Gelte ! hin / so muß es ihn gefallen /
Wann statt dem Wein ihr Trunck muß frisches

Wasser seyn;
Sv lang die Scheuer voll / da weiß man nichts von

Mangel
Mari hört nur allzeit sichrem / Kellner ein frisches

her/
Heysa / frisch aufrunda / schenck ein du fauler Pengel/

Und wannderWinterkossit/rstKistund Kasten teer.

8

K

Weil der Keller und Küchel doll
Glaubt mir , da geht es allzeit wohl,

Und wer will folgen guten Rath
Der spahre , daß er allzeit hat.

AUGUSTUS.
Der Rab mir seinem rauhen Baß
Gingt fatsche Noren in fern Cras.

M Auguft pflegt man mehr / als Zulio zuHingegen will dsr Rab nur stets vor Faulheit singen/
schwitzen / Cr stimmet täglich an sein groben rauhenDaß/~ Es will im Sommer ihm / im Winter gar nicht ktur-

O

Es bricht durchs Sternen - Dach die Hitze
hälftig aus

Doch ist nicht allezelt / gut in dem Schatten sitzen /
Weil uns der faule Lentz nichts bringet in das Haus

Daun wer imSomer nichts will von der Arbeit wissen
Verschiebt dieselbe stets/ bis daß die Hitz vorbey /

Der wird im Winter nicht viel gute Täg geniessen
Der Müßigang bringt ihm bey Hungers - Nvth

die Reu.
Im Somer soll man sich aufs gantze Jahr versorgen /

Damit im Winter man auch was zu leben hat /
Wer aber seineSach allzeit verschiebt bis morgen

Der hat im Winter nichts / sein Arbeit ist zu spat/
Seht nur das kleine Thier/die fleißige Ammeiftn

So tragenreichlich ein / sie mahnen uns selbst an /
Siewotten uns den Weeg zumFleiß undArbeit westen

Daß/wann der Schneeeinfallt/uns gar nichtssich-
knkan.

gen /
Drum singet kläglich er nur allezeit Cras cras»

Wie ihm vor kurtzer Aeir im Winter ist geschehen
Da einem Fuhrmann blieb ein Roß todt aus der

Straß /
Ein Hund liest eilends hin / der es bald hat ersehen /

Der Rabe schrie dazu / nur allezeit Cm cras,
2 » Meynung daß der Hund / das Aas soll lassen!

ligen /
Das nach Gelegenheitdavon er schmausen kunt/

Doch wolte sich es nicht nach seiner Meynung fügen
Des faulen Raben Cras ersatigte den Hund /

Bis daß er sich recht satt / und dick voll angefüllet /
Er wartet nicht auf Cras , sondern fraßUäcke»

Und dachte heunte uiuß der Hunger seyn gestilltt;
Das Cras Cras, brachtden Rah in Hunger / Nvth

und Weh.

Allzeit warten bis auf Morgen
Bringt zum öfftern grosse Sorgen,

Drum richte man die Sache heut
Dann morgen ist es nicht mehr Zeit.

SEPTEMBER.
Der reche dumme Vogelsteller
Bringt kein Vogel auf dem Teöer.

' N diesem Monath will der Herbst sein Anmuth !Nun wird wohl statt der Birn vsft einer eine Fei,
l . . -eigen / | gen
f Mrr M ' c ' cbpen / Birnen und auch Aepfel ! Erwischen « nvermmh / die er nicht hat ver,

die relff sevnd / { meynt/



ftj Der Vogelsteller riebt sein Neu und Vogel -Stangen / Er stellte gantz p^ Isni die Netze auf den Wasen / ^
^ Damit die Vögel er gang schlau erwischen kan/t Und gierig ohn Vögel doch fast allezeit nach Haus/
^ Laurt ojft den gantzen Teg / kan nicht ei« Aeiftl san-

f gcn/
Und fangt wohl hunderlmahl aufs ne» zu locken

an/
xv Kommt dann ^ on xngekehr ein Vogel her geffogen/
M Meynt er / er Hab ihn schon / sitzt darum gantz ent-

§
zückt /

Er lauscht / er vfeisst/ und schreit / eh ek das 2 !etz ge,
zogen / .

LX Der Vogel flieget weck / ist sein ( loncevt verrückt/
xü Alsdann delibsrirt er / was ihn Hab qestöhret /
tiS Er vifitiret alls / und suchet bin und her /

O Narr ! dein jeitig Schrevn der Vogel hat gehöret /

Einsten ersähe er mir Freud und mit Verlangen /
Ein gantzen Vogel - Schwarm von einem guten rm

Werth / $5
Dem Narr siel gahling ein/ wann mein Weib kam ge- A

gangen /
So jagte sie mir all / die Vögel von dem Herd.

Erfieng/derMevnunqan zuschrevrn / undruwncken
Ls käme schon sein Weib/du Teussels - Vieh bleib ^

dort/
Kaum hörten dies Geschrey/dieHenelmid d

'
e Finnen H

Schwangen die Flügel sie / und flogen n
'Ie fort , **

Hat nicht der Simvel hier einNarre -St " ckg ? ''cho5cn A
Er gab dem Weib die Schuld liestvoller Zorn nach $

K - Sonst er dem Netze nicht / so froh entgangen war / 1 Haus /
Jx Hört nur dergleichen an von einem solchen HaaseN j Und zanckt mit ihr darum/dasWeib merckte denPossen A

Iu fangen Vogel gieng in Mevnung er offt aus /

Wenig Reden ist
Die Vögel waren fort / sie / lachte ihn prafaus.

ein Kunst , *
Und vrel E chreyen macht Ungunst , k

Den Boaelsteller kan man frage « / k
Der wird schon die Ursach sagen . I

O C T O B E R . I
Der in dem Hans sorgfältig Hahn |
Gur mit der Ray wrrrhschaffren kan. N

Man liesse all ' s allein/es wurd das Haus verschlossen / ^
Die Katze und der Hahn / zu Haus bliben in Ruh / Ü

In Keller sah die Katz / und Küchel unverdrossen / ^
2 » Boden der Haus - Hahu / der wirthschafft sieis- J

sig zu / X
Die Katze spreitzte sich / ich muß das Haus bewahren / 8

Der Haus - Hahn sprach ich wach/ daß nichts ge- K
stöhlen werbt / e x

Die Mausemustenes mitgröster Noch erfahren / Ve
Weil alles ward bewacht / blieb alles unver .ehrt /

'

fangt der neue Weiu mit c-uü » an zu
schmecken /

Es detetbm sich sowohl der Alt als
Jung/

** Jetzt pflegt der Apetit die Finger abzulecken /
ß ) Der Most ist st-ß / darum verdoppelt man den
m Trunck.
Nr Ein jeder gehet jetzt / zum Lösen in Wern - Garten/
ß ) Der doch fein Lebetag kein Weinsiock nicht ge-

baut/
Die Haushaltuug kan schon / so lauge zu Haus war-

ßj reu !

f
5* D :s daß die Lust vorbey/ die Katze schon zmchaut/

Damit die Wirthschasst uicht/ zu Grunde völlig aehet/
x . er Haus - Hahn wachet schon mit ki ki ri ki

Schrevn /
ß3 Der ipmib schaut sechsten zu / damit er auch bestehet /
*v Jedoch wer kan davor / gelösen muß es ftyn.
Ne Mir fallet etwas bev / das will ich offenbaren /

§
Beu der Gelegenheit / was einstens ist geschehn /

Es gieng ein Hauswirt !) und die Frau vor kurtzen Jah¬
ren/

Ins Lösen / O Wirthschasst I der Hund must auch
mitgehn /

iw ;u t nji
Von Mäusen / weil die Katz und Haus -Hahn musten

leben / M
So wurd der Vorrath klein / all 's gienge den Krebs-

Gang , J
Vor welchenniemand uicht hatt nur einen Heller ge- H

brn /
'

Unö solche Wirthschasst warth aufsolche Art nicht M
lang.

Wie nun des ßachi Fest iu Lösen war vergangen / ^
Fand Herr und Frau zu Haus / nicht viel zu ihrer m

t Kvst / XV
Gelosen hatten sie / »ud nichts dabey gefangen /

Der Wein war eiugefütlt / doch haklen sie kein M
Most.

Ein jeder kan zu seiner Zeit Z
Sich machen eine Luft und Freud , N

Doch muß es seyn so erngericht , $S
Daß in der Wirthschasst nichts gebricht. | S

K NOVEM - g



NOVEMBER.
Der unglückliche Vogel - Rarh
Zu welchem kam der Rab zu sharh.

Stöber und seynd rwey recht gU' l Welcher sich wohl gerüst mit Flinten Mid mktNetzen
re Freunde ; Nahm etliche mit sich auf den bestimmten Rath /

In Letzten bringet man gar viel Gefangne jAlldorttn in Geheim / die Posten zu besetzen/
ein j Alles wardt wohl gericht ins Werck und in die

Thar
Man stellt in gantzen Wald/ Leim / Schlingenundviel

Fallen
Die Vögel kamen all in ihren Rath zusam /

Man stellet täglich nach zu fangen unsre Fremnde /
• Die Vögel müssen jetzt die beste Leuthe fern/
Worübersich beschwertdie Drasel undKrumschrrabel/

Die Kraneweter auch / haben gar keine Ruh /
Ich weiß / daß mancher glaubt / es seye eine Fabel/

Was hier geschriebenwird / doch hört nur weiter zu:
Es wolle einen Rath der sonst so kluge Gimpel

Austelleul’cilicet , wie doch die Vögel-- Schaar /
Aul gute Emrathung / die der geßherde Simpel

Soll geben zu enkgehn/der grossen Todts- Gefahr /
Die man ihn nachgestrllt / mit Netzen / Leim und

Schlingen /
Ein Tage wurd erwählt/ den Rach zu langen an/

Die Vogel freuten sich/mit Schlagenund mirSingen/
Dies hörte unvermuth/ der schlaue Jagers -Mann/

Da ließ von ungefthr die Flinten man praf knallen fl
Eh noch auf solche Weis der Rath sein Anfang *5

nahm / F
Die Vögelwolten zwar zur Flucht sich eilends lencken/ M

Allein es war der Paß verhauen überall / Li
Was ni .hr erschossen ward blieb in denNetzen Hencken / .J

Und diente dieser Rath ihn zu den Unglücks- Fall/
Doch wann der Rabe nur nicht aussen war geblieben/

Der die Gefahr gemerckt/fraß sich am Luder satt /
Der hatte bis auf (.r^ .den Rath können verschieben/ :

Doch besser ist es so / damit man etwas hat.

Eine Sache zu erwegen
Alles wohl zu überlegen,

Machet offt die Sache gut,
Wann man nichts versehen thut.

DECEMBER.
Das abergläubische Vauckel - Spiel
Erreicht memahlen ein gures Ziel.

8

pflegt tut» */ den» Jahr das End
Nt machen

Und machet bey dem End dem Winter den
. Anfang /

» Jetzt l -eht man da und dort die Jungfern freundlich
c . lachen

& MitLößle/doch wird ihn dabey offt Angst undBang/
Bey solchen Gauckel-Spielwirdmanche sehr vexiret

ftu In ihren Aberwitz/ ist doch von Hertzen froh /
Indem sie krafftigglaubt/daß ihr die Ehe gebühret

'5k ' Bis daß es bey ihr heißt / fäliit ©piaio ,
1

U Und denmochtäglich hofft / sie werde vald Heyrathen/
Li Den jenigen den sie / unlängst demercket hat /
H Sie richtet alles zu / sorgt auch aus gute Brat teil /

Es ist - er Aberwitz bey Männern und Jungfrauen zü
Ein ungewisse Sach/nichts als ein Teuffele - Land S

Und wer aus Aberglaub stets will die Wohlfahrt M
bauen/ A

Der wird zuletzt / glaubtnur / des Teuffels Unter- ^
Pfand .

1

Dies hat erfahren auch/ein junger Mensch vor Zeiten
Der in demAberglaub solch Gauckel -- Sptel stets

trieb /
Auch diesen Aberwitz / eknpragle vielen Leuthcn

Bis daß in Unglücks-Netz/ er endlich hangen blieb/
Lr ließ in der C Hrisi -Nacht vermessen. uch sich hören /

Daß um gewisse Stund all Wass>n wurden Wein.
Durch drey Minute lang/vielMenschen thar bethören

Und das die Zeit und Srnnd er wüstenur allein.Zur Hochzeit mackstste/den Anfang früh und spat / ? ^ _ • . . x
DerBcaurigam / meynt sie/katt ihr nitmehr erttgehen ^Draus ficng zur halben Nacht er an ohn alles Fragen |

Sie hofft/sie wart/siesieht/von Stund/von Tag/zu 1 rzcun sanffwer sauffen kan/all Wasicr sind jetztWein Lr
/ DerTeufe! gantz behend brach rhu denHalsundKrug? Ä

O dn betrogene Braut / er wird dir eins verdrehen j Schrie mit verborgner Skimmzund du bistMund
Und öfftersmachen noch/gar vieles graues Haar/ ! mein . »

Sem Wohl auf den Höchsten bauen , m
Und dem Teuffel memahe trauen W

Ist das beste Fundament , K
Gut im Anfang , und im End . Des K



Des Alt - und Neuen

PRACTICA
| Aftronomo -Aftrologica.
§ Oder
Wus demGestirn bcurtheilteobferva- 1
I tiones , nach dem Wiennerischenkloriront, UN- Z
K Lievnrionkm koli , auf 48 . gr. 2Z . min. eingerichtet |

1 Kuf das 1749. Vahr. 1
8 Deme dießmahl lupirer als Vber - Regent vorstehend
| j dcsicn Mlr - Hcrrfchcre stynd : Mats und Saturnus . K
K 8 Mars , 3 Jupiter , t, Saturnus . Ä

8
Das l. Lapitel . Von denen Jahrs -Beherrschern.
' S hat der allmögendmnd allwissende ! Landern , Königreichen und Herrschafftc« , soGOtt bey Erschaffung dieser Erd - er denenjenigen , die er zur Regierung deren-9 Runde alle Welt -Theil also vorsrch- i selben auserkiesen , anvertrauet , gleichsam

H tig emgerrchtet , und abgetheilet, !ein gem ines und grosses Regiment angeord-w daß durch verschiedeue Beherrschungen deren inet werde , welches nach seinem heiligsten Wil-
E len

s
sr



H lm dir Ultterhanenund Vasallen mit aller Lu - fluenzen ein gut - und fruchtbares , oder ein 8

Mgend , Güte / und Gerechtigkeit beherrschen ^schädlich- gefährlich - und unangenehmes Miß-

solle . Nicht wemger hat der gütigste GOrLiJahr zu nmthmaffen ist. Da ich dann , mer-

Manch Sonn und Mond mit denen Planeren nem alten Gebrauch nach , aus meiner Aftro - $ |

M und übrigen Gestirn an bas Firmament des ' nomischen Calculaüon , und aufgerichtcren 12 . A

^ Himmels gesctzet , daß selbe durch ihrewarm - ! himmlischen Illemuribus vor dieses I74yste ^

U und kalte , feucht - und kcucktne Influenzen , , Iahr den gütigen , mäßig -warmen , und faucht- N

M dem Erdreich alles Gedeyen , und Wachs - llüfftigen Jupi ^ -ter , als den ersten und krinci - Ä

» thum gleichsam als ober- irrdische Beherrscher pal -Regenren erkenne , und sturuire ; dannenr « x

U ercheilen sollen. Dahero die Herren Welt - hero ich auch muthmaßlrch versprechen kan , A

K Weise und Stern - Kündige dieser Meynung daß selber Decmög semergüngm Natur mei- W

feyn , daß,sofern Sonn und Mond mit denen ' ftentheils angenehme Witterung , temperirte,H

übrigen Planeten und Jcr -Sternen ihren Lauff ! Wärme , fruchtbaren Regen , gesunde Luffr ^

uu & Influenz in das untermrdischeWecsen hem¬
men , veränderen , oder gar unterlassen sotten,

und Leben in Gefahr stehen wurde . Woraus
sie gründlich schliesseten , daß man denen Pla-

Ä neren einigesRegimeyt und Beherrschung der
»nter -rrrdrschen Welt - Kugel eingestehen müft

N se , und dahero , weilen einige Planeten einer

gütigen , gedeylichen , andere aber einer bösen
« und offt schädlichen Eigenschafft feyn , ans

§ 5 den Ober -Regenten des Jahrs und dessen In«

uns dieses Jahr ertheilen darffte
"
; olschon drr

kalt - tmckene SaturH nus , wie auch der

w * jiu , jvulte vyuu U' IIICIw juivu jÄ»

dersctzen scheinen, so will er nichts destowenir M
ger ein fast in allen Sachen ersprießlich - und $ f
beglücktes Jahr uns angedeyen lassen ; wel - 2
ches ich auch meinen geneigten refpe &ive Her - U
ren Lesernvon Grund des Hertzrns anerwün-
sche , die richtige Erkanntnuß des Ober -Regen¬
ten ist ans nachstehender Arirflmensche » La-
bell zu ersehen : H

Teflimonia fortitudwum Ö* debilitatum Planetarum.

pUnecm f 4 * - > * a | ö | © | ? | ^ | i|

Grärcke - - - - | i8i | a3i | ao6 | i2oj2oa | ao7|

Schwäche - - - - | i24 | l2o | i4f | 8o | 1f 3 J 1 84I 64!

Reßduunti oder Zeugttuß - - | s7 >iri ör | 40 | 49 | 23I 2f|

Es ist ein recht eyfriger Wunsch deren
durch vorgegangene schwäre Krieg bedrangt-
ausgefaugten Ländern , daß sie auch end-

. lich eine« gütigen ZupiH -ter an ihren Behert-
m fchern erleben, und wahr werden möchte?

Taliffit civiSus , quales fibi Deos teilet.
Seneca,

Regenten selbst ist sind
Der Götter UnrerthanM,

- wie sich ihr Herrschen find,
wird sie auch GOttt belohnen:

v wo die Gerechtigkeit
Und Milde Seepter führen,

wird man aller Sott
Den Seeg »» G Ortes fpühxen.

Das li . Capitek.
Von Beschaffenheit und Ei- D

genschafftdieses Jahrs. U
Und zwar erstlich M

Von dem Wiurer . H
ist zwar der Winter ein unangenehmes N

^ ja fast allen Crraturen förchterlich - und ft)
erschröckliches Jahrs - Quartal , welches die
gantze Erden und Baume rhrer Zierde und Ä
Schönheit beraubet , denen Menschen und
Thieren ihre Freud und Ergötzllchkeit entzie-
het , auch der Gesundheit ja dem Leben deren Ä
Lebendigen gefährlich und widerspenstige Zu - A

fälle 8
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H fälle bedrohet. Jedoch hat die allwissende' 2 Vorsichtigkeit GOttes wie alles anderes , alr
so auch dies« WintererR-evolurloa dem unter-
trrdischen Reiche zum Besten angeordnet, da¬
mit zur Abwechslung deren Zeiten sowol die
menschliche Natur/als alle andere beseelt-und
unbeseelte Geschöpfe ein gerreulichcs Tempe¬
rament zu allqememen Nutzen haben sollen.
Dieses rauhe Quartal nihmet seinen Anfang/

M.

wann die uns angenehme Sonne sich zum wei¬
testen entfernet , und den ersten Grad des
Stein zsff bocks in der Lccliprischen Linie be-
trittst / auch unfern Ländern die längste Nacht U
und kürtzestenTag verursachet ; mrd dieses hat A
sich schon ereignet in dem verflossenen rarsten
Iahr/densi . Decembris,um- . UHr, 58 . Min . ix
Vormittag , mit nachfolgender Planeten- Ke- Ayolution f x*

C. 1
1). gr . 16 . ml 5 5. M . Dir.

jr . flö . mi. 45 . M-
tr . 26. wi. XII.

45 ^
© ■

cs
i . gr. , 2 .m.4?.^ .

c‘ ci

gr. iS.mi.jo.y . Hy
in.

gr. 4,011 . 45.0.

$ *
VUl . gr. 18

ml . zo .np.THEMA CAiLl
Pro Meridiano

1 VlENNiE AüSTRIjE
ad ingreflum

G in gr . o. min . o.
Anno 1748 . die 21 . Decembr.

horäp . min . 58 . mand,
civiliter.

Et itä fe habet Status Plane¬
tarium.

g .22.m .45 .25 . VIh
d

gr. 26. mi . 45 . 'ö’#
VI . g26 . rn .4y.lr.

gr. 11 , mi . 45,31,

w .
I . C.

kx DiesePlanetenrKev«luricm lassetunsmuth- obwohlen doch auch Zwischen diesen Tagen sich
Ne Massen , daß wir diesen Winter hindurch eine manche Linderung und angenehmes Wetter
H nicht gemeine Kalte / Frost , und Schnee zu ereignen därffle. Oer übrige Februarius

besorgen haben ; dann im Januario , sonder,jwill bald Sonnenschein, bald feuchtes , wm-

manchen Orthen schneeicht



j§ stig - und kalt -regnerische Witterung z» erwar-
^ tcn , besonders den r , 2,6,10,16 , ly , , 8.

Wornach sich dieses Winter - Quartal mit
R Wind und Regen will beurlauben . Was aber
U in dem Winter Ma <? rs suchet ausjuörüten,
^ stehet noch zu erwarten.
*5 Ne quis , dum dormis , d tevgp inßxertt ba-
j* ftam , furge . Laertius . '

<§ Ihr Baren höret auf
W Im Winter doch zu schlaffen,
M Es eylt mit vollem Lauf

Der Löw euch hr'nzuraffrn r
M Es droht der weisie Hut
W Den Beltz euch aus zu klopffen,
Kj Doch eures Reiter Muth
A Wird ihm das Maul schon stopfen.
A M.

Das m . Capttel.
Von dem Frühling.

Achdeme der unangenchme Winter , wel¬
cher alle Geschöpfe auf eine gewisse Art A

gleichsam getödtet und in das Grab geftürtzet,
kommet der lieblich- und begeifterende Früh - »

. ling , welcher alles auf das Neue belebet , und U
beseelet ; dieses lusiig-und angenehme Jahrs - K
Quartal nihmet seinen Anfang den so . Mar - xs
tii um 11, Uhr 55 , Min . Vormittag . Da die «

liebreiche Sonne aus ihrem Winker - Quartier
sich heraus brgibet , und den ersten Grad des j
Wid ders berühret , auch in der gantzeu
Welt neue gleicheLange demTag und der Nacht'
verschaffet , mit unten gesetztenStand und Si- i _
ruarionder Planeten. Besiehe folgende Tadekl . N
c.

gr. , 8 . ml . 40 . X.
0 . gr. o. min . o. 'Y'

g. 26/40 .L . XU .
<C- gr. 24. mi . 48 . ^ .

THEMA CiELI
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingreffiim

0 in Y > gr . o . min . o.
Anno 1749 . die 20. Martii

horä I l . min * 55. ante
meridiem , civiliter.

- Et itä fe habet Status Plane
tarum.

gr. 10 , mi. 40 . 0.

l . gr . aj .m.40 .^ .

gr . (4.m,40.n <. II.
III . X gr. 28. w1

gr. z . m! . 40 . ny.

5 . gr. Ls min . 44 . X . ^
>. ^ -gr. » o.mi . i z . X .Dir. yb

gr . z . m ' . 40 . X.

VIII . gr. 14. 1m.

gr.25.01.40 .^ . VI/.

1. c.
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Aus diesemStand des Gestirns lassetsich er-
M sehen , das im Martio, um dm 22 , »4,25,29,
N 30,3 r,annvch kühle , und unfreundliche Wttte-
U rung sich ereigne. Jngleichender April, verän-
gj derlichdenr ,5,6,9,12, , 5,19,22 . DerMajus
§3 einen angenehmenAnfang verspricht,besonders
K den 3,7,9, 14/ 16, tmd 18, gegen den «ostenein
K Doner-Wetter fichwill sehenlassen ; der Junius
XX den 3,4,9, 111 »4,und <5,uns zu bedrohen auch
« scheinet. Was für einen Frühling wir im Po-
M lirischenReich geniessenwerde« , dorffte mituu-

sererHoffnung nicht Übereins stimmen ; dann
Spes foutt , 4r melius eras / ore , femper

tut. Tibul.
Un» hat die Hoffnung xwar

Zum Frieden lang gescheinst,
Obwohl manch böse Schaar

So bald ihm nicht vermeinet.
M.

Der Löw mit ganyem Thon
will noch zmn Tangen pfeiffen,

U«d treibt die Nachbarn an
Sich boßhafft zu vergreiffen.

Das iv . Capitel . '
Von dem Sommer.

ADAch reiffer Beobachtung der Aftronoml-
•ü - scheu Calculatioa in Abtheilung deren 4 . j
Jahrs -Zeiten pflegen dieSternkündigeden Anr ^
fang des lieben Sommers zu benennen an , da
die hitzige Sonneden erstenPunctdes Kreb M -
sens in ihrem himmlischen Thier- Kreyß betritr ]
tet , und unsern in Zona temperäta liegenden
Ländern den längsten Tag und kürtzeste Nacht
mitbringet. So den 2i .Junn,um n . U. rg.M . I
Vorm , geschiehst, in welcher Zeit das Himels- ^
Gestwn nachfolgender Weis sich befinden wird.c.

gx. 29. min. 15 . <gfi.

•29 .10 .15.a. Xlh

gr. 19 .ra . 1y.3r.
© . gr.o.mi.o.gp*

Z . gr. 2- mi .44. S . Vir.
^5*. gF . 20 . min. 30. 35.

J . gr . a4. min. y3 . gp. Dlr. VIII * g .iz .w .rz .v

I . gr. * i .m. iy, !f.

8

THEMA C .ELI
Pro Meridiano

VlENNjE AUSTRIiE
ad ingrefliim

0 in $ , gr . o . min. o.
Anno 1749 . die ai . Junii.

>rä ii. min . 13 . ante
meridiem , civiliter.

fe habet Status Plane-
tarum.

. 30. Z

rf *" . b

i . c.

gr.n .m .Ty.X . VH
K

Vf. gr. * 9. mir.
1 5 . 38.

gr. 29 . mim 15. Z.

Aus



Aus dieserConftellation der Planeren fort#
: neu wir urrheilen, daß die noch übrige Tage
! des Juuii mit schwülligen Wetter , Blitz , und
j Donner bedrohen wollen , man merckeaufdm

und zo. Dito. ImJuliodörffrenuns
^öffrers schröckbare Ungewitter beunruhigen.
Der Augustusnicht viel besser machet , sonders
den 2,7, y,und 24. ImSeptemb . dörffte erfol¬
gen rrgneris. Witterung , sonderlich den 2,5,6,
12,rz,l6,21,dochohne Schaden der Früchten.
In eem Staats - und Kriegs #Weesen dörff-
ten die Sommer-Früchte eben nicht gar zu
gutgerakhm. Weile« :
StraU jacent pajßmfita qitaqm fitb ftrbore

poma. Virgil.
Die Frühling« -- Blüh war schön,

Gab Hoffnunggm ZU alten,
Die Frucht blieb Dochnicht fteh» ,

Und ist bald abgefallen:
M.

Das Lreuy will mit dein Drach
Den Friedens - Lttfft vergifftett.

Die Neyver rucken nach,
Um Unheil viel Zn stiffte».
Das v . Capitel.

Von dem Herbst.
<? ^ Ieses denen Grund - Herren und Wlrkh-
K^ schafftern beliebte Jahrs -Quartal rühmet
feinen Anfang nach der allgemeinenaccuraten
Berechnung deren Sternkündigern , wann
die von uns abweichende Sonne den ersten
Grad der Wa^hr age in demZodfocoergreiffet,
und damit die Tags - und Nachts - Länge tu der
gantzenWeltwiderumvergleichet,woalleWelt-
Theil einen gleichen Tag und Nacht erblicken
werden; dieses wird sich ereignen den 2 z. Se-
ptembr. um 0. Uhr , 40. Min . Nachts frühe.
Wobey sich die Planeren also befinden.
c.

gr, 24 . mi » . 0 .
'tf. gr. 13 . mi. 0. >(♦

^ \ XI.
gr. 7. mi . Xii #

o. £5.

gr. 11, ml. o. V
VIII . gr. 2g. mi.

O. <wi

«v v
*<5

g.z .m .o.^ r. VII?

THEMA CjELI
Pro Meridiano

VlENNiE ÄUSTRIiE
ad ingrefliim

I . gr.g. m . o.ft . 0 in db , gr. o. min . o.
Anno 1749. die 23. Seprembr.

hora o . min . 40 . inane,
civiliter.

y
Et itä fe habet Status Plane-

gr.23 .mK0.fl . II . Xr— -r— - : fr - y ' Vl . gr. 7 . ru. o. ^ ,
/ \ £ > %&• 17.nn. 17.rn .D1r.

gr. 13 . ml . o . ly>. iv / ßr* 2*‘ m!- 0,rtlt

K I . C.
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Diese(^on6§r:rLNonund Stand der Planerem jedwederes Erdreich alle Früchten
ten giebek uns zu fogenden ^ .stronomlscheu
Murhmassnngen Urfach : der September will

kerung anfangen , ob sich schon auch feuchte
Herbst - Wind und kalte Regen eiufinden dörff-

! Len , welche sich den 24,27 , und 29 , einstellen
wollen . In dem Anfang des Octobers fast
über die Helffte , können wir uns auch eines
leydentlichen , und zum Weinlösen bequemen
Wetters vertrösten , wann schon manch - küh¬
les Lüfftel , Nebel , undRegen-Wetter mit ein-
schleichenwolte ; dann der 4,7,10,14,19,20.
Dito nicht allzugüustig scheinen , die übrig - und
letzte Täge , sonderlich den 22 , 27 , und *8,
bringen kalt-verdrießlich - und unangenehmes
Wetter mit stch , obschon jezuweilen ern mäßi¬
ger Sonnenschein sich blicken lasset. Im No-

wembr. ist bald feucht* und kalte Witterung,
! trüber Nebel , kalter Wind , und Regen , ja
auch schon Schnee zu besorgen , auf den 2,6,
11,15,14,15,16, 171 21,24, und 28. ist wohl
Acht zu haben . Und was kan man im Oeccm-
der hoffen ? er ist seiner alten Gewohnheitnach
ein durchaus sehr widerwärtiges Monat, der
1,4,7,8,rr , 14,16, i8, »o,ist beschwärlich,
und will das Ende dieses Herbst < Quartals
nicht nur kalte Regen, ja vielen Schnee brin¬
gen , sondern auch die übrige Tage des Christ-
monaths daS alte Jahr mit kalt - und unge¬
stümer Witterung befchliessen . In dem Herbst
könten viele Länder saure Traube» verkosten,
mithin kein gar angenehmes Weinlösen zu
hoffen haben. Obschon :
fax aluit vitesy & fuccos condidit uva.

; Virgil,
i Gbschonzu dieser: Zeit
i

Man süste Frücht könt hoffen,
Hat doch die wahre Freud

i Nicht gänzlich eingetroffen.
Das Rad im silbern Feld

; Auch haspelt hie ond dort,
Macht Rümmer in der Welt,

Bedränget manchen Ort»
Das vi . Capitek.

Von Fruchr - und Unfruchtbarkeit
der Erde».

I > As bekannte Sprichwort des kootens:
non omnisfert omniatellus » daß nicht

vor bringe , ist sowohl durch natürliche Pro-
ben und Ursachen , als von all - jährlicher Ln ^

in seinen letzten Tagen einen gedeylich - undjfahrnuß bestättiget , und wahr befunden A
mäßigen Herbst mit fein- und temperirterWik- 'worden. Jndeme wir offters beobacî et ha- H

ben , daß jene Früchten , so m einem Lande V
einen groß - und reichenÜberfluß , in dem an-
deren grossen Mangel gezeiget haben . Die - G
ses lauffende Jahr will uns sowohl wegen gn - ?k
ten und der Nat«c nach günstigen Ober
genten Jupiters , als auch von ihme hoffen- A
den temperirt- warm und feuchten Witterung M
alles Gutes versprechen , und zu fast allen Erd- A
Früchten eine reichliche Hoffnung machen A.
Iedannoch , da dieInfluenza des Geftirris , M
und Witterungen nicht in allen Ländern und ^
Orten gleich sind , auch das Erdreich nicht ^
überall von gleicher Fette und Güte ist , so A
dörfften die Früchten , der Erden nicht in allen
Orthen gleichen Seegen und Menge haben , ^
sondern einige wenig , andere mehr, ja viele
auch viel gerathen. Der Winker scheinet A
meistentheils mit trockner Kälte das Erd - .H
reich gefrohren zu halten , so dörffte auch die U
Winter - Saat an vielen Orthen einen Miß- M
wachs erlcyden , so aber keinen sondern Man- M
gel weder Theurung verursachet ; indeme ^
diesen Schaden die Sommer - Saat mit meh- U
reren Seegen ersetzen wird , weilen dieselbe, K
wann sie nur zeitlich angefäek worden , ein M
besondere Fruchtbarkeit , und an manchen ^
Orthen fast einen Überfluß versprichst , die- 8e
weilen der Frühling auf feine Wärme , und
öffters gedeylichen Regen abziehlet. Dre^
Erbsen , Linsen , Hanff , Flachs und Hirsch , Ä
könten wegen gar zu schwülligen Junii, und H
Julii, Hrtz einen Mangel leyden. Kraut,
Rüben , Melonen , Salat , und andere Gar- ^
ten r Gewächse , versprechen auch nicht gar zu ^
viel gutes , auch Heu , Grummet , und Vich - H
Weyde dörffte die ausdorrende Sonne ver- «
minderen . Die in der frühen Blühe empfind - Ä
lich - und haigliche Bäum- Früchten , werden H
auch von denen spättern Frühlings - Rerffen
vielleicht Schaden leyden. Doch dre davon «
befreyet bleiben , werden gut und vollkom- Ä
men gerathen. Es will zwar der Majus und s?
September dem edlen Weinstock sich in etwas N
femdseelig erzeigen , doch hoffe ich einen sehr
guten, und wo die Witterung nicht gescha-

auch zimlich viele« . Wem, ^GOtt be¬bet ,
Hütte

ZSSSSS -!SLL»Si : !e «Si !SSSS>L8r !S -Sr !SHWWSgSLSrLLWLT :N



{ijj hüte uns nur vor sauren Keller - Meistern und
" ' Wein - Mischern. Die sittliche oder Politik
^ sche Fruchtbarkeit der Länder wird theils Orr^ ten gut , theils Orten aber mittelmäßig , an

vielen gar schlecht aussehen , weilen sie die
Aspecten sehr ungleich bescheinen, doch Heist
es fast überall:
Prnndeo , f>oto , emo * ludo , lavo , emo ,

quhjGOt Martial.

Mars har zwar in dem Feld
Viel Jahr die Frücht gelöserr,

Doch lebt wohbwf vre Welt,
Als war keM Rrreg gewesen.'

Man siel-e manch bösen Mann
Auf frembver Taffe ! schmausen,

Da er gezwackt vorair
El » ungerechte Jansen.

Das Vll . Capitel.
v » n denen Geslind- und ^trairck-

Herren des rnenschlrchen Leibs.

— K
Fieber , Bestbwärungen der Mutter , undM
viele Gefahr denen Schwangeren und Kind - föC
verrennen , und Säugenden bedrohen. Im
'Aprili Zeigen sich lHc? Z , denen Wohn - und N
Schwindfichtigen, wie auch denen Mclanco- M
listen gefährlich , und bringet gerne Schnu- «c
pfen , Kopfweh , und veidrvßlicheFlüsse . Ä
Im Müjo ist «/ 'SB , auch «PTH , gefährlich K
durch Hertz - Beschwarung- n , und sonderlich^
denen alten Leuthen/Sechswochnrnnen . Im'
Junis , cPo*? , cP©cs* , beförderen hi¬
tzige Flüsse , Durchlaufs , Pocken , und hjtzj - ^
ge Kranckheiken . Im JulioH?̂ ? ,ist denens
mit Leibs - Frucht geseegneten Frauen sehr!
feindftelig. Im Augüsto CPfc* / verursachet ^
Geblüts - rmd Lunge ! - Entzündrmgen, auch hi - ^
tzige Fieder . Im Septembri Oc?? , erreget i
Fieber, Schnupfen , Husten , und Kopfweh.
JmOckobri bedrohet denen Melanco- ;
licis , Kindbetterinen und kleinen Kindern ;
Todks -Gefahren. Im Novembri lDhc? ,ist ein
hitziger Aspeot , welcher verschiedene gefahrli, ^
che Kranckheiten verursachen kan. Im De- i

Ach einem guten Gewissen , so in derb u ^ /. . , - .
Gnad und Liebe GOttes sichgründet, $ opfn>e $ ,

ist fast keine griff« . Gaa»
u voll dem Himmel zu wünschen , als die edleiA ^ ^ skMkin stn» dorftle . W
i Gestindhett des Menschen , mir welcher er L

GOtt dienen , und sein Heyl zu wmcken
fähig ist ; doch diese edle Gaabe GOttes wird
von wenigen geschätzet , ja offt Gewissen - los
verdorben , und in Gefahr aesetzet , obschon
auch össkermahlen die Oonilellationen und
Einflüsse des Gestirns zu denen menschlichen
Kranckheiten vieles beytragen , wie wir erst
verflossenes Jahr erfahren haben . Gegen-

A wärtiges Jahr will mit seiner tempcrirten'
Witterung der menschlichen Gesundheit zwar
s hr freundlich sich erzeigen , doch die fernd-
seelige Planeten Saturhnus , und Ma^ rs

§ dörffte « durch chre etwelche Aspecten der
menschlichen Gesundheit össtere Gefahren be-

^ drohen , welche folgende Kranckheiten ver-
Ursachen dörssten , wider welche man gelehrte
Medicos UNd Prsefervativ - Mittel ZUgebrau¬
chen sich befleissen solle.

Im Januario verursachet die c/Jk^ , Fle¬
cken , Blattern , rotheRuhr, allerhand Fre¬

cher , und hitzige Kranckheiten . Im Februa-
rio fleynd wegen dem L)h§ , Kopfweh , Carhar
und Husten auch hitzige Fieder zn besorgen.
Im Martin will O'b? , starcke Flüsse , kalte

viele gefährliche theils gar incurableKranck¬
heiten prsMren, und viele wollen sich nichts
curircn lassen.
Pars fanitgtis, veile fimari , Juli. Seneca.

Ettt tzrancker Löwe wollt
Die Lur Des Doctors hasse« ,

Er hat chm , wie er sollt.
Gelrnv zur 2cher gissen:

Es wuchs Des Fiebers -Hirz,
XXkm nmß rbrr gar anbiuDen,

Jetzt lrgt er tu dem Schwitz,
Last stümmlen , schneiden, schruven.

Das VIH . Capitel.
Von denen Finsternusion.

0 Je Finsternussen der Sonne» und des^
Monds , wie wir schon öffters beschrie¬

ben , seynd etwas gantz natürliches , nicht
aber , wie es gemeine Lenthe glauben , eine;
besondere Straffe GOttes; dann sonsten tön¬
ten es die Stern - Seher nicht auf Secundett . .
vorsagen. Dahero aus sicherer ObservationH
deren Stern -Kündigenhabrn wir dieses Jahr «
an der Sonn und Morrd vier Finsternussen zu

ge- Fr



U geworfen , aus welchen aber unserem Aug
nur eine wird sichtbar werden.

Z Die erste uns unsichtbare Finsternuß ereig
Nnet sich an der Gönne , in ^> dey dem O . ,den
Äh 8. Zanuarii,um 9* Uhr Nachmittag , wel-
« che an einigen Orthen total seyn wird , weir
Nlen sie aber bey uns nach schon unter gegangen
Äj ner Sonnen ihren Anfang nihmet , haben
$ wir von selber also nichts zu sehen.
« Die änderte an dem Mond uns unsichtbare,
Mm % bey begibet sich den 30 , Iunii , um
® 10. Uhr Vormittag.

Die dritte ist zwar eine bey Heller Sonnen
» Nachm , gegen 2 . U. den 14 Julii und doch uns
W unsichtb.,weilen derHalb-Schatten Europa nicht
M berühret , sondern in die Sud - Lander fallet.
K) Die vierte ereignet sich an dem Mond , und
8 ! wird uns sichtbar seyn, und zwar in dem 6.
5x Gr . 49. Scrup. des Kreb3ösens,bey dem Dra-
K vchen - Schweiff , den 2 ? . Decembris , um 9.

Uhr , 10 . Min . auf die Nacht . Sie nihmet zu

Wienn und in ihrer Gegend ihren Anfang um Ä
7. Uhr , 58. Mm . das Mittel oder die grösteZ
Verfinsterung wird seyn um 9. Uhr,10 . Min . 8?
und wird ihr End erreichen um 10 . Uhr, » r . Mi . N
ihre gantze Währung erstrecket sich von Anfang
bis Ende , auf ». Stund rz . Mi . und der Mond
wird nur verfinsteret werden , auf ?. Zoll und 3. r«
Scrupel , gegen Mittag . Äi

In dem Staats -Firmament stehet es sehr
trüb aus , ja in denen meisten Theilen Euro - Ä

will es gantz finster werden . Doch N
Poß nubila ph «b«s. Proverb,

Die Rrieges - Kinsternuß , 8!
So vormahls lang gewähret, A

Anjerzo welchen muß,
Der -Himmel sich ausklärer:

Doch ist vre Taub ein Schalck , $
WM licht und finster schaue» ,Gib acht , du guter Zalck,
Du sollst ihr nicht viel traue».8

gj Figura 1 . Schema deliquit Lunaris 1749 . die 23 , Tkcemlr . Bora - « Mtn . 20 . Fefp.
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Das ix . Capite!.

X>ott der Aufammenfügung man-
chek himmlischen Planeren.

sUEgenwärtiges Capitel ist zwar denen der
3g KJ Stern -Kunst Unkundigen vielleicht nicht
M angenehm, weilen aber diese unsere wenige
Äj Calcnder.Blätter auch denen gelehrten ^ ttro-

logis ist die Hände kommen möchten, haben
wir selbes in gratiam & judicium cenforum
deren Aftronomophylorum beysetzen wollen:
als
In Ianuario . Den sr . , um io . Uhr , 47.

Min. Frühe : in m.
Zm Februario . Den z . um 1 . Uhr, 55. Min.

Frühe : c/GL in £»♦
Den lZ . umo. Uhr , 50. Min. Frühe:

in X-
Den 23 . um 2. Uhr,zi . Min. Nachmittag:

x/QH in X.
In Martio. Den 18. um 6 . Uhr, 4. Min.

Frühe : o<©? in X.
Den2) . um 2. Uhr,20. Min. Früher ^ -

in X.
Den 29 . um 11. Uhr , 29. Min. Nachmit¬

tag : </ ?? in X.
In Majo. Den 24. um 1 . Uhr, 16. Min.

Frühe : o^GZ in ir.
In Iunio . Den « . um 8 . Uhr , zr . Min.

Frühe : mm.
In Iulio . Den iy . um z. Uhr, 8 - Min . Fru-

zg he , in fl.
® Den 25. um 11 . Uhr,io. Min. Vormittag:
K </ ©¥ in fl.

In Septembri . Den 6 . um 10. Uhr , 56.
Min. Abends : o'©? in ny.

S In Octobri. Den io . um io . Uhr 48. Min.
N Frühe : in m.

Die Gegenschein , und Ausammenfüguu, A
gen der Planeten an dem Himmlischen Fir- hk
mament , bedrohen uns dieses Jahr keine son-
derliche Gefahren , aber die in dem Jrrdi - JS
schen und Politischen sagen uns nicht gar D
viel Gutes vor ; dann

Milk malt fpccies , mittefalutiserunt. Ovid . ^
pfui ! t't» vev Welt tvt'e Qdytert ftö

Man find fern Treu kern Glauben , xx
Parol fich ändert ftats ^

2luf Grelyen und arrf Schrauben $
Dr'e waren Freund zuvor , gj

VUm se^nd zu Feinde worden, ^
Der -Hund bellt an dem Thor,

Verwöreet viel im Norden.

Das X . Capicel.
Vsn Rrreg »nd Frieden.

ley

-KJ
<? > Je Früchten des Krieges haben,

der ! alle mit Krieg bedrängte O-rte U
diese verflossene Jahre zu ihrenSchaden und K
Mlßtrost bejamsnert , da viele Lander und vx
Stadt bis auf den letzten Hellerja fast , ; uä
sagen , bis auf den letzten Bluts - Tropffen U
-ausgesauget; Märckr und Dörfler rein aus- xc
geplündert , viele schönste Städt und V - lg
stungen theils der Erde gl ich geschlciffet,U
theils mit Haab und Gut deren Junwohnern ^
in die Asche geleget : und viele tausend und F
tausend streitbarefte Kriegs - Wärmer und
tapferste Helden auf der grausasnenSchlacht-
Banck Marris ihr kostbar - und bedaurms- ^
würdiges Leben eiugebüsset haben . Dahe - ^
ro , weilen fast alle streitende Länder er- W
schöpffet, und Krieg zu führen fast ohnmach - H
tig worden , sich endlichen der tieblsch - und w
längst erwünschte Frieden emgestlllekhat , des- M
sen Fürdaurung auch angehoffet werden kan ; M

yx »yv » u u+ . . . indem die r . Mord - und Blut -gierigePlaneten
W Den 19. um i . Uhr 54 . Min . Nachmittag : ^Sarur 'hnus uadMac?rs,denFried - liedenden
8 in M. ! fnnderlrch aber in demWin-

In Novembri. Den 14. um 6 . Uhr , 8 . Min.
N Frühe : ĉ MinM.

Den rz . um 1 . Uhr , 56 . Min. Nach¬
te mittag : in m.
K Den 15 . um 7. Uhr , 4. Min. Frühe:

in rru
In Decembri. Den 7. um 4. Uhr 53 - Min.

Frühe : in m.

'Caiur ouwo miu w ».«ö *■ ^
iJupiteröffters sonderlich aber in demWin - W
ter mit sehr feindsceligen Aspecten anfallend
wollen . Der barmhertzigste GOtt , der sichre
doch feiner Armen zu erbarmen pfleg t , re- ^e
giere die Hertzen deren indischen Planeten
und Regenten , daß sie sich nicht von Eigen- vc
nutz und Ehre , sondern vielmehr aus Liebes
zum Frieden und aus Liebe und Nutzen ch« w)
rcr getreuen Unterchanen regieren lassen. HDa -
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^ Damit jenes eines koeren : Urec auKerr bel-
^ lum , qu£ creicunt tempore pacis : nicht vers
^ kehret , und wahr werde : ^.urea pax tollir,
A gnse crelcunr renipore belli.
?Ö Ich wünsche zwar mir dem fast gantzen bes
^ drängten Europa, und allen Friedliebenden

xs einen angenehmen und dauerhafften Frieden.
Aber könte es nicht heissen:

$ Digndimur pattHum , rurfusß ad bella

f to 'mus. Ovid.
Mars vreses Jahr steht still

® wül nicht Vie Cnjmmel rühren,
Und in sein Waffen - Spie!

W Mehr Länder noch einführen:
!F Das -Hertz ist auf dem Schub,
** Um welches viele rausten,
je* Und nt die Löwen - Grub
U Dringt ein der Feind mit Haussen.
8 Das XI . Capitel.
S Von denen schwängern Frauen.
8 ! ^ >Ie fast tägliche Erfahrenheit lehret dies
M fe fromme und gute Matronen , daß
K öffters ungeratheue, ungeffalt« , ja auch tod-

te Kinder zur Welt gcbohren werden, auch
^ sogar die Mütter selbsten offt des Todtes m

gen werden , so ist doch dieses nicht allzeit
ja selten der Lonttellarion der Planeten , son¬
dern viel wahrscheinlicher der unordentlich»
und genäschigen Aufführung deren Müttern

liche Entbindung , welche doch nicht ohne D
Beschwärnuß seyn dörffte , besonders wann A
wahr wurde jenes des koerens : «

Virg. 8Rorrtbili vif« fortmta fequnntur.
Der Hahn fitzt auf dein E)» ,

Und last die Hen» nicht brüte» ,
Der Drach zugleich will Dre)»

In frembden Neste hüten:
Ein Elendthier auch will

Der Reiter schon gebähren,
Und andreMonftraviel

Sich wollen heur vermehre».
Das xn . Capitel.

Von dem Ery - Hertz- grhrrm
Oesterreich.

JeftsDurchlänchtigsteErtz-Hertzogthum, D
welches ohngehindert der vielen Krie¬

ges Empörungen , öffterer gefährlicher Pest-
Zeiten , und anderer schwären Zufällen , doch
jederzeit in florifantcn Ansehen und beglück¬
ten Stand von der Göttlichen Güte erhalr W
ten worden , stehet annoch ihrenFeinden und «
verstellten Freunden zum Trutz in so guter F»
?olirur , daß es allen den Spitz zu bieten im W
Stande ist. . Obschon die Bedeuterin dieses D
Ertz-Haüses die gütige Ve- nus in dem Win-
ter sich demftlhen etwas ungnädiger zu er- U
zeigen bemüßigt wird ; indeme selbe gleich W
Anfangs des Winkers in themate cceli in

und öffters anderen natürlichen Ursachen . das IX . Hauß des ScoreßkPions einquar-
und Zufällenbeyjumessen. Doch da dießstiert wird , allwo siein 5uo decrimemo Le ^
laufsende .Jahr an verschiedenen Orten derj in domo planer « male6ci >sich sehr geschwächt U
Gesundheit deren Menschen öfftermals mit !befmdet, dahero viele von denen Jnnwoh- H

W gefährlichen Kranckheiken bedrohen will,deft
srntwegen sollen sich djesis Jahr die mit
Leibs - Frucht geseeqnete Frauen , welche ch-

W nedcm sehr haiglich und gebrechliche Creatu-
^ reu ftyn , desiomehr sich schonen , ihre und
äs ihrer Frucht Gesundheit und Leben wohl in^ acht nehmen , absonderlich gegen den 5

neren an ihren guten Vorhaben und Wanr vc
dcl , auch kleine Kinder , gcseegneteFrauen, A
und alte Leuche an ihrer Gesundheit viele W
widrige Zufalle zu beförchken haben. So M
nihmt sie doch im Frühling ihre Wohnung vc
in dem IX. Hauß der FiLLsthen , und ver- U
harret alldain fua exakätione . Im Som

W Martii , wegen der , den 14 . May , we- 1mer wohnet sie in medio; cceli , in dem Zeichenm
H gen den 24. Julii,wegen lUHZ , und des Kreb48sen,inlua rriplicirare,und dann
^ sonderlich gegen den 10 . Octobris , wegen im Herbst in dem IV. Hauß der WaazAege , W
» cTF# , in welchen Zeichen sie gefährliche An- unter welchem Himmlischen Zeichen dasErtz- A
U stoß leyden dörfften. Hertzoglhum Oesterreich sich befindet, als in m
« Die gute Matron Europa gebet leyder aud) domo fua diurna , in welchem sie auch sid)cr ^
^ mit vielen und wunderlichen?rojetten sd) wan- ' und vest zu stehen kommet , dahero sie auch A
N ger , man war : et mit Ungcdult auf ihre end - dencnJnnsaffen diesesDurchlauch jgsienLrtz- HI
8 , F -
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M Hauses gesunde Luffk , ein sruchchares Ger

deyen deren Erdfrüchten , auch Glück und
Seegen in ihrem Handel und Wandel ven

^ sprechen will , besonders denen allerhöchsten
M Beherrschern und Regenten desselben, da sie

von ihrer Bedeuterin DeZnus (Iementiam
die Mtlde , und von ihrem Himmlischen
Zeichen derWaastzge Juftitiara die Ge¬
rechtigkeit/ gleichsam als ein Himmlisches
Erbtheil an sich genommen haben. Ader
solle dann nicht denen Unterthanen und Va-
falkn dieses Ertz -Hertzogchumsalles Glück,
Seegen , und vergnügte Zeiten unter so mild-
älterer - und gerechter Regierung beroselben
weissagen , und frohes Glücke wünschen kön¬
nen , dann dieses ist regieren nicht nur nach

dem Willen , sondern auch nach der Regie¬
rung GOttes felbsten , welcher die gantze
Welt regieretin (Iemencia Le Juftitia
in Müde und Gerechtigkeit.

Ars prima regnieß , pojfete invidiam
pati. Seneca.

An dich der Neider Zahn
d> Errz - H>rust hat gewaget,

<B0tt nahrn sich deiner an,
Hat deine Feind verjaget:

Do wirst dnrch G 'kkchtlgktit
Und Milbe ferner« siegen,

Der ttefd wird dir zur Zeit
Samt Feinden unterliege«.

Schluß Prognofticon,
Auf dieses lauffend - und zu Ende gehende 1749 ste Jahr , ß

lUt bonus finit , ß fni junxtris ortuw. Boet.

ß t &tt fcy gedanckt , daß diese « Jahrv~/ Gany glücklich ist verflogen,.
Für alle Gnaden , io wir zwar

Recht unverdient genossen:
war '«« einem gut , dem and'ren schlecht,

Dieß eben war sein wüten,
wie müssen als getreue Rnecht

All « , was er will , erfüllen.
Wie aber schaut da« Rünfftig au« ?

Mein Leser willst mich fragen,
Ich kan dir au« dem Sternen -- Haust

Al! Gute« nicht vorsagen.
Die Drachen spe"en annoch Gisst,

Die Löwen graulich brüllen,
Weh ! jenen , welche solche« trifft,

Wer wird ihr Rache stillen.
Der Gold- Bar auch nicht tanyen will,

wie ihm die wölsse pfeiffen,
Die Wasser kommen mir in« Spiel,

Noch auf dem Eyß zu schlerssen.
Der Silber - Engel seussyer noch

I » schwärenFeinde« -Retten,
Und hofft , daß ihn von diesem Joch

wird Jupiter bald retten.

Im Hknves-Reich geht'« auch nicht gut,
Der Pövel sich noch fpreiyet,

Des goly 'nen Persen Adlers- wuth
Zum Rrieg wird angereirzet.

iDie grosse Norh , so diese« Iahr
Viel Arme wollt bedrängen, !

Scheint künffrig auch in dieser G 'fahr >
Rein Mittel zu erlangen. j

Zur See das Einhorn gut noch schwimmt
Die Wasser - Taub zu fangen, !

Der Löw im Meer auch alles vihmt , j
Was er nur kan erlangen.

Die Fähnlein auch auf den: Lastcll !
Sich richten nach dem winde.

Wann Orcan rührt das Lcummci - Fcl! , ,
Go fliehen sie geschwinde.

Da« künffrig Iahr mit einem Wort
Dörffe halb und halb gelingen, i

Man hören wird bald da bald dort '
Von manchen Unglücks- Dingen.

D' rnrn ruffen wir Barmheryigkeir
<!> Glvtt ! von deinen: Thro »»e,

Mir Hunger , Pest , und Rrieges - Zeit
Uns Atme doch verschone

AD
A



AD CANDIDUM LECTOREM.

N tl fub Sole novi legifti candidc Le&or,
Tetnporibus redeunt fidera , fata , fuis.

Eccc novas veteri methodo perferibo Kalendas,
Cum novus has annus pro novitate petat.

A Jove princhium defummit circulus anni»
Verum feito : DEUS prsfidet ipfc Jovi.

Faußa quidem (cribo ; nam funt Jovis ownia ptna %
Attamen Uta poteft cvacuare DEUS.

Ne vaeuus , quo mu ! ta precor , fit catculus ifte,
plend nitantur corda , precesque DEO.

An den geneigten Leser.
/ZrEneigter Leser! wann du neues nichts gelesen,^ Gedencke : Zeit , Gestirn , und Glücke wechsle« ab,
Ich schreibe neues viel , wie meine Art gewesen,

Es wird dir neu noch seyn , was ich geschrieben Hab.
Vom Jupiter soll man das neue Jahr anfangen,

Doch wisse , daß GOtt selbst denJupiterregier,
Ich schreib viel Guts , man muß es doch von GOtt erlangen,

Damit er uns ertherl sein Seegen für und für.
Auf daß mein Wunsch nicht steh umsonst in mein Calender,

Und ich bediene dich mit schlecht und leerer Hand,
So wünsch ich , daß uns GOtt das Bös in Guts veränder,

Uns setze hie und dort in ein beglückten Stand.

Verzeichnuß
Deren Rider . Oesterreichischen Regierungs « kerien.
Weyhnachts- Feri« , seynd 14 Täs

ge , von Heil- Weyhnachts r Tag an, so
den 25. Decembr. bis auf Heil . 3 . Lönig,
den 6. Jenner.

Oie Faßnachts - Ferien 7. Täg« , vom letz¬
ten Faßnachts -Sonntag an, als den r6 . Febr.
bis auf den « 3. Dito.

Die Dfter * Ferien 14. Täge , vom Palm-
Sonntag an , als den 30. May , bis auf
den 12 . April.

Die Creutz-Wochen , oder Bett -kerien z. Tä-
ae , als den n . May , bis 13 . Dito.9

Oie Pfingst - Ferien 7 . Täge , vom Heil . NBv Bey dem Stadt - Rath , und Stadt - Ge-
Pfingst-Tage, als den 25 . May angefangen,
bis 1 . Iunii.

Die Schnitt -Ferien dauren 4. Wochen , der
Anfang, vom 16. Julii , bis auf den i6 .ten
Augusti.

Die Wein-Ferien, fangen an von Michaeli,
als den 29. Septembr . und wehren bis auf
Aller Heiligen, als den i . Novembr.

Item am St . Sebastiani -Tag , so den 20,
Januarii ; Maria - Opfferung , den 21 . No¬
vembr. Puch am St . Barbara -Tag, als den
4 . Decembr. seynd gleichfalls Ferien.

richr , werden die Ferien ebenfalls also ge¬
halten.

Mit Gene-mhaltung einer hohen Obrigkeit.
_ F 3 Na - \



§ Natürliche tnu^̂maf}umJ deren Zeichen des Menschen Geburr . A
«g^ Är ^ Ann Kinder im Wassermann gebohren werden,so ' kriegen sie einen geschickkenKopfzum Oxr Studiren , zumahl wann sich Mercurius bey ihrer Geburt an einem guten Orth b t rtj~ findet . In ihren Verrichtungen werden sie lrstig und verschlagen,ftynd heimlich , Neben gelehrte FW Leuth , haben aber kein beständiges Glück zu gewarten . «Lk Wann die Kinder in denen Frschen gebohren werden , sollen sie selbigezu geschickten, $S freundlichen Leuthen machen , welche arme und geistliche Persohnen lieb haben , sich 5 . rn bey Ge - ;AW fellschafften befinden , ihre Freunde ftbrwerrh halten , jedermann gerne dienen , auch reich und i?freygebig , aber auch unbeständig in ihren Unternehmungen werden . XXj« -pch Ein Kind,so in demZeichen desWidders gebohren worden , soll kühn , behertzt , und Azänckisch gegenFcembde , und seine eigne Haußgmossene seyn. Man glaubt auch , daß es sich ^K gegen Undanckbare mild erzeige, und zu einer reichen Heyrath gelanget . Es wrrd ihm das >̂

f Glück öffters den Rucken werfen , doch kommt es gleichwohl bey grossenHerren fbrwohlan,Aund hatsich einer nachdrücklichenPeförderung zu getrosten,welches bey vielcuMrßgunst erwecket, axM Kinder , fo im Stier aufdie Welk kommen , sollen nach der alten Aftrologprum Mey - Fw nung , Älst zu Feld -und Acker - Sacken , zu Wlfen und Gärten , zur Must : , ;u Machematrschen AWissenschafften , zur Hoffart , zum Spileu , Schertzen,und Gastereyen haben . Bey demwerb - ^lichen Geschlecht ftynd sie herentgegen nicht glücklich , und wann sie etwas zu Jahren kommen,H werden sie reich und karg , ftynd aber geistlichen Persohnen sehr gewogen . xi-XV M Die in diesenF ' ichen gebohrnc Kinder , haben Lust zur Weisheit , Kunst und Geschick - lÄW lichkeit , studiren fleißig , lehrnen leichrlich rechnen und schreiben . Zum Geld einnehmen, ftynd S$5 sie sehr begierig , aber zum ausgeben halt es desto harter bey ihnen. Sie ftynd darneben zum ne
f Zorn geneigt , und wisse» den Mantel nach dem Wmd zu drähcn. AM Diejenigen Kinder , so in diesemZeichen auf die Welt kommen, haben einen scharffen ^Verstand , mnd gute Gedachtnuß . Sie ftynd ernsthafft,aufrichtig , ehrbar , mögen mir Leich- AU fertigkeiten , Fressen und Sauffen , nichts zu schaffen haben . Sre trachten nach Ehre und Aak Ruhm . Am Glücke fehlet es ihnen nicht , nur ist es nicht gar zu beständig . HVv ^ 8 Wann Kinder in diesem Zeichen gebohren werden , so kriegen sie eine Neigung zur Ge - ^U rechtigkckt,Frömigkeit , und Wadrbeit . Sie habur ein ehrliches , redliches Gemürh , ftynd M
^ Femd der Heucheley , behertzt , listig und verschmitzt; dem Zorn und Rachgierde etwas erge-H ben. Sie arbeiten gerne , trachten nach grossen Ansehen in der Welt . ^«

'
M Die Kurder , so darr inen gebohren werden , ftynd künstlich, klug , mit einem guten xx

M Gedächtnuß versehen ; dahcro lehrnen sie gern , ftynd gütig , freundlich , besitzen gnte Sitten,
Äj lieben die Frömmigkeit , und erzeigen sich fröhlich bey Geftllschafften . In der Jugend ist ihnen ^** das Glück eben so günstig nicht,und lassensich die Lieb zum weiblichen Geschlecht angelegen seyn.1% So Kinder darinnen zur Welt kommen , werden sie treuhertzig,still , fromm , eingezo- M(§ gen , und thun den Armen viel Gutes . Sic lieben die Gerechtigkeit , Wahrheit , und Redliche fftjM keit. Durch allerhand Verlaumdung , wächst ihnen viel Ianck und Hader zu ; Aber sie überwin - ^^ den ihre Feind und Neider , und br ingen ihre Sachen zu einem erwünschten Ende . jäJä r-$B Werden Kinder darinnen gebohren , so ftynd sie verschlagen, listig, sehr scharfsinnig , AW zornig,rachgierig , und nachdencklich, heimlich , still , und beredt . In der Jugend müssen sie axmehr Ungemach als im Alter erdulden . Sie ftynd dem Geitz und der Sparsamkeit ergeben , **
3* etwas wunderlich , und haben Glück mit Bergwercks * Sachen . AU M Werden Kinder darinn gebohren , so ftynd sie verschlagen , sinnreich , verständig , M

f
KJ fanfftmüthig, vertragen sich gern mit jedermann , führen ihre Handthierung vernünfftigund» wohl , doch ftynd sie etwas hinterlistig dabey . Sic vexireudie Lcuthe gern , halten das Ihrige U>> zu Rath , leben mit ihren Ehegatten friedlich , aber sie kriegen gern ungehorsame Kurder . ftÖPß Kmder,so in di sem Zeichen zur Welt kommen , senud melancholisch , zornig , kiefsimnig,traurig,Zu 'chwären G danckm geneigt , ernsthafft , unversöhnlich , erschrocken , haben Lustzu A» verborgenen Künsten,und zum Acker - Bau ; ftynd darbey vorsichtig in ihrem Thun und Lassen . m
| SchrI
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Tehv nützliche Vitirff.Bothen ^Lied. LohNK^Beffand - ZLrittp-
Auch anderer Würthschafft - Außgaab - und Empfangs - tabelea.
fr

- - - -- ■-
Vor ein Jahr . 1
HaupEuma . ;

Vor drev Vier, ! Vor ein halbesVor ein viertelVor ein Av- Vor ein Wo-j 1
trlIahr Jahr. Jahr. nath / oder chen zu 7. Lag

zo . Tag. TSg. 1
Gl r ! ven. ff. kr. SU ff. tt - ia ff. kr. SU kr. SU fr, kr. * 1* (

fr. 8.

500 875 250 125 4i 42 9 4Z if I 23 « fi
400 ZOO 200 100 33 20 7 46 - k 6 2f
500 225 152 75 25 5 12 50
200 150 IOO 52 16 40 3 53 it 33 - i
100 75 —— 52 25— *

8 20 1 56 £ l 1 16 - k
‘ 90 b7 32 45 22 12 7 30 1 45 j 15 II

80 60 40 20 6 42 1 33 1 13
- ]
Tl

70 52I 32 35 17 30 5 50 1 21 ts 11 2l
60 45 32 15 5 1 10 10

52 37 32 25 12 30 4 10 ?s « ?.
“

8 i

Jf 30 20 10 J 20 46 6 - i
Zo 22 30 15 7 30 2 30 35 5
26

24
— — 19

18
32 n

12
— 6

6
32 — 2

2

10 — — 32

28
2i —

4 ^

-i
5 i.

— — — * — — ——
20 _ * 5 _ IO 5 1 4° 23 3 T i
18 13 32 9 4 30 1 30 22 2 3
16 12 8 4 1 20 18 2 f 2 2f— —-

16H 10 30 7 3 32 1 IO If 2 » f
10 7 32 5 2 32 52 11 1 ) 2j

9 6 45 4 30 2 15 45 10 2 1 2

8 6 4 2 40 9 1} 1 n
7 5 11 3 30 1 45 35 8 2

1 1 2
?

6 4 20 OD 1 36 30 7 2 1

5 3 45 2 32 1 15 25 5 25 31
4 3 2 1 20 4 ,2? 2f
3 ■ 2 15 1 30 45 15 3 3 2

2 i 1 12 1 32 10 2 « 1 li
1 45 30 15 5 1 - ? j 2
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Beschreibung aller Weinberg in dem Ertz- tzertzogchum Desterreich unter der
Lnnß/ und zwar welcherOrtheu in jeden Viertel die h«stin/mM !«rn/und schlechtern Gewächs seynd.

Höfflein.
Ober , und unter Krutzen»

borff.
Closterneuburg.
Kaltenberg.
Nußdvrff.
Heiligen Statt.

2 « Viertel unter Wienn«
Salmerstvrff.
Hernals.
Dörnbach«
Breirensee.
Perchvlsdorff
Mauer. Kalbspurg.
Brunn.

r- iöalö . Der Besten.
Döbling.
Grmtzing.
Ober -und unterSifring.
Währing.
Ottakring.
Wrinhanß. Puyßbrunn.
Pvhlstorff.

NeusiissL!
Entzerstvrff und um Liech»

tenstein herum.
Mödling.
Gundermanstorss,
Gumboldökirchen.
Pfaffstetten.

Guntendvrff«
Pentzing.
Daumgarten»
St . Beit.
Weidling.
Hundö-Thum.
Nicvlstorff.
Ober,undunter Lau.
Intzerstorff.
Almerstorff.
Hätzendvrff.
Atzkerstorff.
Sibenhirte«.

Witt
Simbering.
Erdberg.
Eberstorff.
Daaden.
Zum Dörffrl.
Sooß.
Leßlauß.
Hornstein.
OberWalterstorffr
Lräßkirchen.
Trumau.
Tenrsch Proderstorff.
Seiberstorff.

err.
Reisenberg.
Obevgassing.
Schwadorff.
WiennerHerders.
Etzerßorffan der Fisch «.
Kallbrunn.
Pesendorff.
ArbesThal.
GädeiSbrunn.
Bruck an der Zeuta.
Trautmanstvrff.
Anger.
Sumerern.

Männerßorff.
Teutschen Altenbork
Stix Neusidel.
Haimdurg.
Hundshcim.
Prellenkirchen.
Zum Berg.
Gimering beyMienn.
St . Ware auf den Grieß

und was nechst Wien«
herum.

Radaun.

Schlechtere.
Hietldorff . Häcking. lvalnfahren . lEnserfeld.
Laintz . Liessrng . «Sr .VeirbepBodenstein. Piesing . Fischament.
Gpeiffittg . Vraffa . »Kottingbrunn. lWeickerstorff.

Säuberstorff/uudvon dan,
nen gegen dem Bebürg
nach Kiecknitz.

vreiffensteir^
Viertel ob Wienner Wald. Der Best; ru

Königstätten. Kulbing

Chor -HtttN . Baumgatten.
Fraundorff. Judenau.

Wittere.
StghattS Kirchen . j Nußdorff. !
Intzerstorff. jReiterstorfi . j

Bon Wegram an bißt auf
Hollendurg.

S .Andre «. Hertzogburg.
Träßmaur. Maurern.
Göttweih. Raiira.
Gilhelmspurg. Golldegg,

Groß und klein Rust.
Schlechtere.

Dan das Melbing . Gcbürg . Schön^Sühel.
Loostorff . Capelln.
Seiffenstein.

Krum-Nußbaum«

Albrechrs-Bühel. (Mölck.
BantzeThal umMautern ö

Land ob der Ennß.
an da?

Disamberg.
Entzerstorff.
Windisch Baumgatten.
Zrtzerstorff.
Ob- und unter Nalb.

Vierte! unter Mainharts -Rerg. Der Besten.
Ob, mitter« und unter

Rötzbach. Leodacker.
Rotz . Falckenstein,
Stillfrid . Puekndorff.
Hohen Rueperstorff.

Ob-und Nider, Suln.
Wilfferstorff. Mßbach.
Ober-Holkabrunn.
Marckerstorff.

iDrasenhoffen.

Herrn Baumgatten,
Potzstorff. Velspurg.
Barschen Thai.
Hausprung . Schrottender-
Liechrenwarr.

Um Marhegg und Wai,
dendvrff. Grafenegg.

Gchönkirchen. Matzen.
PvckflZß . Entzerstorff.

Mntere.
Prllerstvrff. Wolckerfiorff.
Ulrichskirchen.
Stammerstvrff.
WolWaffing Cronberg.

Stätten . Hagenbrunn. lKvllerstorff . Röschitz.. .
i. fc

' ‘Pellendorff . Sibenhirien. sGcbrärtemhak.
Ernstbrun. Steinabrunn . ! Wi llerstorff.
Rußbach . Leitzerstorff . iGunberßorff.

Schlechtere.
Ruhrbach . Creutzenstein. IStetteldorff . Drvsting . ! Pu !ckan' 7. jDi 'Stockerau Haiderstorff. jDirnkrut. Aspern.

Egenburg.
Hohenwart. Anger.

Haugstorff. Haiderß.
Cadoltz. Geefeld . Stätz

Viettel ob MainhartS-Brrg . Wittere. Laugenloiß und Crembs.
Schlechtere.

Die gantze Wachau . Deo St . Bernhard. Und um Horn/ undalso bin bist auf die Ilder.
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Neu« und sehr bequeme
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8 Ein sehr 8

« Nutzbare Aderlaß - Tafel auf das gantzc Jahr,«
|

5
mwUchm,Taggut°d-rbiß,uMenß »°

'
z

K wird hiermit keiner Zeichengeachtet , weder gm noch böß . S

D Zu mercken : Wann der Neu -Mvud Vormittag fallt , fangt man gleich A
« selbigen Tag an zu zehlen : Tritt er aber Nachmittag em , fangt man A
W vach/t - folgenden Tag an zu zehleu. ^

Tr erste Tag eines jeglichen Neu - Monds ist ' Der i6 . Tag böß : Ist der allerWblichste Tag 8

j böß / wann du daran zur Adler laßt / dann
derseldige Mensch verliehrrt seine Färb / und

überkommt ein bleiches und todtenfarbes An-
gefrchr.

Der 2 . Tag doß : Den kommt das Freber an.
Der 3 , Tag köß : Wer daran läßt / der fallt in döse

Kranckheir.

durchs gantze Jahr in allrrr Monathen.
Der 17. Tag gut : Ist der bestoTag in allen Mo¬

nathen / laßt du dir '/ so bleilsttm gesund / und
wirst selten kranck.

Der 18 . Tag gut : Laßt du dir/so ist es dir gesund.
Der 19 . Tag böß : Wann du daran laßt / so ist es

gar bvß und sorglich.
$ Der 4. Tag boß : Wer daran laßt / der stirbt gah- Der - o. Tag böß : Laßt du dir / so wirst du grosser

ling.
$ Der 5 . Tag böß : Laßt du dir / so schwittdr das
fc ; -Blur im Leid.
N Der t. Tag gut : Wann du dir lassestBlut und
W Wasser.
G Den 7. Tag böß : Laßt du dir ./ so kranckts dir - er,
« nen Magen.
M Der 8 . Tag boß : Laßt km dir / ss verkehrest duLust
X{ zum Essen und Trincken.
« Der 9 . Tag böß : Laßt du dir/wirst du räudig am
K Leib / Md überkommst Geschwär.
K Der io . Tag böß : Laßt du dir / so wird dem Antlitz
» greulich verkehret / oder bekommest ein unge-
K stalteS Angesicht. :
8 Der ti . Taq gut - Laßt du dir / so gewinnst du Lust
Re zum Essen und Trincken.
A) Den 12 . Tag aur : Laßt du dir/ so bleibst du an bei-

«* ttem gantzm Leib gesund.
Derr » . Tag böß : Laßt du dir / so krafftkget dich

^ weder Essen noch Trincken.
» Der 14 . Tag böß : Laßt du dir/so fällst du in schwe¬

re Kranckheit . ^
^ Der 15 . Tag gut : Wer ihme daran laßt / der uber-

Kranckheit schwerlich entgehen.
Der tu Tag ist gar gut in allen Dingen . xx
Der -22 . Tag gut : Wann du darau läßt / so ent - U

-fliehest du aller Kranckheir . (S
Der 23 . gut : Laßt du dir / so nimmest alle «

schädlicheKrmckheiten vbn dir 1 und stärckest R
dich.

Der 24. Tag gut : Dann rS benimmt alle döse
Kranckheir.

Den 25 . Tag gut : Laßt du dir / so wirst du in
«üen Dingen geschickt / und bekommest Weis¬
heit.

Der 26 . Tag gar gut: Dann du bist durch * *
das gantze Jahr sicher von dem Fieber / oder A
Schlag . D

Der 27. Tag gar böß: Laßt du dir / so hass du **
dich zu besorgen des gshen Tvdts . M

Der 28 . Tag gut.
Der 29 . Tag böß . «
Der zo. Tag böß° K

&
8
ft!
8
8
8
8
8
8
8

kommt Lust LUM Essen und Trmcken j
bleibt gesund.

und

Dem Lassen schabt bald alle Kalt /
Die Zeit sen schön / hell und erwählt /
Das macht dir frey - und frisches Blut/
Groß Bewegnuß ist boß / die Ruh iss gut.

Mercke : Bald nach dem New - Mond sollen junge Leuth , so es nvth - «
dürfftig , und über 15. Jahr alt seynd , Schrepfen und Aderlässen. «;
Die aber über 25. Jahr alt , nach dem ersten Viertel . Tie über«
35 . Jahr alt , nach dem Voll - Mond . Die aber 49 . Jahr , bist m Z
das 60. , nachdem letzten Mertel.

G 3 Ordent-



Ordentliche Verzeichnuß |
I Derer Jahr - Märckten im Ertz - Hertzogthum Oesterreich,®
W wann , und wo solche gehalten werden. N

Im Jenner.
»MdasNeu -Jahrzu Rotz / am Tag vorhero

Roß - und Vieh -Marckt / und zu H . Creutz.
Am Heil . ? . König - Tag zu Pulßdorff . Soü-

tag vm Pauli Bekehrung tut neuen Lembach. Pauli
xx Bekehrung zu Freystatt / Wolckerstvrff/Stranstorff/
M Weitersfeld / Gostel in Habersiorff / Mahren . Am
xx Tag AÄelgnndis / irrZuaym Roß - und Vieh -Marckt.
W Zu Hornstein am Leydabcrg wöchentlicher Marckt
^ an Mittwochen / durch das gantze Jahr.

H Im Hornung.
« f Am Sonntag nach Pauli Bekehrung zu Wayd-
Äl Höft « an derTheye . Liechtmeß zu Raab / Pulckau/
N Böhmisch -Krout . Sonntag nach Dorothea zu Lan-

genlvys . Sonntag nach Liechtmeß zu Nickvlspurg.
Den Sonntag nach Dalemini zu Roßbach.

D Im Meryen.
N Sonntag vor Faßnacht im Marck Theny / am
^ Tag vorhero Roß - und Vieh -Marckt . Montag her,
W nach zu Kirchberg am Wagram . Aschermittwoch zu
» Wettern ; Quadragesilna oder Juvocabit zu Zwet-
X* tel / Bockflüß l Mißelbach . Donnerstag darnach

zu St . Pölten und Aspern . Reminiscere zu Rötz
^ Marckt/am Tage vorhero Roß - und Vieh,Marckt/
w Abbs und Kremsrer . Oeuli zu Corneuburg/ Raps/
xx Gundersdorf / Wurmstorff bey Bockstatt / Eysenstadt.
M Maria - Verkündigung zu Kirchberg hinter der Neu,
ft ) stadt / Maynek / Weitzerstorff bey Aspern / Neukirch
^ bey Bockstall . Frevtag vor Mitt -Fasten zu Serben-
W stein. Am dritten Sonntag nach Latare zu Jarniitz/
xx Grätzen / Neudorff bey Stal ; / Preßburg / Fehlen,
ix brunn / H . Blut / Egenburg / Bodenfte und Nickvl-
^ spurg / am Tag vorhero Roß , und Vieh -Marckt.

A Im Aprit.
LX Judica zu Weitta / Stinckebrunn / am Palm-
>5 Sonntag zu Neustadt/Spi <»/ Kirchberg hinter Kilb/
jjrt Fellsvurg . Gr ' Ul- Donnerstag zu Raab / Hornstein
rx E Leydaberg Roß - und Vieh -Marckt / Stockerau/
wr Char - Fentag zu Aich / Kirchberg und St . Andre,
v / St . Georgi -Tag zu Horn / Gt . Georgen bey Man-
U nersiorf / und bet? St . Georg in der Grünau . Sonv-
LX tgg hernach zu Gaunerstorff . Acht Tag nach dem
M Oster-Montag zu Wien » rn der Roßau Holtz-Marckt.
N Quasimodogeniti zu Lintz / Heinfeld / Laab / Tulbm-
^ gen / Horn / Sr . Michael oder Weißkirchen/ Gum-
M ^ oltskirchen/ . Mathauscn und Fisch am End . Den
xx Tag vochero Ross- und Meh -Marckt / wie auch alle
« Pfingstag des gantzen Jahrs Wochen,Marckt.

Im May . H
Phr

'
lrppi Jaeobr zu H . Aich / Surndvrff/Wayd - ^

Hofen an der Theya / Ungarischen Oedenburg / zu
Eysenstadt . Sonntag Cantate zu Rötz/ ' am Tag U
vorhero Roß - und Vieh Marckt ; St . Philippi / Ul- »x
richskirchen / Sittendorff bey Schweinsteig / Tering Ä
bey Mang / zu Grein / Schwalenbach bey Spitz / ?§
Kirchtag zu Bruun hinterm Wiennerberg . Creutz- N
Erfindung zu Mölck / St . Gotthard / ist bey St . W
Gotthard oberhalb Texiug . Miftrieordia / Bur-
chen / Zisserstorff im alten Marckt / Jspcru / Türn - M
stein / 14. Tag nach Ostern / Pechling / Sreinkircheu . M
Jubilate zu Pottendorff / Tulu / Roß - und Vieh - U
Marckt / Böbeimkirch / Wilhelmsburg / Gcmßbach/ M
grossen Entzerstorff / hohen Ruperstvrff / Rabensteln . W
Margaretha zu Pulsdorff / Furt unter Göttweig . x*
Cantate zu Lambach in Jsperthal Kirchtag / hohen Ä
Ruperstvrff / Abbs / Baadeu Kirchtag / Kirchberg M
hinter Kilb / Parlrtz / Draßmauer / Königstätten /
Retzbach / Ottenschlag und Steyer biß auf Himmel - W
fahrt . Creutz, Wochen zu Kilb / Mistelbach / Rotz /
Weitzersdorff am Wagram Jahr - Marckt . Den ^
22. May zu Raab Marckt . ^ Urbaui zu Brugg an (ö
der Leytha . Auffahrts - Tag zu Preßburg / Ho - Lc
heuau am Heil . Berg / Schöngrafern / Hagendorff W
bey Stats . So -nntag vor Pfirrgsten zu Dobersberg / Kj
Montag nacher Marck Friderspach / erster Jahr,
Marckt / den andern Sonntag nach Philippi Jacobi / K
und am Abend zuvor ein Vieh -Marckt » '

| |
Im Brachmonar . ^

Exandi / Preitenbrurm an dem Ungarischen See Xs
Kirchtag / Pulckau / Scharte / Zeiselmauer / Eysen- ^
stadt / Baumgarteu und Meilberg / zu PottendorffK
am Wagram / Dubersperg/den Tag vorhero Roß-
und Vieh - Marckt / auch alle Mittwoch in der Fasten M
Wochen - Marckt . Pfingsten zu Wienn > Schwein - ÄK
bürg / Nickoispurg / zu Raps i Pestng / Mölck / ^
Weitzersdorff / Ham

'
gstein / Erchtag zu Göttweig / M

Neustedel am See / Mittwoch nacher zu Garsch.
Trinitatis zu Felßburg / Wolffromitz / Germes / Si - ix
tzersdvrff / Hertzogburg und Berrholsdorff / Wer - (tö
ckendorff am Marchfcld . Fronleichnam / Rotz / und
zu Hertzogburg der Schluß . Den ersten Sonntag U
nach Triitt 'tatis zu Closter - Neuburg / Mödling )
Stadt Pöchlarn / Heil . Blut / Tulbingen / Haus - >x
leuten / Rötz Kirchtag / Kilb / Laab / Mtes / zu M
St . Veit bey Lilienfeld Kirchtag . Am Sonntag «
vor St . Veits - Tag zu Göllersdorff / ein Tag vor- W
hero Roß - und Vieh - Marckt . Auf St . Veits - Tag W
zu Götzendorff/ Stetteldorff / zu Crembs Kirchtag . **

Soun-



Im Heebstmonar. A
Egodi m Wallerstorss/ Grein / Marreck . Sonn - | j i

tag darnachzu Mödling / Pruch / Poledorss / Peternel / ^

Sonntag vor Johanni / Horstein am Leodaberg /
Roß - und Vieh -Marckt / Sitzerekirchen / Loßdorff/
Walpersdorff und Jßbrunn . Johanni Kirchschlag/

Pauli zu Mühlhausen
'
/ Gostal/Burg stall/Aspern / fÄ

“
; Suude?sdM be? Ober - Holla

Hadersdorff / Drußdorff/ Weytra ; und zu Wien» ? W |T ÄW ^ a0-r - n/- ^ unoe ' sdorh vey üw ^ ou«

in der Roßau Hafen - Marckt.

Im Heumonac.
Maria,Hekmsuchung / Rapolstein / Laab. tllriü

drunn / und Zisserstvr-ff. Sonntag zu Neudcrff bey
Stätz / Tag vorherv Roß - und Diehmarckt . Creutz-
Erhekung / Trusendorff / Zrrettel / Fehlspurg / Laxen¬
burg . Sonntag darnach zu Ramerspacb . Am Tag
Matthäi ;u Hohen - Rupersdorff / Gölletttorff/

eus zu St . Ulrich den Wien « Kirchtag / Hvlabruun / Schrattenthal / Fischa am Eud / den Tag vorlerv
Grug / Mlsseibma . Sonntag , nacher zu Marbach / Roß - und Tieh - Marckt / mir auch alle Pssnastag W
Ebenfurt bey Neustadt / Roschütz . Margaretha / rn Wochen -Marcke . Derr Tag nach Matthai Binder - U
der Leopoldstadt bey Wienn/Nicolspurg / Unzart - sHoltzmarckt zu Wienn an der Donau . Sonntag dar - ^

M schen Oedenburg / Neuen Polln / SitzerÄirck 'en m >r,ach Eysenstadt / Rupern/Waydhofen an der Theva . U
^ Antzbach und Carlsiatten . Sonntag nach Marga ^ Sonntag vor Michaeli/Judenau . Michaeli/zu Haag M

rethen / zu Haasendorff Kirchtag und Holtz -Marckr . ! hey Steyr / Grein / Wvlssromitz/Pulckau/Preßburg / Nt
Apostel-Theilung St . Georg bey Prespurg . Sonn , Steinakirchen / Neustadt / Mistelbach / Haumtz/Ort . U
tag nacher zu Pyrra bey St . Polten / Lembach /

^ VelNM ^ Nckt S/

Sonntag nach Michaeli zu Ager / Stvckerau/^
Wvlckerstorff/Spitz . Colmanni zu Mölck / Rotz / K
am Tag vorhero Ross - und Dieh -Mnrckt. GaLi zu L
Neustedel am See / Starndorff . Svmttag nach W
Colmanni Weißkirchen / Lembach. Ursula Crrneu -

'

Germes / Brunn / Brandboff/Comeuburg / Ruß¬
bach am Tulnerfeld / Wvlckersdorff. Maria Mag¬
dalena / Trautmannsdorff / Schecks / Bodensee /
Ernstbrunn / Pulckau . Sonntag vor Jacobi Neu¬
dorff vor Statz / Tag vorhero Roß - und Vieh-
Marckt . Iacobi zu Pottendorff / Iissersdorff /
Crembs / Obernberg / Neusidel am See / Ru, ! bürg/Raps / »4. Tag vor und 14 . Tag nach Simon
prechthvfen / Königstatten / Seefeld / Otteliichlag . jIudff zu Falckensteiu. Sonntag vor Simvni zu

Ispern / Ragendorff Simoiri zu Kilb / Crembs/
Znaimb / Götzendorff. M

Im Wmcermonar . 8
Aller Heiligen Cvrneuburq . Leonbardi Langen - U

loyß / St . Leonhard am Forst . Sonntag darnach «
zu Pottendorff / Nicolspurg / Tuln / Meilberg/Stadt ^
Pöchlarn . Martini Horn / Enssbrunn / Leupers - H
dorff / Weiten / Haimburg / Konigstetten / Markers-
dorff/ Hohenau . Sonntag nacher zu Aspern / Clo- H
ster-Neuburg/Meiste / Grafeuschlag und Fchlspurg.
Cacharina zu Wienn / Preitentrunn am Ungarische» M
See / Marbach / Neu -Polla / Gostall . Andrea Heil . H
Blut / Heimburg / Hagenthal/Neukircheu bey Neu - M
pölle» / Miirerkrrchen / EefM / Hollabrunn . M

Im Lhristmonac. 8
Nicolai Weissenbach/ zmey Meil von Waldhau - D

sen/ Zitzerstorff/ Weitra / Grosieu / Rmprechtt Hagen . w
Sonntag nach Marra - Empsängnuß zu Mödling . M
Lucia Eqenbnrg / Dradorff . Dritten Comriag im H
Advent Mistelbach. St . Thvma Kirchschlag / Fel- ^
spurg / Petzenkirchen/ Kilchberg hinter der Neustadt / Sr
St . Georg bey Prespurg / Hag bey Stever / Drusen - M
dorff / Reinprechtshofen / Aspach / Weoer / Obern - »
dorff/ Hohen -Ruperstvrff . Am Sonntag und Mon - W
tag vor Wevhnachten zu Hornstein an » Levtaberg ix
Roß - und Vieh - Marckt . Sr . Stephani Dmstatten . vx

St . Johanni zu Maldhauftn hr
'
titer Sce - jj)

den stein . »

^ . Ver- K
» « rseMMsusrüsesM» !» » « »

Sonntag nacher zu Böheimkirchen/ Reine bey Spitz/
Bockstall/ Bockflüß/ Oberu -Walperzbvrff/zu Otzen-
bürg Kirchtag.

Im Augustmsttar.
^ Sonntag nach St . Peter Kettenfeyer / Eyftn-
^ stadt . Stephani -Erfiuduug zu Amstatten / Petzen,
Hz kirchen/ Tuln / Bömischen Krut / Oßwald im Eisen-

Erk . Sonntag nach Stephanr / Wilhelmspurg /
Gmündt / Weiten / Hurm / Egenburg / Gruspach/
Rußbach und Pulckau . Laurentii zu Falckeustem /
Kirchschlag / Prespirrg / Preitenbrunn am Ungari¬
schen See / Himburg / Kirchberg / Abbs / Trcsing
bey St . Veit / Corneuburg . Montag nach Lau¬
rentii Kirchberg am Wagram . Sonntag vor Ma-
riä -Himmelfahrt zu Rötz Marckt / am Tag vorhero
Roß - und Vieh -Marckt . Maria - Himmelfahrt / zu
Bvdensee / Manck / Nicolspurg / Neustadt / Protis

Marchfeld . Am Sonntag nach Maria - Him,
W meliahrt zu Stransdorff / den Tag zuvor Roß , und
N Dieh - Marckt . Sebaldus St . Polren und Aspern.
« Sonntag vor Bartholomai / zu Gaunersdorf/Laß-
^ dorff / GrafeUwerrh / Krvtes / Neustadt . Bartho-

lomai / Lintz/Türnholtz / grossen Entzersdorff / Sn,
Xx marejn / in der Schütt / Vellebrunn / Ganßbach/

Garsch/Walpersdorff ausser Weven . Auqustim / zu
^ Laab / Pesing / Pertholsdorff . Sonntag nach Bar-
N tholomäi Vites / Sintzendvrff . Sonntag nach Augu-
jß stini zu Lach oberhalb Spik/Neukirchen/Grafendorf.
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I Verzeichnuß/wie dieOrdiilari -Posteii in der Kayserl. Königk . D
^ Haupt - und Residenz StadtWienn/derZeitein - und ablauffen . $

Ankommende Posten, Momags.
^XOrmittag von. Berlin / Breßlau/Neuß / Glatz/

Ollmutz und Brünn/wie auch aus Pohlen.
Evdem Abends von Brüffel/gantzNiderland/

Holland/ Enaelland. item von Cölln / Franckfurt/
Wnrtzburg/ Nürnberg / München/ Augspurg / An-
sprugg / Trreut / Florentz/ Rom/Piemont und Lu,
rin / wie auch, Salzburg / Paffau und Liutz.

Erchtags . Vormittag von Praag / und mit
dersftlben von Dreßden / Leipzig / Hamburg / wie
auch aus Nieder * Sachsen / von Hildesheinr /
Braunschweig/ Hannover und Halberstadt, item
von Oedenbnrg/Warasdin . Agram und aus Croa
ten : Mit dieser Post lausten auch ein die Lffecker-

i und Peterwardeiner - Brief . . Loäem Nachmittag
v.on Gratz / Clagenfurt/ Villach .. Item aus gantz

! Hungarn und Siebenbürgen.
I Freitags . Frühe von Berlin / Breßlau / Neuß/
j Glatz / Ollmütz und Brunn / wie auch aus Pohlen

item aus Croaten/wie am Erchtag . Abends aus
> dem Reich/ wie oben am Montag / auffer von Saltz,
\ bürg / Ansprugg und Trient, lrem von und über
1 Praag / wie auch aus Hungarn und Siebenbürgen.
i ■ ss »- — — - — . .. - . . .

Eodem von iVenediq / Rom und Italien / wie <
auch aus Mantua / Mayland / Piemont und Turin . /
ltein aus Friaul / Görtz / Labach / Clagenfurt j
und Grätz- 7

Mgehende Posten.
Mittwochen gegen Abend . \

^V ) Ach Link / Paffau / Saltzburg / Ansprugg / !
plf und von dannen nach Trient / Florentz/ Rom/ j

wie auch nacher Manland und Turin , item -
nacher Mänchen/Regenfpurg/Nürnberg/Würtzbukg/ i
Franckfurt / Cölln / Engelland/ Holland und Nie- \
derland / wie auch nach Augspurg in Schwaben/ und
in die Schwein. Eodem nacher Praag / Dreßden / <
Leipzig / Hamburg / Halberstadt/ Braunschweig/ j
Hildesheinrund Hannover: Item nacher Brünn / j
Ollmütz / Breßlau / Berlin / und in Pohlen. Mehr I
nacher Gratz/Clagenfurt und m Croaten/ wie auch /
in gantz Hungarn. und -Siebenbürgen . j

Sumstng Abends - wie Mittwochen. Lodern /
nacher Venedig / und weiter in Italien . . -
XL.. Dabey ist zu mercken/ daß im Winter / wie auch !

sonsten bey üblen Wetter alle obgedachte Posten
zu Zeiten, später einlauffeu.

Reue Sperr « Ordnung§
Der Stadt - Thor zu Wiem in Oesterreich s das gantze

Jahr hindurch.
JANUARIUS.

Den ersten halbenMonath um 4 . Uhr / dm an¬
dern halben Thell ein Viertel nach 4 . Uhr-

k E ß R U A R I U S.
Von t. bis. den 6. dieß Monaths um halber 5 . /

von 7. bis 15 . um ; . Mettel auf 5 . / und folgends
bis Lude um ; . Uhr.

M A RT I U S.
Anfänglich den halben Monath um halber 6. Ahr / und den andern halben Theil um 6 . Uhr.

J U L I U S.
Den ersten halben Monath um 8 . Uhr / und denl

andern, halben Theil um z .. Viertel nach 7. Uhr.
A U G U S T U S.

Den ersten halben Monath ein Vierte ! nach 7.
Ahr / und den. andern halben Theil um 7. Uhr . re)

S E P T E M BER. w
Den ersten halben Monath um- halber 7. Uhr / xs

und den andern halben Theil um 6 . Uhr
APR . ILIS.

Den ersten halben Monath um halber 7. Uhr/ und
den andernhalben Theil um z . Viertel auf 7. Ahr.

MAJ U S.
Den ersten halben Monath um 7. Uhr / nnd den

arrdernhalben Theil um halber 8 . Uhr.
J U' NI U S.

Den ersten halben Monath um Viertelauf 8.
Uhr / und den andern halben Theil um 8 . Uhr.

'"S353~ C c

OCTORE R.
Den ersten halben Monath um halber 6 . Uhr / M

und den andern halben Theil um 5 . Uhr . **
N O V E M BER . W

Bis auf den 10. dieß Monaths um z . Viertel aufH
; . / und das andereDrittel um halber 5 . / das drit, v !r
te Drittel ein Mertel nach 4. Uhr . M

DECE M BER . D
Den i . bis den io . dieß Monaths ein Viertel nach ^

4 . Uhr / und folgends hindurch um 4 . Uhr . W
)
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